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Zarenfeiden,
Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß der japanische

Sieg bei Mukden ein so großer, weittragender , alle bisheri¬
gen Erfolge in Schatten stellender wurde, weil den Japanern
zum ersten Male eine erhebliche numerische Uebermacht zu
Gebote stand und weil dieselbe noch! potenzirt worden war
durch die Mitwirkung der furchtbaren Belagerungsgeschütze
von Port Arthur , denen die Russen nichts ähnliches entgegen¬
zustellen hatten . Daher die Wucht des Sieges , -welchem die
Kriegsgeschichte nur wenig Fälle an die Seite zu stellen hat.
Die Verwendung von Belagerungsgeschützen im Gefecht ist
eine taktische Neuerung , welche die südafrikanischen Buren
in ihrem letzten Kriege mit England eingeführt hatten . Es
muß dahingestellt bleiben, ob sich die Japaner die vm, den
Buren damit erzielten Erfolge hinter die Ohren geschrieben
hatten, oder ob sie selbständig aus den Gedanken gekommen
sind, diese gewaltigen Vernichtungsmaschinen auch- in den
Schlachten, im freien Felde mitreden zu lassen. Sie thaten
letzteres nach dem Fall von Port Arthur sofort in größerem
Maßstabe, und in zukünftigen Kriegen werden ihnen dies
die Heere aller anderen Staaten nachahmen. Seit den Er¬
fahrungen in der Schlacht bei Liaujang war es vorauszuse¬
hen, daß die Japaner nicht eher wieder einen allgemeinen
Angriff wagen würden, bis sie sich dem Gegner numerisch-be¬
deutend übermächtig fühlten ; und als sie Ende Februar aus
der ganzen Linie vorrückten, so konnte man sicher sein, daß
die Uebermacht jetzt auf ihrer Seite war.

. General Küropatkin, der einst so umsichtige Sätze wie die
folgenden sprach und depeschirte: „Schließlich müssen  wir
ja doch die Japaner besiegen, da wir uns sonst in Rußland
nicht wieder sehen lassen dürften" . Bis jetzt haben wir
erst die japanische Taktik kennen lernen müssen, das dafür be¬
zahlte Lehrgeld wird aber sich bald reichlich verzinsen" . . . .
»Vor August werde ich Port Arthur nicht entsetzen können"
. . . . und : „Jetzt endlich sind wir so stark geworden, daß
!vir zum Angriff übergehen und dem Feind unseren Willen
Mfzwingen können", dieser selbe General Küropatkin hat jetzt
zweifellos alle Hoffnung verloren, daß noch eine Wendung zu
Gunsten Rußlands herbeizusühren sei. Wäre noch eine
Spur von Hoffnung in ihm vorhanden, so würde er nicht um
seine Ersetzung im Oberkommando eingekommen sein. Kü¬
ropatkin sieht es jedenfalls nicht ungern , wenn der Krieg un¬
ter anderer Leitung fortgesetzt wird, damit der Welt bewie¬
sen werden kann, daß die Ursache des Mißerfolges nicht in
seiner Person, sondern in den allgemeinen Verhältnissen lag.
Denn, wer auch an seine Stelle gesetzt werden möge, Keiner
wird den Sieg an die russischen Fahnen zu fesseln vermögen.
Mk Zar hat dem General Küropatkin geantwortet , er solle
len Oberbefehl an den General Linnewitsch abtreten . Dieser
-M ihn aber nur provisorisch erhalten , da man noch dabei ist,
^ne geeignete vertrauenswürdige Feldherrnkapazität ausfin-
% zu machen. Ueber die Person des zum Generalstabsches
Eigneten Generals ist dagegen ziemlich rasch eine Einigung
^ ^ geführt-wvr Petersburger Meldung
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soll Großfürst Nikolai Konstantmowitsch zum General en
chef auserlesen sein. Trotz aller Zerfahrenheit , die in den
leitenden Kreisen Petersburgs herrscht, kann man kaum glau¬
ben, daß man auch noch diesen Bock schießen sollte. Denn die¬
ses Großfürsten größtes Verdienst besteht darin , daß er der
Oheim des Zaren und der Sohn des Großfürsten Konstantin
ist, welcher im Türkenkriege von 1877 die russische Armee be¬
fehligte, lauter Mißerfolge erntete, so daß er beseitigt werden
mußte, und durch den alten General Totleben ersetzt wurde,
der die russischen Heeressäulen in raschem Tempo bis vor die
Thore Konstantinopels führte . Der Sohn des Großfürsten
Konstantin scheint in die Fußtapfen des Vaters getreten zu
sein, denn ihn nennt man als den Erdenker der verschiedenen
strategischen Schwabenstreiche, die Küropatkin vergangenen
Sommer vom Zaren anbefohlen wurden und die ohne Aus¬
nahme so kläglich mißlangen . Da General Dragomirow zu
alt ist, wird es sehr schwer hakten, einen passenden Ersatz für
Küropatkin zu beschaffen. Aber man sucht thatsächlich nach
einem solchen, da man sich noch immer nicht zur Bewerlstellig-
ung eines Friedensschlusses ermannen zu können scheint. Al¬
les spricht dafür , daß man noch immer der Ansicht ist, daß
man erst einen Sieg erringen müsse, ehe man sich in Frie¬
densverhandlungen einlassen könne, einen Sieg , siir den auch
die letzte Aussicht geschwunden ist. Das Schicksal scheint be¬
stimmt zu haben, Rußland sich in Ostasien militärisch und fi¬
nanziell verbluten zu lassen, dadurch die politische Reform-
bewegung im russischen Volke stuf die Beine zu bringen und
den autokratischen zu einem Verfassungsstaate zu machen. Ja¬
pan war sichtlich dazu auserlesen, die dabei nöthigen Hcbam-
mendienste zu verrichten.

Die Kriegslage zu Lande und zu Wasser ist jetzt die: Die
Japaner sind in der Lage und bereit, alle fernerhin successive
nach Ostasien gesandten russisch-en Heere einzeln abzuthun.
Und die letzte russische Flotte , die an der Ostküste Afrikas ziel¬
las kreuzt und somit ebenfalls ein getreues Abbild der Zer¬
fahrenheit der russischen Machthaber ist, muß nun auch bald
riskiren , angegriffen und ganz oder theilweise vernichtet zu
werden. Denn 22 große japanische Kriegsschiffe sind schon
feit mindestens 2—3 Wochen in der Richtung nach Süden un¬
terwegs, um ihr die Wege zu weisen. Die Japaner hatten es
unterlassen, diese letzten russischen Geschw-ad-er, als sie sich
für eine Reihe von Wochen in zwei Abtheitungen gesondert
hatten, einzeln mit Uebermacht zu überfallen und zu Vernich-
ten. Sie scheinen sich aber stark genug zu fühlen, auch mit
dieser wieder vereinigten Armada fertig zu werden. Eine
neue Katastrophe zu Wasser fehlte gerade noch, um das Elend,
welches über das Zarenthum gekommen ist, vollständig zu
machen.

* * *

fflarfchaK Oyama
berichtet, daß japanische Truppen am 16. März Nachts vom
Liaoho acht russische, mit Artillerie versehene Eskadrons zer¬
streuten, worauf sie die nördlich von Ticling aus dem rechten
Ufer des Liaoho gelegenen Anhöhen besetzten und den im

Rückzug begriffenen Feind , der aus einer Infanteriedivision
und mehreren Eskadrons bestand, beschossen.

Dia Dermiijten Offiziere.
Bezüglich der Blättermeldung über die Ungewißheit dös

Schicksals der in das russische Hauptquartier abg-eordneten
österreichisch-ungarischen Offiziere Oberstleutnant Osicserics
und Hauptmann Gras Szeptycki, theilt das österreichische
Kriegsministerium mir , Osicserics befinde sich, einem einge¬
troffenen Telegramm zufolge, in Chardin . Ueber den ge¬
genwärtigen Aufenthalt d-es Grasen Szeptyckis dagegen sei
bisher keine Nachricht eingelaufen.

General hinewitfch
meldet unterm 18. März : Japanische Batterien beschossen ge¬
stern russische Truppenabth -eilungen in den Thälern von Ta-
vanpun und Nanpun . Ter Feind wurde bei Kootaitse be¬
merkt. Die Stabt Fakoumin wurde von japanischer Kavalle¬
rie besetzt. Die Armeen fahren fort , sich zu konzentriren.

* * • v ,-

Die bisherigen erfolge Japans.
Heute schon läßt sich der etappenmaßige Fortschritt der

Japaner im ostasiatischen Kriege historisch genau festlegm.
Er ist eine sortkausende Kette von Erfolgen, wie sie kaum je¬
mals in einem Kriege erfochten wurden . Am 9. Februar
1904 siel b-en Japanern Tschemulpo zu, am 30. April und 1.
Mai 1904 wurde die Schlacht von Witschu am Jalu geschla-
gen, vom 6.—9. Juli 1904 fanden die Kämpfe bei Kaiping

statt, vom 30. August bis 3. September rangen die Japaner
um Liaujang , vom 8.—19. Oktober 1904 waren die Schlach-
ten am Schaho-, am 2. Januar 1905 fiel Port Arthur, vom
14. bis 16. Februar 1905 wurde weiter am Schah-o gesochtcn,
und vom 8. bis 12. März erhielt Küropatkin die große Nie¬
derlage bei Mukden. Jetzt hat Oyama schon Tieling genom.
men.

«My »iwn *jrn 'imfflnlTMriiiiTiiMnrririiiMrnnrnMiMiwM«

Kleines Feuilleton.
Tine gemüthlichg Hochzeitsgeschichtewird aus der Ober-

Mz bekannt. Am Tage vor der Hochzeit erschien bei dem
ärautigam eine andere Evastochter , die ältere Ansprüche gel-

machte, und es gelang ihr thatsächlich, den Treulosen am-
Mumien . Ein Telegramm an den Brautvater wurde ent-
r"*stn, des Inhalts : „Morgen nicht kommen" ; die Post war
""Er st zartfühlend , das nach Schluß des Tagesdienstes einge-
Svigene Telegramm nicht mehr auSzutragen , und in der Frühe
e» anderen Tages war der Brautvater nebst Zubehör bereits

Ä dem Wege, als die Dr -ahtbotschaft zugestellt wurde . Durch
Schnee und Wind stampfte die Parthie dem Orte , wo der Notar
Mtstag hielt und der Akt über die Ehegemeinschait aufgenom-

bn werden sollte, zu. Im Wirthshause , wo der Notar sein
Arsier aufgeschlagen hatte, gab's lange Gesichter, da der
^ullgam die andere Braut mitgebracht hatte . Grollend zog sich
H* Brautvater ins Wirthszimmer zurück und begann zu trin-

Die Wirthin aber war eine gute und resolute Frau . Sie
Rath . Sie kannte unter ihren Gästen einen Burschen,

^ schon länger eine passende Parthie suchte. Er wurde geholt,
sah und sagte „Ja ", und am nächsten Tage kam der Notar

nach A. und protokollirte das zweite Paar,
i «Vcm gehört die Perle ? In einem Hamburger Restaurant
gellte ein Herr für seine Begleiterin ein Dutzend Austern. Als
M Dame die erste Auster zwischen die Lippen schob, fühlte sie
t?*?1 endlichen harten Gegenstand, der sich bei näherer Bc-
^ugung als eine prächtige Meeresperle erwies . Der Beglei-
- der Dame begab sich mit der Perle zu einem nahe wohnenden
ftlfln er' erkannte die Perle als echt und bot sofort
P 't dafür , welches Angebot aber vorläufig abgelehnt wurde.

"E Nachsuchung der anderen 11 Austern erwies sich als rc>

sultatlos . Kurz nachdem der Gast in das Restaurant zurückge¬
kehrt war , stellte sich auch der betreffende Goldschmied ein, dem
soeben die Perle zur Begutachtung vorgelegt worden war . Sein
Blick fiel auf den Inhaber der Perle und er trat auf diesen zu
und bot ihm nochmals 3000 X  Hierdurch wurden die anderen
Gäste und zugleich der Inhaber des Restaurants aufmerksam ge»
macht. Der Wirth forderte von dem Gast die Herausgabe der
Perle , da er ihm nur Austern , aber keine Perlen verkauft habe;
die Perle sei als Fund zu betrachten, den der F-inder zurückzu¬
geben habe. Da eine gütliche Einigung nicht zu erzielen war.
soll der Gast wegen Fundunterschlagung angezeigt und damit
eine Entscheidung der Frage herbeigeführt werden, wer in sol¬
chem Falle der Eigenthümer der Perle ist. Das Geschichtchen
wird wohl nicht wahr sein, aber es ist interessant . Man kann
es nämlich beliebig fortsetzen. Der Wirth wird von dem Dell-
katessenhändler verklagt, der ihm die Austern verkauft hatte. Den
Delikatessenhändler verklagt dann die Fischereigesellschaft, welche
ihm die Austern geliefert hatte . Die Fischereigesellschaftwird
von dem Fischer verklagt, der die Austern erbeutet hatte und so
weiter und so weiter.

Eine „Weiberstadt ". Der einzige Ort der Welt , in dem die
Frauen mehr verdienen als Männer , ist, wie eine englische
Zeitschrift versichert, die Stadt Troy im Staate Newyork. Die
Hauptindustrie ist hier die Anfertigung von Kragen und Stul¬
pen und das Waschen der Wäsche für den halben Staat . In
den Fabriken und Wäschereien sind gegen 10000 Mädchen be¬
schäftigt, die wöchentlich 60—10041 verdienen ; in leitenden
Stellungen kommen sie sogar auf 20 41 täglich. Die Männer
arbeiten auch in beiden Industrien , aber da sie nur grobe Ar-
beiten verrichten, wie Maschinen bedienen, Heizen usw., steigen
ihre Löhne nicht über 40—50 41 wöchentlich. Vor kurzem ver¬
anstalteten die an leitender Stellung stehenden Frauen einiger

Fabriken in Tttoy ein großes Fest mit Tanz , das einzig in sei¬
ner Art war . Man hatte den größten Saal dazu gewählt; etwa
4000 Mädchen und einige 500 Männer wohnten dem Fest bei.
Jedes Mädchen hatte 4 41 beigesteuert und damit das Recht er¬
worben, einen befreundeten Herrn mitzubringen . Aber von
achten war es immer nur einem gelungen, einen Herrn zu fin¬
den; manche Männer sollen 30—40 Einladungen bekommen ha¬
ben. Wenn in Trotz ein Mädchen aus einer Fabrik heirathetz
wird ein großer Aufzug veranstaltet . Im allgemeinen aber
streben die dortigen Frauen nicht sehr nach der Ehe, weil sie
nicht gern ihren „höheren Lohn" zu Gunsten eines Mannes auf-
geben. 100 Brautjungfern sind bei einer Hochzeit nichts Unge¬
wöhnliches in Troy , 30—40 ist eine ganz gewöhnliche Anzahl.
Der Bräutigam macht den Brautjungfern keine Geschenke, aber
jedes Mädchen, das eingeladen ist, kommt mit einem kleinen
Geschenk. Zur Unterstützung des jungen Paares im Anfang der
5paushaltung wird kurz vor der Hochzeit eine „Küchengesellschaft"
gegeben, zu der jeder Gast ein Geschenk mitbringt . Das Ver¬
gnügen ist dann groß , wenn einer mit einer Teigrolle kommt,
ein zweiter mit Schmortiegeln , ein dritter mit einem Reibeisen,'
ein vierter mit einem Kessel usw., die ganze Reihe der Küchen¬
gegenstände hindurch, bis das junge Paar mit allem versorgt
ist. Die Wäscherinnen und Fabrikarbeiterinnen von Troy er¬
halten wöchentlich gegen 800000 41 oder 40 000 000 41 jährlich
ausgezahlt , und viele, die sparsamer Natur sind, haben denn
auch in Banken und anderen Jnstttuten kleine Vermögen ange-
sammelt. Die Arbeitgeber sorgen für gute Wohnungen die
Mädchen haben ihre Klubs und Gesellschaften und führen ein
gesundes, angenehmes Leben. So sind die Fabrikarbeiterinnen
von Troy zweifellos die bestbezahlten und zustiedensten der
ganzen Welt.
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lTeIcgramme .1
London, 20, März . „Daily Telegraph » meldet aus

Yokohama vom 19. März : Während eines Sturmes v e rl o .
re n die Japaner an der Küste von Jndochma einen Torpe¬
dobootszerstörer.  .

Tokio , 20. März . Ein Theil der lapanychen Truppen
verfolgte die Russen bei fortgesetztem Vormärsche bis Kay-
e n, das die Russen am Samstag r ä u m t e n. nachdem pe dre
Eisenbahnstation in Brand gefetzt hatten.

Petersburg . 20. März . General K n r op a t k i n hatte
den Antrag gestellt, als Delegirter des von Dragomirow prä-
sidirten Petersburger engeren Generalstabskomitces auf dem
Kriegsschauplätzezn bleiben. Das Ansuchen ist aber rund¬
weg abgelehnt worden. Mau befürchtet in Petersburg , daß
Geireral Nogi westlich von der Bahnlinie mit Zustimmung
Chinas über die Mongolei Umgehungsbewegungen unter¬
nimmt. Fliegende Kolonnen Nogis sollen bereits gegen
Tsitsikar. nordwestlich von Chardin , vorgegangen fein.

Paris , 20. März . Ter Kriegskorrespondent des ..Ma¬
tin » depeschirt von, Samstag Nachmittag aus Chardin , das
russische Hauptquartier  sei nach Sonzingki , einige
Kilometer südlich von Kuangtschungse, 260 Kilometer nörd¬
lich von Tieling . verlegt worden. Alle Militärattächees be.
finden sich in Chardin.

vis llnrukenm Kuhlanä.
Die Geheimpolizei entdeckte in M o s ka u ein unter der

Aegide des Londoner revolutionären Komitees stehendes
Komplott.  3 0 0 P e r s o n e n wurden unter dein Ver¬
dacht, demselben anzugehören, verhaftet.  Auch wurde
ein geheimes Waffendepot von der Polizei beschlagnahmt,
ebenso eine Geheimdrnckerei. . ..

Die „Nowoje Wremja » meldet aus Baku: Die jüngsten
Unruhen find zweifellos das Werk des a r men i f che n Re¬
tz ol u t i on sk omi te e s. Im statistischen Bureau des
Stadtamts wurde die Bibliothek des örtlichen Komitees aus-
gesunden, Daselbst wurden arul, zehn Personen ^verhaftet.
Unter den hier Verhafteten befinden fi<f) 39 Anarchisten.

Anläßlich der Mobilisirnng einiger Tnrppentheile ordnet
ein kaiserlicher Erlast in 22 Kreisen der zu den Militärbezir¬
kenO d e ssa. W a r scha u und Moskau  gehörenden Gou¬
vernements eine Pferdemusterung an.

In Kasan  wurde ein zugereister Manii verhaftet, wel¬
cher in Bankeii Werthpapiere zu verkaufen versuchte. Diese
gehörten, wie festgestellt wurde. Leuten, die bei den blutigen
Zusammenstößen in Baku umgekommen sind. Der Manii
gab, als er verhaftet wurde, Schüsse ab und machte einen
Selbstmordversuch. Es wurden bei ihni über 200 000 Riibel
Werthpapiere gefunden.

ver ZwiFcfienfall bei der Waherweihe.
Die Untersuchung des Zwischenfalles bei dem Salut-

schiesten während des Festes der Wasserweihe am 19. Januar
stellte endgültig das Fehlen böser Absicht fest. (Die
Leute mit der „bösen Absicht» siird also nicht ins Garn ge-
gangen. D. Red.) Das Petersburger Kriegsgericht verur-
theilte wegen Unterlassens dienstlicher Obliegenheiten den
Kapitän Dawydow, den Stabskapitän Karzew und den Un¬
terleutnant Roth II . zum Verlust gewisser Vorrechte. Dienst¬
entlassung ohne Verlust des Ranges und folgenden Festungs-
strafen : Dawydow lj Jahre , Karzew 1 Jahr 5 Monate , Roth
1 Jahr 4 Monate . Außerdem wurden verurtheilt : Roth l zu
3 Monaten Arrest auf der Wache und Einschränkung gewisser
Vorrechte, der Geschützführer Gondarew uiid der Kanonier
Apalkoiv zum Verlust gewisser Vorrechte und Einstellung in
das Arrestantenbataillon auf 2 Jahre . Oberstleutnant Po.
lowzew imd der GeschützführerPatrikejeiv wurden frei ge¬
sprochen.

* * *

ITelegram  mk.>
Warschau , 20. März . Der Kurator des Warschauer

Lehrbezirks verfügte gernäst einem Ministerialerlast schon aus
heute entgegen dem allgemeinen Wunsche die abernralige E r-
öffnung der Mittelschulen  mit der Drohung , das;
diejenigen Schüler-, welche nicht erscheinen, sogleich entlassen
werden würden.

ren und Beamten . Wenn dieses gute Derhältniß durch die
Schuld von Beamten gestört werde, so werde dre Verwaltung
Rcmedur schassen, ,

Der Etat wird nach kurzer Debatte genehmigt. ^
Zum Etat für Südwestasrika schlägt die Buögetkoinnni-

sion "eine Resolution betreffend Prüfung der Thatrgkert der
Land- und Mineiigesellschaften in Südwestasrika vor An
deiii Treiben dieser Gesellschaften üben mehrere Redner
scharfe Kritik Tie Resolution wird mit dein Etat angenom¬
men. ' Ferner werden debattelos angenommen, die Etats für
Neil-Guinea , die Karolinen und Mariannen , sowie der -ortel
für koloniale Reichszuschüsse im Etat für das auswärtige

Montag 1 Uhr : Militär -Etat , FnedenspraMz und Fest,
legung der zweijährigen Dienstzeit.

- Wiesbaden, 20. März 1905.
ver kundesrath

sttwiiiite den Nachträgen zii dem Reichshaushaktsetat für 1904
imd den Ergänzungen zum Reichshaushaktsetat für 1905 zu.
Genehmigt wurden die Bestimmungen für die am 1. Dezem¬
ber 1905 stattfindende Volkszählung.

DeutfchiSüdweitafrika.
Nach einer Meldung des Generals v, Trotha srietz die

Abtheilung des Hauptmanns Kirchner am 1.0. ds. Mts . beiiw
Vormarsch vom Norden her über Kosis auf eine verschanzte
Stellung des Feindes , die nriter großcnVerlustenun-

Veutlckerl̂ slckrtag.
(167. Sitzimg voin 18. März , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht der
Etat der Zckutzgebiete

zunächst derjenige für Deuisch-Ostasrika , Die Kommission
hat bei den einmaligen Ausgaben an der Forderung für Bau¬
ten 150 000 M abgesetzt.

Wg . Erzberger (Centrum ) wünscht an der Univer¬
sitär Berlin einen Lehrstuhl für Kolonialröcht. Der Ordina-
rstis solle allerdings nicht immer in Berlin sitzen, solidem sich
durch Reisen in das Schutzgebiet über das Recht der Einge¬
borenen daselbst dauernd informiren . Vor allem aber seien
angezeigt die Neuregelung des Münzwesens in Ostasrika und
die Errichtung einer dentsch-ostasri kan ischen Bank, wie beides
ja auch schon voii der Regierung in die Wege geleitet sei.

Kolonialdirektor Dr . Stübel  erklärt , man werde den
Wünschen Erzbergers gern liachkonimen. wenn der Reichstag
die Msttel bewillige. ' . ..

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat für
Ostasrika nach den Anträgen der Kommission bewilligt. Beim.
Etat für Kamerun theilt

Kolonialdirektor Stübel  mit . in den letzten Tagen sei
die Nachricht des Gouverneurs eiiigegangen, in Kamerun sei¬
en Unruhen zu erwarten . Daher solle die Schutzkruppe uni
2 Kompagnien vermehrt werden. Die Mittel dazu würden
in dem Ergänzungsetat für 1906 gefordert werden. Nach
einem neuen Telegramni feien keine Unruhen ausgebrochen
und auch in absehbarer Zeit nicht zu erwarten.

Der Etat ivird bewilligt . Bei dem Etat für Togo erwi¬
dert aus eine Beschwerde des Abg. Rören

KokonialdirektorTr , Stübel,  die Verivaltung lege £>en
größten Werth aus ein gutes Derhältniß zivischen Mrssiona-

Sräkin Montignoko.
Der sächsische Hof soll der Gräfin Montignoso^an geboten

haben, ihr Kind noch; eine Zeit lang behalten zu dürfen. Auch
die Apanage soll erhöht werden. Ferner werde man dec
Gräfin erlauben , daß sie zuweilen ihre andereii Kinder sehen
dürfe. Gräfin Montignoso. heißt es weiter, erklärte jedoch
nun plötzlich diese Bedingungen für unannehmbar und er¬
hebe nun übertriebene Forderungen.

Streikunruhen in Paris.
Slu§ Paris , 19. März , wird gemeldet: Aillästlich des AiiS.

standes der Arbeiter der Wagenbaubranche kam es gestern zu
ernsten Unruhen . Die Ausständigen bedrohten die Arbeits¬
willigen, als diese die Werkstätten verließen. Ein Nesse des
Arbeitgebers gab hieraus 5 Revolverschüsse aus die Streiken¬
den ab, wodurch ein Arbeiter erheblich verwundet wurde.
Freunde des Verwundeten griffen hieraus den jungen Mann
an uiid versetzten ihm zwei Messerstiche in die Brust . Beide
mußten nach den: Hospital gebracht werden.

Der Mulla!; schließt Frieden.
Agenzia Stefan : meldet aus Aden unterm 19. März:

Der Vertreter der italienischen Regierung , Pestalozza, ist an
der Somaliküste eingetroffen. Pestalozza hat in Jllig mit
dem Mullah ein Uebereinkommen nach bestimmten, von der
italienischen Regierung vorgeschlagencn Bedingungen , auch
im Interesse der englischen Regiemng . abgeschlossen. Das
Uebereinkommen vereinbart dm all gemein ei: Frieden . Der
Mullah geht die Derpflichturig, sowohl gegenüber Italien als
auch gegenüber England ein. Dadurch werden die Stämme
in dem italienischen und dem englischen Schutzgebiet von den
beständigen Raubzügen und Verheerungen ihrer Ländereien
befreit.

ueutfdiland.
Berlin , 18. März . Das Abgeordnetenhaus  hat

heute die Etatsberathimg in dritter Lesung beendet. Dienstag
Wegeordnung für Westpreußen. Freihaltungsgesetz.

Ausland.
* Newport , 19. März . Nach einer Meldung des New-

York-Herald aus Trinidad sind aus Befehl Castro's die Gu-
anta Naricilal -Ltohlenbergwerke bei Barcelona , die von der
Regierung an eine italienische Gesellschaft verpachtet waren,
von Truppen besetzt  worden . Der italienische Ge¬
schäftsträger erhob dem Vernehmen nach Protest.

Sauptmann Kirchner t-
crerSo , tztruppe  gestürmt wurde. Es sind 2 Offi¬

ziere und 7 Mann gesalleii, darunter Hariptniann Georg
Kirchner,  verwundet sind 2 Offiziere, 16 Unteroffiziere
und Reiter . Hauptmann Georg Kirchner ist am 23. Oktober
1864 zu Wanscn geboreii und stand früher im Neumärkrschen
Feldartilleneregiment Nr . 54.

Oer 80. Geburtstag des Freiherrn von Mittnacht.
Der frühere württembergische Ministerpräsident He»

uillnii Freiherr voii Mittnacht feierte am 17. d. M . seinen
achtzigsten Geburtstag . Er wurde am 17. Atärz 1825 in
Stuttgart geboren, studirte in Tübingen und Heidelberg und
trat 1874 in den Justizdienst ein. Er wurde nacheinander
Staatsanwalt . Obertribunalrath und Mitglied dev Oberhan¬
delsgerichts. Jin Jahre 1867 wurde er zum Justizminister
er,rannt . Seit 1862 Mitglied der 2. Kammer, wurde er bald
Führer der württembergischenPartikularisten und gehörte als
solcher auch dem Zollparlament an . Ev war andererseits aber
ein hervorragender Realpolitiker, er wurde aus einem Geg-

Gcnickstarre. Gestern ist in Charlottenburg, ioie das B. T,
meldet, eine Frau an Genickstarre gestorben. Die Behörde hat
bereits die nöthigen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Das Kriegsgericht der 36. Division in Danzig verurcheilte
den Gendarmen Lange aus Wawerwitz wegeu wissentlichen Meni-
eind zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und Ausstoßung aus dein

° ee $aä Schwurgericht in Konih verhängte über den Schmied
Gustav Mübtbrand und die Kolonistenfrau Auguste Schmidt oi»
Neubattrow Kreis Flatow die Todesstrafe. Mühlbranch der mit
der Frau Schmidt ein Vcrhältuiß hatte, hat am 7. Marz wv-
auf deren Anstiften ihren Ehemann Ludwig Sckmidt erschoß eu,

Selbstmord. Das B. T. meldet aus Trier , 20. März : Reg>-
mentsadsutant Beißner vom 29. Jnfanterie-Regiment hat sich ge¬
stern erschossen. j | B

Liebesroman. In Rom beging Graf Bracci, der Schwager
des früheren UnterrichtsministersBacellis mü seiner Verlobten
Selbstmord. Der Graf war ruinirt . Er hatte säst 200,000»je.-
Schulden. Ter Graf und seine Braut tödteten sich m deren

ichlaszimmer durch Kohlengas.
Mord. Aus Venedig, 20. März wird gemeldet: Von einen:

jungen, elegant gekleideten Deutschen ist eine Dame der Hawweu
ermordet worden. Es soll sich um einen Lustmord handeln.
Polizei ist dem Mörder auf der Spur.

ner Preußens ein Reichsdeutscher im vesten Sinne des Wor¬
tes. Nach dem Austritt des Freiherrn von Varnbüler über¬
nahm er in, August 1870 auch das Präsidium im Ministe¬
rium . In hoher staatsmännischer Einsicht entsagte er frühe,
ren Anschauungen und half dem Fürsten Bismarck bei der
Einführung Württembergs in das neue Reich die Wege eb¬
nen. Nack;dem er bereits an, 30. Juni 1889 den Schivarzen
Adlerorden erhalten hatte, konnte er unter ehrenvoller Theil-
nahme weiter Kreise im Jahre 1892 sein 25jähriges Minister,
jubiläum begehen. Freiherr von Mittnacht hat vom Jahre
1871 bis zu seinem Rücktritt Württemberg nnunterbrochen
im Bundesrath vertreten.

Nur6sr llmgsgsrrck.
k Biebrich. 20. ?Närz. Gestern Abend zwischen5 und 6 Ubr

brannten  zwei im Felddistrikt„Parkfeld» liegende dem
sigen Land'wirth Fr . Reifenberger gehörende Stro hhau  ^
nieder. Das Feuer, welches aller Wahrscheinlichkeit nach anl £
legt worden ist, verursachte einen-Schaden von etwa 2W
Strohhaufen waren nicht versichert. — In einer recht vew^
leidenswerthen Lage befanden sich längere Zeit d,e unmunow
Kinder einer hiesigen Fmnilie. Die Mutter starb vor, "
Monaten und der Vater kümmerte sich msolge wrtwahren
Wirthshausbesuchesnicht um die zurückgebliebenen, schE >
gen Kinder, welche daher ganz auf sich und ihre Verwanvrei
gewiesen waren. Das eine der Kinder, e,n 10;ahriger ^
welcher bei seiner Tante in Schierstein sich aufhielt nahm !
die unwürdige Lage so zu Herzen, daß « emen ^elbitm
versuch  machte, indem er sich mittels eines Stuckes Koro ^
Wort erhängte. Zum Glück kam seine Tante dazu, w v»? ^
bedauernswertheJunge noch abgeschnitten und ms Lebenz ^
gerufen werden konnte. Die Kinder sind nunmehr m em» ^
sigen Anstalt untergebracht, während der gewissenlo;e, !
lich betrunkene Vater in ein Trinkerasyl wird wandern ^
— Die am Samstag Abend im Hotel „Bellevue stattg, »
Wvhlthätigkeitsvorstellung hatte ein volles Haus .
Dem von der Lehrerin Frl . Bohl  gedichteten Festspiel
nia, dich grüßen die Gebirge» wurde seitens der̂ M' tsp'»
alle Aufmerksamkeit gewidmet und der reiche Beifat r̂ jgc
daß Jeder seine Aufgabe richtig erfaßt hatte. Auch die fl '
Abendvorstellung hatte das gleiche Resultat aufzuwesien, ' ^
der Kleinkinderschule ein ansehnlicher Betrag verbleibe

L Schierstein, 19. März. Dem Herrn Chr. Bester leg
Henne ein Ei im seltenen Gewicht von 92 Gramm. j,0uten

-ic Delkenheim. 19. März. Beim Einsturz eines neu ge»
Stallgewölbes wurde ein Maurer schwer verletzt.
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' <§) Eltville , 18. März . Durch ein vorüberfahrendes Antomo-

bil erschreckt, ging heute Vorrnittag das in der Marktstraße hier
anhaltende dem Herrn E . U r b a s aus Wiesbaden gehörige
Pferd mit dem Wagen durch, und konnte erst wieder an der
Aampagnerfabrik von Matheus Müller in der Leeritraße auf¬
gehalten und zum Stehen gebracht werden. Infolge Anpralls des
Fuhrwerks gegen das Haus des Buchbinders Herrn Hermann
Ecke Haupt - und Schmittstraße ist das Haus stellenweise, jedoch
unbedeutend beschädigt worden. Außer den weiteren Beschädigun¬
gen des Magens wurden sonstige Beschädigungen oder Verletz¬
ungen glücklicherweisenicht verursacht.

0 Wehen, 20. März . Gestern Nachmittag hielt der hiesige
Vorschußverein E. G . m. u. H. seine diesjährige General-
Versammlung  ab . Bon den 806 Mitgliedern , welche der
Verein beim Schlüsse des Geschäftsjahres 19(04 zählte, waren
ca. 36 erschienen, welche die Tagesordnung wie folgt erledigten:
Vortrag des Rechenschaftsberichts Pro 1904. Da sich der Be¬
richt bereits seit acht Tagen gedruckt in Händen der Mitglieder
befindet wurde von einem nochmaligen Vortrage abgesehen. 2
Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Berthes,
lung des Reingewinns . Dieser Punkt wurde dem Vorschlag des
Vorstandes gemäß erledigt, so daß von dem 8239,16 A  betragen,
den Reingewinn 6 Prozent Dividende auf 82976 Mark
Stammantheile mit 4978,56 Mgrk vertheilt werden. Dem
Reservefonds zugeschrieben werden 144,80 A  dem Spezialreser.
vesonds 1600.lt. Für Remuneration der Aufsichtsräthe sind 120
JL, für Verbandsbeiträge 146 A vorgesehen. Auf neue Rechnung
vorgetragen wurden 1249,80 JL  die Versammlung setzt das höchste
Vertrauen auf die Herren Aufsichtsräthe, welche die Bilanz be¬
reits geprüft und für richtig befunden haben, und sieht deshalb
von der Wähl einer Rechnungsprüsungskommission ab. Gleichzei-
tig wird als Punkt 3. der Tagesordnung den .Herren für das
Geschäftsjahr 1904, welches das 43. ist, Decharge ertheilt . 4.:
Wahl einer Einschätzungskommissionwurde durch die Wiederwahl
der seitherigen Mitglieder Herren Schornsteinfegermeister P.
Schwank, tzauptlehrer W. Ernst und Metzgermeister A. Nassauer
erledigt. Hierauf wurde eine Eingabe des Herrn Controlleur
Schneider, sowie eine solche des Herrn Cassirer Hilz, welche
bchtde ums ehye Gehaltserhöhung bitten , werlesen. Herr Sch.
«Ärscht 150 A,  Herr H. 400 JL  Erhöhung , welche nach Begrün¬
dung von seiten der beiden Herren und nach kurzer Debatte ge¬
währt wurden . Eine längere Diskussion entspann sich zum Schlüsse
noch auf Anregung des Herrn Gastwirths Ohlemacher-Hahn
über den Punkt : Peinliche und übertriebene Vorsicht des Vor¬
standes bei Ertheilung von Vorschüssen usw. an gewisse Mitglie¬
der. Hierauf wurde die Versammlung geschlossen,

a Langenschwalbach, 20. März . Herr Kreiskassen-Rentmeister
Faust , der, wie bereits gemeldet vor wenigen Tagen vom
Schlage getroffen wurde ist demselben am vorigen Samstag er¬
legen. Der Verstorbene stand erst im 45. Lebensjahre . Die durch
den Todesfall freigewordene Stelle ist demnach anderweitig zu
besetzen.

ne Laugcnschwalbach, 19. März . Ein Lehrling steckte dem
4jährigen Sohne eines hiesigen Dachdeckermeisters eine brennen,
de Cigarre in die Tasche. In kurzer Zeit stand das Kind in hel-
len Flammen und trug eine schwere Verbrennung des Unterleibes
davon. Die verdiente energische Züchtigung des rohen .Burschen
wird hoffentlich nicht ausgeblieben sein. — Verse  tz t wurde
Herr Oberförster R . Ernst zu Pfirt (O . E .j vom 1. April ab
tzach Rappolksweiler,

och Oestrich, 19. März . Die Dampfschiffahrts .Direktion hat
unserer Stadt ihre Eigenschaft als Kahnstation  genommen.
Um den Verkehr mit den Dampfschiffen zu erhalten , hat sich eine
Kommission gebildet, welche die Interessen unseres Ortes durch
eifrige Thätigkeit in dieser Beziehung zu vertreten bemüht ist. Und
diese Thätigkeit ist gerechtfertigt, denn der Fremdenverkehr wird
durch die genannte Aufhebung schwer geschädigte Wie es unserem
Ort gegangen ist, kann es manchen anderen Stationen gehen.
Hier ist -es der kräftige und einflußreiche Verein zur „Hebung
des Fremdenverkehrs an und auf dem Rhein ", der viel dazu bei.
tragen kann, daß die Dampfschiffstationen erhalten bleiben ; er
würde dadurch viel zur Hebung des Fremdenverkehrs , der merk¬
lich nachläßt, auf unserem schönen, deutschen Strome und weiter
zur Belebung seiner Ufer thun können. Hoffentlich bleibt es
nicht nur bei der in diesen Zeilen gegebenen Anregung.

-g Geisenheim, 18. März . Das erste Jahr seit Einführung
der beschränktenHaftpflicht bei dem im 43. Vercinsjahr stehenden
Vorschuß- und Kredit-Verein ist mit dem 31. Dezember 1904 zu
Ende gegangen; die Geschäftsergebnisse derselben waren zufrie¬
denstellende. Der Gesammtumsatz betrug 17,155,172.04 A  und der
Reingewinn 14,164.84 A.  An Dividenden kommen 7 pCt. zur Ver-
theilung während dem Pensionsfonds und den beiden Reserven
zusammen 3416 A zugeschrieben und dem Stipendienfonds der
hiesigen Realschule 75 A  zugewiesen werden . Am 1. Januar 1904
wurde der Zinsfuß für Vorschüsse und für Credite in laufender
Rechnung auf V/2 pCt . ermäßigt , wodurch ein Zinsausfall von
«t. 2500 A  erwuchs , während durch gleichzeitige Herabsetzung
des Zinsfusses für die Schuldscheinanleihen des Vereins auf
PCt. ca. 2200 A erspart wurden . Seit dem 15. Februar 1905
werden neue Anlagen gegen Schuldscheine zu 3 pCt . verzinst.
Das eigene Vermögen beträgt A  237,446 . Durch den am 3. Rov.
d- I . erfolgten Tod des Direktors Simmon , der nahezu 2b Jahre
lang in verdienstvoller Weise sein Amt versah, änderte sich die

'Zusammenstellung des Vorstandes . Derselbe besteht jetzt aus den
Herrn Dorsch, Direktor , Schlüter Kassirer und Letschert Kon¬
trolleur.
. s Aßmannshansen , 20. März . Gegenwärtig werden im Park
des hiesigen Kurgeländes Bohrungen nach einer neuen w a r-
shen Quelle  vorgenommen , welche auch von Erfolg begleitet
ßnd. Man stieß nämlich auf eine Quelle , deren Wasser eine Wär-

von annähernd 35 Grad Reaumur besitzt während das Wasser
seitherigen Quelle nur 26 Grad Reaumur aufzuweisen hat.

Man erwartet bei der Weiterbohrung noch eine Erhöhung des
Wärmegrades.

- Nastätten , 20. März . Man hat sich nunmehr entschlossen,
den Festplatz  des Gauturnfestes durch elektrisches Licht zu
deleuchten. Die Ausführung ist den bekannten Siemens -Schnk-
rertwerken überlassen, welche ihren Oberingenieur Wortmann
d°r einigen Tagen hierher sandte. Es werden 6 Bogenlampen
wwie verbesserte Glühlampen den Platz und die Zelte beleuchten,
Ausschlaggebend für diese Beleuchtungsart war die relative Un-
^fährlichkeit des elektrischen Lichts.
5- m Braubach , 19 . März . Ein Unfall  ereignete sich gestern
"̂ichmittag hier . Mehrere noch schulpflichtige Knaben hatten sich

^meinschaftlich bei einem Waffenhändler in Oberlahnstein eine
.̂ schinpistole nebst 100 Kugelpatronen gekauft, um sich mit die-
™ gefährlichen Spielzeug die Zeit zu vertreiben . Gestern Nach-

sollte nun das erstandene Schießwerkzeng im Beisein
uiehrerer Kinder auf seine Treffsicherheit probirt werden. Plötz-
.'u>krachte ein Schuß und die Kugel drang einem lOjähr . Knaben
? den Leib. Das schwerverletzte Kind wurde nach Koblenz ver-

um dorselbst einer Operation unterzogen zu werden. Es
1 Lar nicht zu verstehen, daß man schulpflichtigen Kindern eine

«v,er»«»e»er oewetairfSKSctge»._
derartige Waffe überläßt und dürste deshalb eine Bestrafung
des betr . Händlers sehr am Platze sein. Die Untersuchung ist
eingeleitet.

bs Höchst, 19. März . Das seit vorigen Sonntag vermißte
Dienstmädchen hielt sich nach ihrer eigenen Mittheilung m Lim¬
burg auf und wird so freundlich sein, sich wieder einzufinden.
Verunglückt ist sie also nicht. — Ein Holzflößer schlug mit einer
dicken Floßweide so auf einen kleinen Jungen ein, daß er ihm
wahrscheinlich das Nasenbein zertrümmert hat . •— Der Wasser¬
stand des Mains ging so weit zurück, daß man die Wehre wieder
aufzurichten beginnt . — Die Wirkung des K o h l e nsyn d i ka t s
spürt man hier recht deutlich durch Nachlassen des Ausladens
von Schiffskohlen. So sind seit dem 1. Jan . erst zwei Kohlen¬
schiffe ausge'laden worden.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

Kuntt, kirfemtur und MllüMaK.
Refidenz-Cheater.

A m Samstag ging „Die Dame von MaZiil ", der bekannte
Schwank von Feydeau, neu einstndirt in Szene . Man hatte er¬
wartet , in der Titelrolle Frl . Blanden  zu sehen, die für der¬
artige Rollen prädestinirt erscheint. Doch gab statt ihr Frl.
Arndt  die Creoette . Wenn man ein gutes Lorle ist, kann man
unmöglich eine gute Crevette sein — das eine schließt das andere
aus . Frl . Arndt gab sich redliche Mühe , die amüsante Pariser
Krabbe glaubhaft zu verkörpern , doch gelang es nur bis zu ei¬
nem gewissen Grade . Sie gab ihrem Temperament einen Ruck,
aber die fesche und freche Drolerie der Cocottc kam nicht zur
richtigen Geltung . Auch sonst war die Aufführung nicht sehr
pariserisch. Herr Hager  war für den Petypon zu deutsch-spieß¬
bürgerlich, die Herzogin des Frl , Wagener  zu wenig vor¬
nehm, die Aristokratinnen im Schloß Grels selbst für franzö¬
sische Provinzdamen zu ungraziös . Herr Hetebrügge  allein
bestand von den neuen Kräften mit vollem Erfolge : sein Herzog
Guy ist ein famoses Kerlchen. Die übrige Besetzung ist die von
früher her bekannte. Auf das Publikum wirkte die Comödie
noch mit alter Kraft ; man amüsirte sich bei der kecken Satvre
aufs beste und ließ ,die .Devise „Hoppla , Vater sseht's ja nicht"
mit behaglichem Schmunzeln auf sich wirken. L-ch.

* Wiesbaden , 20. März 1905.

Qeffentlicfie Ulietheruerfammlung.
Am Samstag fand in der Turnhalle , Hellmundstraße 24,

eine große öffentliche Mietherversammlung statt , die um ^10
Uhr vom Vorsitzenden , Herrn Schwindling  eröffnet wur¬
de. Er wies darauf hin , daß der am 1. April bevorstehende
große Kündigungs - und Umzugstermin die Veranlassung zur
Einberufung dieser Versammlung durch den Mietherverein
war . Dann ertheilte er Herrn P . Haag-  Frankfurt a . M.
das Wort zu feinem für diesen Abend gewählten Thema:

»Wohnungsfrage und niiethoereinet».
Der bekannte Volksredner verstand es , durch Einstreuen

interessanter statistischer Daten usw . den sonst ziemlich trocke¬
nen Stoff zu einem iriteressanten Vorträge zu gestalten.
Er führte u . A. aus:

Wenn rnan sagt , die Kultur eines Volkes ist nach dessen
Verbrauch an Seife abzuschätzen, so kann man dieses Wort
dahin abändern : Die Kultur ist nach Beschaffenheit der Wohn,
ungen eines Volkes zu bemessen. Die Wohnungsfrage ist so
alt , wie die Kultur . Schon das Alterthum beschäftigte -sich
mit ihr . So melden die alten Schriftsteller z. B . aus Rom
in dieser Beziehung große Mißstände . Ebenso waren im :
Mittelalter die Wohnungsverhältnisse sehr reformbedürftig.
Die Straßen waren eng gebaut , und die dadurch bedingte
Zusammendrängung der Miether zeitigte die unheilbarsten
Folgen beim Ausbruch - von Seuchen . In Frankreich strebte
man im 13. Jahrhundert eine Wohnungsreform an und zwar
hier in der Weife , daß der die Miether übervortheilende Der-
miether 5 Jahre nicht weiter vermiethen durfte . Ferner;
thaten die alten preußischen Könige viel für die Besserung der
Wohngelegenheiten . Daß Berlin heute die gesundeste, best-
angelegteste Stadt des Reiches ist, hat es feinen Königen zu -
verdanken . Der Anfang der Wohnungsreform ist in Eng¬
land zu suchen. Das ist aus deu furchtbaren , f. Z . dort Herr- -
schenden Wohnungsverhältnissen zu erklären , die z. B.
Dickens in der Schilderung der Wohnungshöhlen Londons in
feinen Romanen packend illustrirt . Zu reformiren begannen
der Staat , die Gemeinden und Leute , die von Wohlwollen ge¬
gen die arme Bevölkerung beseelt waren . Heute hat man es
dort soweit gebracht , daß sogar der englische Arbeiter im Ein¬
familienhaus wohnt . In Deutschland ist erst spät etwas für
die Wohnnngsreform geschehen. Den ersten Anstoß hierzu
gab die große Wohnungsnoth in Berlin im Anfang der 7Öer
Jahre , wo schließlich die öffentlichen Gebäude dieObdachlosen
aufnehmen mußten . Den ersten Schritt auf dem Wege der
Reform thaten die Gemeinden:  sie setzten die Höhe der
Zinnner , die Anbringung der Fenster usw . fest, in den großen
Städten wurden abgestufte Bauordnungen erlassen . So ha¬
ben z. B . Frankfurt und Wiesbaden ihre Bauzonen . Das
Pferd am Schwänze aufgezäumt hat man aber dadurch , daß
man der Baupolizei die Wohnungsinspektion als Nebenamt
überließ . Dazu hat diese Behörde vielfach keine Zeit , und
wollte sie vorschriftsmäßig verfahren , so müßten eine große

_ 20. J,tzrg„ s-
Anzahl Wohnungen kassirt werden . Es handelte sich Mich da¬
rum , vorschriftsmäßig zu bauen , und dazu gehörte Land , das
oft Spekulanten nur zu fest in den Händen hatten . Diese
Leute wurden durch das reformirte Enteignungsrecht
dazu gezwungen , Bauterrain herzugeben . Hand in Hand
hiermit ging die z w a n g s w e i s e U m l e g u n g in den Be¬
zirk einer gewissen Zone . Das Verdienst der Aufklärungsar¬
beit betr . den Grund und Boden gebührt der Bsdepre-
f o r in . Wurden die Grundstücke bisher nur nach dem Nutz¬
ungswerth besteuert , so sind jetzt die Stenern im Derhältniß
zum Verkaufswerth zu zahlen . Die Städte gingen Wester,
indem sie Boden für Beamtenwohnungen kauften ; wieder ein
Schritt vorwärts war die Hcrgabe von Boden unter der Be¬
dingung , wie und was darauf gebaut werden sollte. Eine
andere Lösung der Wohnungsfrage suchten dis Untern eh?
m e r, die sich einen seßhaften Arbeiterstand hielten , für den
sie Wohnungen bauten (Krupp in Essen). Doch hat diese
Methode ihre zwei Seiten , wie sich im Bergarbeiterstreik deut¬
lich zeigte . Die gemeinnützigen Baugesell-
schäften  wieder bestehen aus Kapitalisten , die sich mit
einem mäßigen Zinsfuß (4 Prozent ) begnügen und für gute
Instandhaltung der von ihnen vermietheten Wohnungen den
Miethern Prämien in Form von Miethsnachlaß gewähren.
Dadurch steuern sie dem so viel beklagten Verwohnen . So hat
die Aktienbaugesellschaft in Frankfurt bereits über 1000
Wohnungen gebaut ; die Häuser unterscheiden sich! durch hüb¬
sche gefällige Form angenehm von den öden Backsteinsronteu
der bekannten Miethskasernen . Der Preis einer solchen
Wohnung stellt sich auf 20 dl  monatlich . Mehr noch leisten
die B a u gen ossens «haften,  die von kleinen Mieths-
leisten gegründet sind . Der geringe Geschäftsantheil von 100
dl  macht den kleinen Mann zum Mitbesitzer eines
Hauses , in dem er auch seine Wohnung beanspruchen kann.
Bis jetzt zählt man über 400 solcher Verbände , Außer dem
Bau von Consumvereinen bieten die Baugenossenschaften
noch folgende Vortheile : Es findet bei ihnen keine Mieths-
steigerung statt , sie halten auf äquate Bauweise und können
durch Vergebung der Arbeiten sozialpolitisch wirken . Sie
sind ferner nicht nur für den abhängigen Mcknn, sondern auch
für den selbständigen Handwerker wichtig . Letzterer seufzt
genau so unter dem Druck der Wohnungsverhältnisse ; findet
man doch z. B . in Leipzig unter 5600 selbständigen Gewerbe¬
treibenden nur 730 Hausbesitzer . Mitglieder jeder politi¬
schen  Richtung zu vereinigen , hat sich weiter der Verein
R e i chs w o h n u n g s g e s e tz zur Aufgabe gemacht. — Aus
dem bisher angeführten kann man ersehen, wie weit ver¬
zweigt die Wohnungsfrage gestaltet ist. Die M i et he .r -
vereine  erschienen zuletzt , und zwar vor 10 Jahren , infol¬
ge des Verbandstages der Hausbesitzer in Elberfeld . Die erst
vor einigen Tagen festgesetzte Ziffer der Miethervereine be¬
tragt 40 in Deutschland , eine Zahl , die gegenüber der Macht
der Hausbesitzer viel zu gering ist. Die Thätigkeit dieser
Vereine ist eine sehr ersprießliche ; in ihrem Programm haben
sie die Einführung von Miethsverträgen im Sinne des B.
G .-B . vorgefchen , der Frankfurter .Mietherverein hat z. B.
eine Rechtsauskunstsstelle für feine Mikglieder eingerichtet,
er leistet ihnen Beistand beim Abschluß von Miethskontvakten
und außerdem besichtigt ein dem Verein angshörender Arzt
vor Abschluß des Miethsvertrages die betr . Wohnungen auf
ihre hygienische Beschaffenheit . Trotz dieser Vorzüge ist es
aber im Allgemeinen schwer, die Miether zur Vertretung der
gemeinsamen Interessen zu sammeln . Hierzu trägt viel ihre
Unkenntniß der Schäden des Wohnungswesens und ihrer in
vielen Fällen rechtlichen HUflosigkeit den Vermiethern gegen¬
über bei , oder sie sind zu ängstlich , offen Front zu machen;
Aber das große Wort der Organisation muß schließlich auch
einmal den Miethern durch und durch gehen. Zum Schlich
erwähnt Redner noch die Aufgabe der Miethervereine Ban-
und Sparvereine zu gründen , was in einer Stadt ivie Wies¬
baden doch!nicht schwer fallen dürfte.

Hiermit schloß er seine belehrenden , interessanten Aus¬
führungen unter reichem Beifall . Nach einigen dankenden
Worten des Herrn Vorsitzenden begann Herr Heinrich
über

»den I. Hpril als Umzugs« und Kündigungstermin,.
zu sprechen.

kner Miethervereins , auf die Mieihler erzieherisch zu wirke,
und sie aufzuklären . Wie er stets um ihr Bestes bemüht ist
hat er den 1. April als den Hauptumzugstermin als Anlai
gewählt , in die Oefsentlichkeit zu treten . Dieser 1. April gieb
oft zwisch>cn Mieth >ern und Vermiethern Anlaß zu Differen
zen, die auf ein Minimum beschränkt werden müssen. Ein
Kündigung ruft stets eine Verstimmung hervor . Anderer
seits verursacht der Umzug selbst große Kosten und Unan
nehmlichkeiten . Am nächsten Eichten werden sich die Umzugs
Verhältnisse sehr schwierig gestalten . Die Ziehtage werde,
von einem Sonntag unterbroch -en, auch werden die Speditm
re zu den üblichen Preisen schwer zu finden sein. Um Miß
Verständnissen vorzubeugen , sei erwähnt , daß der Miether fü
Reparaturen in der alten Wohnung auf seine  Kosten nach
oem Hausbesitzerpertrag keine Gegenforderungen bei de:
Miethe stellen darf . Beim Auszug sind folgende Punkte zi
beobachten , die zu einem gütlichen Auseinandergehen zwischer
Miether und Wirth viel beitragen — vorausgesetzt , der Haus,
besttzervertrag ist unterschrieben worden : 1) Bezahle die ge
forderte Miethe. 2) Mache keine Aufrechnung an der Mie
the . 3) Gieb den Schlüssel der Wohnung ab . 4) Laß dü
Wohnung vor den, endgültigen Verlassen auskehren . Bein
Einzug in die neue Wohnung ist zu beachten: 1) Prüfe di
Wohnung genau  und theile die etwa gefundenen Mängel
innerhalb  dreier Tage nach dem Einzüge dem Hans
wirth schriftlich  mit . Spätere Klagen haben keinen Zweck
mehr . Ist der Vertrag nicht unterschrieben , tritt das Bür¬
gerliche Gesetzbuch in Kraft . Der Standpunkt , auf dem viel«
stehen, „am 1. Juli sei -es nicht Usus , in Wiesbaden zu zie¬
hen ", ist ganz falsch. Man kündige ruhig zu 1. April wenn
man zu genanntem Termin bei vierteljährlicher Kündimina
^h ^ will - Während der Kündigung muß die Wohnung
Miethslustigen gezeigt werden . Man thue dies unter allen
Umstanden in höflicher Form und - theile den Wohnuna ^su-
chenden die Beschaffenheit der Wohnung ohne persönliche
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Färbung mit . Nimmt doch der Vermiether seinen Kollegen
gegenüber in Fragen , welche Auskunft über die betr . Partei
fordern , auch kein Blatt vor den Mund . An den hohen
Mi eth schrei s en sind die Miether in gewisser Beziehung
selbst schwld. Kommt es dock) vor , daß sie selbst bis 60 Jl
mehr als gefordert , bieten , nur uni die Wohnung zu bekom¬
men . — So jung der Wiesbadener Mietherverein ist. so an-
geseindet ist er auch von Miethern und Berniiethern . Trotz¬
dem kann er mit seinen Erfolgen zufrieden sein, die Mitglie¬
derzahl ist gewachsen, die Kassenverhältnisse sind gut , und
manche Streitigkeiten seiner Mitglieder sind zu deren Gun¬
sten ausgeglichen . Aber er ist noch zu klein für unsere Stadt,
obgleich er gerade für Wiesbaden so uöthig ist. Jetzt besteht
der Stadtrath - zu drei Vierteln aus Hausbesitzern , vielleicht
gelingt es im Herbst bei den nächsten Kommuncilwahlen , diese
Mehrheit um ein Viertel einzuschrünken . Mit einem Hm-
weis auf die aufliegende Wiesbaöener Miethei -zeitung und
eine Aufforderung zum Beitritt in den Verein schließt der
Redner seinen sehr beifällig cnffgenomnienen Vortrag.

Die Sitzung schließt nach kleiner Debatte kurz vor 12
Uhr . ' W. M.

* Personalien . , Dem Schulamtsbewerber Herrn Heinrich
Wels  von hier, ist eine Schulstelle in Nied, Kreis Höchst vom
1. Mai ab übertragen worden.

* Horzog Ernst von Sachsen-Altenburg beabsichtigt, hier eine
längere Kur zu gebrauchen und trifft heute mit Gefolge hier ein.
Er steigt im Hotel Rose ab.

* Landrathsamt Wiesbaden . Herr Landrath v. Hertzberg
ist bis 2. April beurlaubt . Er wird von Herrn Regierungsassessor
Graf zu Limburg -Stirum vertreten.

* Augcnheilanstalt . Der Landesausschuh hat der Augenheil-
änstalt zu den Kosten des Neubaues eine einmalige Beihilfe von
1000 Ä  aus Mitteln des Bezirksverbandes bewilligt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind vom l  April
ab zugelassen: Lennep, Radevormwald , Ronsdors , Vohwinkel und
Wermelskirchen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt ehie Mark.

* Garnisonwechsel. Das Magdebnrgische Tragonerregimeut
Nr . 6 in Diedenhofen wird unterm 1. Juli nach Mainz versetzt
und tauscht mit dem Mainzer Husarenregiment Nr . 13.

r . Großer Geleise- und Brückennmban. Auf der Taunusbahn
zwischen Höchst und Rebstock ist von heute ab ein großer Gelcise-
u. Brückenumbau in Angriff genommen, wofür eine monatelange
Bauzeit vorgesehen ist. Sämmtliche aus der Richtung Wiesbaden
Köln und Rüdesheim , ebenso die direkten von Königstein und
Soden anlangenden Zügen müssen an der Baustelle übersetzt
und über das Thalgeleise geleitet werden. Hierfür sind der Vor¬
sicht halber auf beiden Seiten eigens dazu erbaute Signalstatio¬
nen errichtet worden . Die vier Brücken erhalten einen neuen ver¬
besserten. Bogenbau. Das ganze Maschinenpersoncil ist angewie-
sen worden , mit mäßigem Tempo , nicht über 15 Kilometer Fahr¬
geschwindigkeit in einer Stunde die Baustelle zu passiren. i« n
vorigen Jahre hat der große Umbau auf der anderen Seite
(Thalgeleise) stattgefunden.

* Kaisermanöverkarten . Bekanntlich wird sich das diesjäh
rige Kaisermanöver das im Bereich des 8. und 18. Armeekorps
stattfindet in unserer Gegend abspielen. Die kartographische Ab¬
theilung der königlichen Landesaufnahme veröffentlicht hierzu
sogenannte Kaisermanöverkarten ui d̂ zwar in zwei verschiedenen
Ausgaben (1:100,000 schwarz und 1:300 000 bunt ). Diese General¬
stabskarten werden nicht nur die einzig offiziellen, sondern auch
die zuverlässigsten sein, da ihrer Herstellung die neuesten Erkun-
digungen zu Grunde liegen.

h. Leichentransport . Die Leiche des verunglückten Offiziers-
burschen Keim  aus Sprendlingen wurde gestern Vormittag
gegen 11 Uhr mit militärischen Ehren zur Bahn gebracht. Eine
Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments stellte das Trauer¬
geleite, unter Vorantritt der Regimentskapelle . Hinter dem Lei¬
chenwagen schritt der Offizier , bei welchem Keim als Bursche
diente. Bekanntlich weilt der Offizier hier in der Wilhelmsheil¬
anstalt zur Heilung eines Sturzes vom Pferde.

* Von den weltbedentenden Brettern . Die Berliner Theater¬
zeitschrift „Bühne und Brettl " bringt einen interessanten Artikel
über das Wiesbadener Residenztheater und den von Direktor Dr.
Rauch veranstalteten historischen Cyclus . Die Hauptdarsteller
des Theaters sind, ebenfalls wie der Direktor und seine Gattin,
im Bilde wiedergegeben. Theaterfreunde seien auf den Artikel
aufmerksam gemacht.

* Der gestrige Sonntag bot durch sein größtentheils schönes,
mildes Wetter zu weiteren Spaziergängen gute Gelegenheit, die
auch reichlich ausgenutzt wurde . Schon in den frühen Nachmit¬
tagsstunden ,strömten die Spaziergänger durch die schönen Straßen
und Anlagen der Stadt , viele hatte auch weitere Ausflüge mit der
Elektrischen oder dem Wagen unternommen . Der gegen 6 Ahr
aus kurze Zeit fallende Regen störte die Stimmung und den Ver¬
kehr nicht wesentlich. Die für gestern angesetzten Festlichkeiten,
wie die Schillerfeier usw., worüber wir an and. Stelle berichten,
waren sämmtlich gut besucht und verliefen in entsprechend an -
regender Weise. Am Abend boten Theater , Vari,st6 und Konzert
reichlich Gelegenheit zu angenehmer Unterhaltung . Auch hier war
der Besuch überall ein guter.

* Ein kritischer Tag . Nach Falbs Theorie haben wir morgen
einen kritischen Tag allererster Ordnung , indem sich da die Ge¬
fahrstellungen in ganz außergewöhnlicher Weise häufen. Um k?
Uhr früh ist Vollmond , um 8 Uhr Frühlings -Svnnengleichc, um
12 Uhr mittags Mondnähe und um 2,30 Uhr nachmittags ist
„Gleiche ab", d. h. Uebertritt des Mondes über den Aequator
nach abwärts , während die Sonne an diesem Tage an den Ae¬
quator heranfkommt. Sonne und Mond stehen an diesem Tage
in einer Linie und zwar ziemlich genau, da sowohl die Sonne
als auch der Mond über den Aequator tritt . Ein derartiges Zu¬
sammentreffen kritischer Momente kommt sobald nicht wieder vor.
Nach Falbs Theorie müßte dieser 21. März Springfluth , Stürme
und Erdbeben oder Vulkanausbrüche mit sich bringen . Hoffentlich
geht auch dieser kritische Tag vorüber , ohne daß die W'elt aus
den Fugen geht.

* Eine außerordentliche Versammlung der Buchdruckeriniiung
des Regierungsbezirks Wiesbaden findet am 2. April in D '.etz
im „Heidelberger Faß " statt . Die Versammlung wird die Kreise
Wiesbaden (Stadt und Land ), Ober - und Unterwesterwald , We¬
sterburg , Ober - und Unterlahn , Rheingan , Limburg , Höchst, St
Goarshausen ; Rheingau und Untertaunus umfassen.

* Konkursvcrfahrcn .Uebcr das Vermögen des Bauunternehmers
C. Sch eurer  zu Wiesbaden , Blücherstraße 17, wurde am 13.
März das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter ist der
Rechtsanwalt Kühne . Konkursforderungen sind bis zum 5. Mai
1905 bei dem Gerichte anznmelden.

□ Gerichts -Perwnalien . Gerichtsassessor S te egm a ns.
Schwiegersohn des Rektors a. D . Hölper hier , wird pro 1. Aprrl
als Landrichter nach Saarbrücken , Gerichts-Assessor Thomas
zu demselben Termin als Amtsrichter nach Solingen versetzt.

* Frcmdenfrcquenz . Die Zahl der bis zum 19. März hier
angemeldeten Fremden beträgt 18 713, 8478 zu längerem und
10 235 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche be¬
läuft sich auf im ganzen 2308 Personen , 998 zu längerem und
1310 zu kürzerem Aufenthalt.

m. Schiverfeier des Volksbildnngsvereins . Die au?< ezeich-
neffte und abgerundetste Veranstaltung der diesjährigen Volks-
unterhaltungsabende war zweifellos die gestrige, oie sich denn
auch seitens des Publikums einer außerordentlich dankbaren und
begeisterten Aufnahme in allen Theilcn ihres erlesenen Pro¬
gramms erfreute . Wann werden wir endlich soweit sein, daß
auch die Konzerte der sogenannten gebildeten Welt emen derar¬
tigen organischen Zusammenhang der einzelnen Nummern unter
sich anfweisen? Mit Vergnügen sieht man hier unseren wackeren
Volksbildungsverein vorbildlich wirken. Für das Programm,
das auch rm musikalischen Theil lediglich Schillerdichtungen
umfaßte waren hervorragende Kräfte gewonnen. Herr Pfarrer
Schlosser  sprach über „Schillers Bedeutung für das deutsche
Volk" und brachte in seinem kurzen Vortrag eine erstaunliche
Fülle von anregenden Einblicken in das Schassen und ^brson-
liche Leben des Dichters zu Gehör . Die allgemein verständliche,
schlichte Vortragsweise ^und der tiefe Gehalt der Ausführungen
gaben gewiß vielen die Anregung , wieder einmal unseren alten
Schiller zu lesen. Das verstärkte Schuh ' sche Knnstter-
Quartett (12 Herren , 2 Damen ) brachte drei Schillerkompo¬
sitionen von Taubert , sowie das gemischte Soloqnartett Romberg-
Schillers „Lied von der Glocke" in der bekannten hohen Vollen¬
dung zu Gehör , die alle Leistungen dieser Künstler aiiszeichnet.
Herr Schuh erfreute auch noch als Solist mit zwe: schubert-
liedern denen er als stürmisch verlangte Zugabe eine wunder-
volle Komposition von P . de Neve folgen ließ . Wir möchten an
dieser Stelle nicht versäumen, Herrn P . de Neves Verdienst als
Dirigent und Begleiter der einzelnen Piecen rühmend zu neu-
neu. In den Damen Roser und Schilkowski  siebten fu\ )
uns am Klavier zwei talentvolle Spangenbergschülerinnen vor,
die die schwierigen Klavierstücke von Rheinsberger , Rossini und
Liszt mit Geschmack und eleganter Technik zu Gehör brachten.
Die Höhepunkte des Programms bildeten jedoch die Recitatmnen
des beliebten Mitqliedes des Residenztheaters Herrn. Hete-
brüg ge.  Den „Ritter Toggenburg " und ..Tie Burgichcyt
haben wir in solcher Vollendung noch nicht sprechen Horen. Man
muß beklagen, daß sich für Herrn Hetebrügge hier so wenig Ge¬
legenheit zur Entfaltung seines Talents im klassischen<;ache bre-
tet. Zum Schlüsse möchten wir noch dem verständnitzvollen Lei¬
ter der in so schöner Harmonie verlaufenen Sch' llerfeier, Herrn
Rektor Gros,  aufrichtigsten Dank sagen.

iT] Neue Straßenbahnlinie . Die neue Straßenbahn
nach Dotzheim wird, , wie wir zuverlässig hören , in Gemäßheit
einer zwischen den Vertretungen der hetheiligten Gemeinden
getroffenen Vereinbarung noch im Laufe dieses Jahres in
Betrieb gesetzt werden . Vorläufig wird die Strecke diesseits
des Bahngleises , ihr Ende finden . Sobald aber die Vorar¬
beiten für die Herstellung der Geleise -Unterführung resp . die¬
se selbst fertig gestellt sein werden , wird die Linie bis in den
Ort weiter geführt werden . Die Stadt Wiesbaden hat
großes Interesse daran , die möglichst baldige Fertigstellung
der Straßenbahn zu verlangen , da nach der Fertigstellung
des Güterbahnhofs Wiesbaden -West der Verkehr ans .cer Dotz¬
heimerstraße eine ganz bedeutende Steigerung erfahren hat.

* Besitzwechsel/ Das Haus Rheinstraße 101 ging , durch
Kauf ans dem Besitz des Herrn Forstassessors Doerr  in Obern-
burg (Bayern ) in denjenigen des Herrn Apothekers Albert
Frohwein  über . Das Geschäft wurde vermittelt u. abgeschlos¬
sen durch die Jmmobilienagentur von I . G. Glücklich, Wilhelm¬
straße 50 hier . , ...

* In großer Gefahr schwebte am Samstag ein drenahrigev
Kind, welches mit anderen Kindern auf dem Reitweg am Bis-
nmrckring spielte. Tie Kleine lief kurz vor einem in voller Fahrt
befindlichen elektrischen Wagen in der Richtung „Ringkirche-Bahn¬
höfe" und wäre sicher überfahren worden, wenn nicht cm Augen¬
blick der höchsten Gefahr ein vorübergehender Bdann das Kind
von dem Geleise riß . — Der Reitweg am Bismarckring ist für
die Kinder ein beliebter aber sehr gefährlicher Spiel - und Tum¬
melplatz seitdem die Elektrische das westliche Gelcis , welches dicht
am Reitweg entlang führt , benutzt. Es ist zu verwundern , daß
nicht schon häufiger Nnglücksfälle vorgekommen sind. Eltern wur-
den gut thnn , ihre Kinder von jener "Stelle fern zu halten.

* Um der Liebe willen kam es am Samstag Abend zu ipä

20. Jahrgang.

* Zur FuhNverkSbesitzer -Betvegung . Der Zustand der
Dotzheimerstraße tvird recht drastisch durch die Thatsache illu-
strirt , daß ein am Samstag dort eingesunkener Rollwagen erst
nach, dreistündiger , angestrengter Arbeit flott gemacht wer¬
den ' konnte . Um diesen unhaltbaren Verhältnissen em mög¬
lichstrasches Ende zu bereiten , sandte gestern die Wiesbadener
Speditionsgesellschaft ein Telegramm an den Minister von
Budde , folgenden Inhalts:

„R P . Exzellenz von Budde , Berlin.
' Eine große Anzahl von Wiesbadener Firmen und

sämmtliche Fuhrwerksbesitzer bitten Ew . Erzelb .nz,
einen ihrer Vertreter in Im  nächsten Tagen in Audienz
zu empfange » . Es hanMt sich um die unhaltbaren Zu¬
stände am neuen Massengüterbahnhof , bic einen Gene¬
ralstreik hervorzurufen droben , da die einzige Zufahrts¬
straße nicht zu passir-en ist. Nur direktes Eingreifen Ew.
Exzellenz kann Helsen. Drahtnachricht unter Adresse
„Speditionsgesellschaft Wiesbaden " erbeten.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden ."
Nach Eintreffen der RüSäntwort , die stündlich erwartet wird,
beabsichtigt man , Herrn Holzhündler A. Frank nach Berlin zu
senden . . In einern eingeschriebenen Briefe wurden die Zu-

; stände der Dotzheimer Straße eingeheird geschildert , zwei
; Ausschnitte aus hiesigen Tageszeitungen wurden eingelegt.

jj Eine Wette ? Am Abend des 18. November v. Js,
fand in der Wirthschast von Jungheinrich in Hatters¬

heim  ein Kegeln um 2 Gänse statt . Ter Gewinner renom-
mirte später , als inan in einer .größeren Gesellschaft zusam¬
men saß, damit , daß die gewonnenen Gänse bis zum nächsten
Sonntckg bereits verzehrt sein würden . Dieser Prahlerei
fügte der frühere Maurer , jetzige Invalide Johann Bayer
hinzu : „ Wenn Tu sie bis dann noch hast !" In diesem Mo¬
ment mischte»sich der Wirth iits Gespräch und schlug, wohl
mehr zum Scherz , eine Wette um M  10 vor , daß bis zum
Samstag die Gänse nicht „geholt " sein würden . Weiter
wurde von der Sache nicht mehr gesprochen. Am anderen
Morgen fand der Wirth den Gänsestall leer . Er hatte be¬
reits Anzeige bei der Behörde erstattet , da stellte sich heraus,
daß Bayer in der Nacht in die J .'sche Besitzung eingesticgen
war und die Gänse geholt hatte . Diese waren von ihm bei
einem Bekannten untergebracht worden . Anfänglich hatte ,er
nichts über sein Thun verlautbaren lassen, später aber den
Bestohlenen durch M  20 schadlos gehalten . — Heute vor per
Strafkammer versicherte er , es habe sich s. Zt . um den Aus¬
trag der Wette gehandelt , dazu leide er cur nervösen Kops-
chmerzen , spi an dem betr . Abend angetrunken gewesen und
habe nicht gctouy , was .er thue . Bayer ist bei dem großen
Unglück in dej- MritMn Fabrik „ Electron " in Griesheim
zu Schaden gekommen und hat als vollständig arbeitsunfähig
Pension erhalten . Ein Arzt als Sachverständiger stellt in
Abrede , daß er unter dem Einfluß einer momentanen Geistes,
störung gehandelt habe . Tie Strafkammer kam zu einem
Freispruch, , weil sie die Bchauptting des Angeklagten nicht
für widerlegt hielt.

k Biebrich , 20. Mürz . Eine aufregende Scene ereignete sich
gestern Nachmittag in der Rathhausstraße . Als der um 5 Uhr
von der Haltestelle Thelemcnnstraße nach Mainz abfahrende Zug
der Straßenbahn sich bereits in Bewegung fand, sprang ein jun¬
ger Mann noch auf das Trittbrett des letzten Wagens . Eruiuß
jedoch ansgeglitten sein, denn er hing, sich mit beiden Händen
krampfhaft an den Messingstangen festhaltend, an dem Wagen
und wurde eine Strecke von etwa 100 Meter mltgeschleift. Nach
dem Halten des Zuges bestieg der unvorsichtige junge Mann ,die
Plattform des letzten Wagens und wurde von dem Schaffner
nicht gerade mit freundlichen Worten empfangen. Ein Strafman¬
dat wird die Folge dieses leichtsinnigen Streiches sein. — Das
Festspiel „Germania dich grüßen die Gebirge " wird auf allgemei¬
nes Verlangen noch einmal am Dienstag Abend zur Aufführung
kommen.

ter Stunde vor einer Wirthschast zu einer widerwärtigen Scene.
Ein hiesiger Handwerker , Ehemann und Vater von vier Kindern
kehrte mit seinem Wochenlohn in der Tasche in eine Wirthschast
ein. Unterwegs batte er noch eine alte Flamme getroffen, welcher
seine Frau schon lange nicht mehr recht traute . In bester Stim¬
mung wurde gegessen und getrunken, während die Ehefrau »er
geblich auf ihren Mann und den lang ersehnten Wochenlohn
harrte Nichts Gutes ahnend begab sich die betrogene Gatbn
auf die Suche nach ihrem Gemahl . Alle Wirthschasten wurden
abgeklopst bis sie endlich diejenige gefunden halte, in welcher
sich das ' Pärchen befand. Durch ein Fenster von der Hofseite
au« sah die Betroaene nun mit an, wie ihr Mann ihrer Neben¬
buhlerin die Kur schnitt. Ein furchtbarer Rachevlan war bald
in dem Herzen der Betrogenen gereift und ein abgebrochener
Besenstiel," welcher in dem Hofe stand, sollte Vergeltung bringen.
Schon war die schwer geprüfte Frau im Begriff , di>- Wirthschast
zu betreten , als in diesem Augenblick sich das Pärchen zum Ge¬
hen erhob. Arm in Arm trat das Pärchen ans,die Straße , noch
ein süßer Kuß — und ein mächtiger Schlag sauste auf ihre
Häupter . Ehe die Liebenden die Situation begriffen, waren schon
mehrere Schläge verabfolgt , welche zur Erhöhung des Nachdrucks
von nicht schmeichelhaftenWorten begleitet wurden . Um sich aus
der fatalen Lage zu befreien, gab der Ehemann zur allgemeinen
Heiterkeit der Zuschauer Fersengeld, während die Geliebte in
entgegengesetzter Richtung die Flucht ergriff, lieber die weiteren
Vorgänge am häuslichen Herd schweigt des Sängers Höflichkeit.

* O du lieber Augustin. Zu dem unter obiger Spitzmarke
in der Nr . 67 erschienenen Artikel theilt uns der betreffende An
beiter mit , daß er, seiner Pflicht gemäß, zur Prüfung in Frank
fnrt erschienen sei und daß ihm erst auf der Rückreise das Geld
von einem Frauenzimmer gestohlen worden sei. Die ganze Ange¬
legenheit habe einen privaten Charakter getragen, da das ab-
Händen gekommene Geld sein Eigenthum war . Der den Arbeitern
zur Verfügung gestellte Betrag sei für einen eintägigen Aufenthalt
(nicht einen achttägigen) berechnet gewesen.

* Festgenommener Betrüger . Der hiesigen Polizei ist es ge
lungen gestern Abend den Betrüger der in der letzten Zeit eine
Reihe 'von Wirthen und Geschäftsleuten nicht unerheblich be¬
schwindelt hat , fcstzunchmen und in sicheren Gewahrsam zu brin-
gen. Es ist dies der Gärtner Earl Heß aus Nordenstadt.

Tprecklaal.
tzür diese Rubrik übernimmt oie Nroaktion dem Publikum gegen»

über keine  Verantwortung.

Der Zustand der Dotzheimerstraße.
Ter derzeitige Zustand auf der Dotzheimerstraße spottet ll-

der Beschreibung: das war aber vorcinsznsehen. Die Mehrzahl
unserer Mitbürger hat eigentlich gar keinen Begriff , wie es da
äugefit. Die Straße , die jetzt neu gepflastert wird , gleicht einem
Schlammmeer . Menschen und Thiere haben darunter zu leiden
und wir fragen uns : Wo bleibt die Regierung ? Wo bleibt die
Polizei , Wo bleibt der Thierschntzverein, der .diesem gesetzwidri¬
gen Zustand ein Ende bereitet ? Das sind die Sünden der Väter.
Die Eröffnung des neuen Güterbahnhofes hätte nicht eher̂ er¬
folgen dürfen , bis die einzige Zufahrtsstraße richtig hergeswul
und gepflastert ist. Hier hätte unbedingt eine Einigung zwischen
Stadt und Eisenbahnverwaltung erfolgen müssen. Das ganze
Pferdematerial , das den Grobgüterverkehr in unserer Stadt ver¬
mittelt , muß zu Grunde gehen, in einer derartig schlechten Ver¬
fassung befinden sich die Wege. Der Schaden, den unsere rzuyi-
Werksbesitzer erleiden, ist hier gar nicht wieder zu geben unc
manche Existenz wird vernichtet werden. ..
- Die Schließung der alten Bahnhöfe hat überhaupt , für oen

Grobverkehr viel Unzuträglichkeiten hervorgerufen . Auf der ei¬
nen Seite hat man verschiedenen Firmen die weitere Entladung
ihrer Güter . ans dem neuen Geleis an der SchlcichthansstraV
erlaubt , während auf der anderen Seite einer ganzen Anzay
Firmen , die ihre Lager im Hess. Ludwigsbahnhof noch haben, ° ,
1. Mürz a. c. nicht mehr gestattet worden ist, ihre Waggon-
den seitherigen Lagergeleisen zu entladen. Damit sind aber M '
nahmeznstände geschaffen worden, die mit dem Gesetz nicht in 6 > '
klang zu bringen sind. Der ferneren Gestellung der Waggo«
hätten in betriebstechnischer Hinsicht keine Schwierigkeiten, •(
Wege gestanden und während dies auch von maßgebender Lei
anerkannt worden ist, hat die Eisenbahn-Direktion die P t̂en
mit ihrem diesbezüglichen Gesuch abschlägig beschieden. 42«
war es den einzelnen Firmen absolut unmöglich ihre neuen 0
bis 1. März fertig zu stellen. Es ist bedauerlich, daß man bei e
zelnen Stellen der Eisenbahn-Direktion so wenig Jntereye
Verständniß für den Handel gefunden hat. Hoffentlich wird
Herrn Eisenbahnminister , dem jetzt die Sache zur endgu 0 ‘
Entscheidung vorgelegt worden ist, die Angelegenheit nocM
gründlich geprüft , sodaß dann die Interessenten ans em cn »-
genkommendes Resultat rechnen dürfen . ^

Weiteren Text siehe Sette 7.
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Worauf es ankommt!
Wenn es noch Lente gibt, denen Malzkaffee nicht schmeckt, so liegt das einfach an zwei

leicht zu vermeidenden Fehlern.  Entweder hat man nicht den richtigen  Malzkaffee eingekauft-
dtt echte„Kathreiners Malzkaffee" kommt nur in geschlossenen Paketen mit dem Bilde des
Pfarrers Kneipp zum Verkauf— oder man hat ihn falsch zubereitet. Wird Kathreiners Malz¬
kaffee richtig zubereitet, so ist er nicht nur das gesündeste, sondern auch das angenehmste tägliche
Getränk, sei es, daß man ihn als vollkommenen Kaffee-Ersatz trinkt, sei es, daß man ihn als
Kaffee-Zusatz oder, was immer mehr Anhänger findet, als Zusatz zum Kakao genießt. Kathreiners
Malzkaffee muß aber auf eine ganz bestimmte Art gekocht werden, wenn er seinen ausgesprochen
feinen Geschmack voll entwickeln soll, nämlich

Nicht zu fein mahlen. — Einen grossen Topf nehmen. — Nicht überbrühen, sondern
mit kaltem Wasser ansetzen. — Langsam zum Kochen bringen. — Zeitweilig umrühren
und 3—5 Minuten langsam kochen lassen. — Vom Feuer rücken und einige Löffel
kaltes Wasser zugiessen. — Hierauf noch 1—2 Minuten ruhig stehen lassen; dann ab-
giessen. — Gekochte, gute Milch, möglichst Sahne, dazu nehmen.

Wenn man Kathreiners Malzkaffee genau nach dieser Vorschrift koch!, dann wird jeder, der
ihn trinkt und bisher falsch zubereitet hatte, hochbefriedigt sagen:

„Ja , das ist freilich etwas ganz Anderes !"
Anmerkung:  Als Kaffec.Znsatz  verwendet man den „Kathreiner", indem man den gemahlenen Bohnenkaffee mit dem wie ölen

zudcrciteten kockienden Malzkaffe- üoerbrüht Best- Mischung: halb und halb. - Als Kakao-Zusatz  verwendet man den „Kathreiner", in.
dem man in ein- Tasse >/. Kaffeelöffel Kakao und etwas Zucker tut und beide? mit dem wie oben zubereitetcn und abgegossencn Malz-
kastec möglichst heiß verrührt. 91/170

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Dienstag -, den 21 . März 1905.

Abonnements-Konzerte
des

s t ii d t i s c Ii e 11 K . n v ■ O r c li e s te r s
Nachm. 4 Uhr:

tsnter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER,
1. Ouvertüre zu „Die Ruinen zu Athen “ Beethoven.
2. Aria für Streichorchester J . g. Bach.
S. Entr ’aete und Barkarole aus „Hofmann ’s
{ Erzählungen “ OffenbachJ
4. Natursänger, Walzer Ziehrer.
5. Thüringische Fest =Ouverture Lassen.
$ Walther ’s Preislied aus Wagner s „Meistersinger

von Nürnberg “, Paraphrase für Violine Wilhelmj.
Herr Konzertmeister Irmer.

T. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ Kossini.
8. Mit Standarten , Marsch P. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
unter dor Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

M Kadetten -Marsch Sousa
Ouvertero zu „Peter Schmoll“ Weber.

3. Habanera Chabrier.
4 Potpourri aus „Undine * Loitzing.
0. Kuss -Walzer Waldteufel,
jj- Frühlingslied Mendelssohn.
'•  Nebelbildei , Fantasie L 'umbye.yß. Slawische Tüuze Nr. 3 u 4 Dvorak.

unter 'Kittoirfmig des Pianisten Herrn Gotthold Knauth . zuletzt
Hvcyscyulleyreram König'. Konservatorium zu Tresden, jetzt am Kon¬
servatorium von Paul Schuhmacher in Mainz.

Eiutrittölartc » sind im Borvcrkauf niim 3 Mk. unnum. 2
der Musikalienhandlung von H. Wolff und an her

Adeudkasie zu haben. 7131

Nesidenz - Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Dienstag , de» 21 . März 1905.
.189. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Zum 55. Male:
Novität. Z a p f e it fr v c i ch. Novität.

| - Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beycrkein.
In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.

^ Bannewitz. Rittmeister,
“>Howe», Leutnant, 1 der 3.
^ Lausten, Leutnant, / Eskadron
^»ikhardt, Wachtmeister, ( Magdeburgischen
^Uech, Bizewachtmeistcr, / Ulanei»
Helbig, Sergeant, I Regiments
« >ch°lek, Ulan, 1 Nr 25

Ulan, J .
suchen Volkhardt .' . . .

i01or Paschke von, Elsüssischen Fußartillerie-Reqi
L  ment . Nr. 19 . . . .
Wlmcister Graf Lehdenburg

"krlcutiiaiit Hagemeister vom BreiSgauischen In
IL , ianterie-Regiment Nr. 186.
s, ,r K l̂cgsgerichtsralh(Bcrhandlungssührer)
Ef ct .. (Beisitzer ) . .

.. (Ankläger)
Protokollführer.
emjäürig-frchxjiatger Unterarzt

ne EierichtSordonnanz(Feldwebel)
M . ■ . _ Eine Anzahl Ulanen.
:: Handlung: Sennheim. eine kleinste elfäfstsche Garnison gegen

Belfort zu.
W - Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.

Beginn der Vorstellung, soivic der jedesmaligen Akte erfolgt nach
) _ dem 3. Glockenzeichen.
- ^affenöffiinng6*/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

jNer'haus„Drei Könige", Warlitßr. 26.
* «■«* Abends 8 Uhr : Konzert des Strand -Damen-Orchesters
^ Direktion: Otto ßaeellehe.

6896

Gustav Schnitze.
Rcinhvld Hager.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Roorman.

Theo Ohrt.
Heinz Hetebrügge.

Friedrich Degener
Arthur Roberts.
Fricbr. Koppmann.
Emil Kneib.
Fr nz Oueiß.
Franz Hild.
Albuin Unger.

Peeugläser,. Optische Anstalt
41. Höhn ( 7,uh. € . Kriegei -), Langgassc 5.

Walhalla-Tlieatc^
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 3i März
Sonntag, 19. März : 2  Vorstellungen , Nachm, 4 Uhr : halbe

. re‘se - -Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
iTlile . Marguerite , genannt : Die Iriiwenbraut , mit

ihren 8 Löwen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwen.
^ käsig. Fütterung,

1 ••»-■vailO -Trio , englisch -deutsches Gesangs-Terzett.
,S, £ a ., ' .̂ ?ras ’ Pllänom enaler , eqüilibr . Wunder -Akt.

William 8chhft , Klavier -Humorist und Rezitator seiner
eigenen Dichtungen aus dem Stegreif.

I <es 8erra ’s phänomenalster Kraft -Akt
Lherese Sehüff -Delina , Vortrags -Künstlerin.

Henry Kaiser . Champion-Jongleur.
’lasada . Cornet - und Zylophon -Virtuos I. Randes.

Louise 8chfti 'er , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorverkauf an den

bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzngskarten an Wochentagen
w 1, Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
»Vallanlhs -Hauptrestanrant täglich Abends 8 Uhr ab-
— - Philharmonische Ooncerte — -

, des Wiener Salon -Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm
_ Entree fre>. 7046 Entree frei ,

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 21 . März 1905

38. Vorstellung. 81. Vorstellung. Abonnement C.
Taniihäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romanlische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.

Musikalisch- Leiiung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

tzermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, \ • . .
Wolfram von Eschenbach, I
Walther von der Vogclweidel .
Bitcrolf ? und . -
Heinrich der Schreiber \ Sänger . "
Reimar von Zweier, / . . .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus . .
Ein junger Hirte.

Edelknaben

Herr Oberfletter.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Henke..
Herr Adam.
Frl. Müller.

* *
Frl. Cordes.
Frl. Cordes.
Frl . Schubert.
Frau Baumann.

. . 1 • „ • • . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edclleiite, Edclfrauen, Edelknaben, ältere

»nd jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, Bacckjantinncn.
Ort der Handlung im 1. Akt: DaS Innere des Hörscl-sBcnus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venns) Hof hielt-
dann Thal am Fuße der WaNburg. Im 2. Alt : Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * * Bcnus . Frl. Marlow vom Äroßherzogl. Hof- u National-
thcatcr in Manul,cliii a. G.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach den, I . ii. 9. Akte finde» Pausen von je 10 Minuten stalt

Anfang 7 Uhr. - - Erhöhte Preise. — Ende 10 '/, Uhr.

Am Tonaorstag . den 23 . März 1905 , Abends 8 Uhr
giebt der weltberühmte 9jährige Bioliti -VirtuosoKün-Aiziad aiis Knhiipefl
im Saale der Loge Plato ein

Konzert
1Ct AP .? S|) .A ITfOM Ck — 1

Keiper’s Kaffee -Jliscfauiigeii

empfiehlt 6277

L’. Keiper , Kirchgasse 52.
CISailSESHS Telephon 114 . - -

lolifpn>faluiu-äfiM
^ „ Friedrich Zander.
yC L«l,e »uratze 24 , Fernsprcchrr 2352, ' V*
' ^ liefert wieder / ^ \
sämmtliche Kohleisorten, Koks, Braun¬
kohlen- und Steinkohlenbrikets. sowie Brenn-

nnd Anzündeholz
zu den bllligsien Preisen. 5656

Süddeutsch - Eisenbahu -Geser'schaft.
o -’ lUf bie  2B iE4&abe »cr Straßenbahnen, sowie für die

“S " ?qnr ,-|Wal'[,ä^ ,e§bi lbC!1 Unb  Mainz-Biebrich.Schierstein vom
oO. Marz 1904 ist aus Seite 7 nach der Ueberschrisk:

II Tnrlftafclu
u Fahrpreise für einfache Fahrten

„ne : Fahrpreis von und nach den nachstehend nicht genannten
Haltepunkten ist der gleiche, wie von dem nächsten rückliegcnden
Aniangs- oder weiter belegenen Endpunkte der nachfolaend am-
geführten Fahrscheinstrecken." °

Die Fabrpreisaushänge erhalten die gleiche Ergänzung
Darmstadt, den 18. März 1905.

206  Die Direktion.

Jldfiwi'iiiiim.slkjf,
3,00X1,15 Mtr . grosr mit 2 Bratöfeu , durch¬
gehendem Wärmeschrank und znbehörigem Teller¬
wärmeschrank. Wasserreservoir pp., ‘ tu bestellt
Zustande ( stark vernirkelt ) versteigere ich am
zvitlliioch, dkl, 23. Milt! Ct., IHöttjfiiö ll ült,

im

IWfpartus Hier, 41  Inngaoffe 43,
reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung jederzeit gestattet.

ll ^ ifrichy
Auktionator r:nd Taxator,

^243  _ Schwallach.'-straße 7.

Bekanntmachung.
„bc“ 24  und Dienstag , den 28 . ds , Mts -,

Machmrttags 3 Uhr , werden III dem Bcrsteigerungstokal Bleichstr. 1:
Verschiedene Immobilien

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert. 7217
_DieVollziehllligsbeamtcn : Schramm und Vurgheim,

ESESESHÜffl !%n

Kliadnt-Aii-alt, ,, Aiadta-Hki«
WalkmühIstr . 13 . Emkerstr . 51,

empseblen die Arbeiten ilirer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaareu , als: Besen,
i Schrubber. Abse-fc- und Wurzelbürsteii, Anschmierer, Kleider- und

'Llchsdürffcn:c., ferner: 8 'uszmatteu , -Dtrohserfe:c.
, Nohrsihc werden schnell und billig neugeflochten, «orb-
, Zteparatnre » gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
| zurückgcbracht. gzg

Unterricht für Samen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan) ^

Concspondenz. Kamniän. Rechnen (Proz.. Zinsen- u. Conto-Corrent-I
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkundc. Stenographie. Maschinenschreibenl
Gründliche Ausbilduiig. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - nndi
Sibcnd-Kurse . i

NB. Neueinricktung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigungt
der Steuer-Setbsteilischätzung, werden discret ausgeführt. 4615
Heinr . Lelohs :.-, Kaufmann , langj Fachlehr. a.grüß. LcHr-Jnstit!

Luisenplast 1 » . Parterre u. II . St.

Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinstr . ä(\
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Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 ©t. verkauft bei 7200

J. C. Rotli,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

4 ~.attinaftr. 1, 1 Z>»>, Küche,
^ (Mansarde). Keller zu verm.
Nab- bei D. Geiß, Adierstr. 60.
1. St . 7190

Nntzv.
Büffet.

(1,85 Lreft), Auszieht,sch mit
6 Platlen zu verk. 710«
_ Taunusstraße4, 1. ©t.
'jum 1. April gesucht ein tücht.
O vrdent!. MLvchea mit guten

31, 9. ä L
Jung . Austräger

(ca. 17 I .). mit guten Zeugnis,en
oesucht Buchhandlung « «» •
Kraft . Kirchgasse 36. 7. 88
/Flchiersteinerstr. 20 .zwei. Z„niiier-

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, aus 1. April
zu verm.  Näb . Part.  7178
Wielandstrasse 4,

(Nähe Ring), große koms. 4. ZiM.
Wohnung, 2. und 3. Etage, kcm
Hinterhaus, billig zu verm 71 <7
L- adcn nebst Ladenrauin, neben
Os großer Baustelle, zu 50 Mark
per Monat, zu verm. Dotzheimer-
siraße 106. Becker. 7210

Einige Neste von

WmjWchk»
sind billig abzngcben bei

G u IN INl ! a b r i k a t e.

«Zelten . Kleider- u Küchenschr.,
Bcrtikow. Wajchkoiuiiioden,

Nachttische, Damen» Schreibtisch,
Sopbas, Ottomane, Eisschrank,
Tilch, Stühle, Badewannen, Gas-
Herde, Küchenbrctler, Sessel,
Galleriestang,, Federzeug, Spiegel,
2 Sophas ü 10 und st 8 M. n.
versch. Schränkchen rc„ alles gut
erhalten u. billig zu verk. Schwal-
bacherstr. 30, Gartenseite, liukes
Hinterbaus.  7222

sich. Ei». ! tch' brcur ' login , H-rd-rstraß- 27.
iSlftlH / trefjc» jed. j Tp 1., r , Vxrcch, 8, 8= 1 fe

Augelegenhe,^ _ & ^ ^ 7192 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 204

Bekanntmachung
Dienstag , den 21 . März er , mittags 12 Mr,

werden in dem Bersteigeruitgslokttl ll'-rchgasse 23 dahier. .
1 Aelderschrank, 1 Waschkommode, 1 Bcrticow, I Salon-
schrank, 1 Consolschrank, 3 Lchreibtischc, 1 Ausziehtisch,
3 ant. Tische, 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Chaiselongue,
3 compl. Betten, l Kontrollkasse nebst Tisch, 1 Laden¬
theke, 1 Eisschrank, 1 siebenfl. Suspension für Gas und
Elektr, 100 Coupon Anzugstoffe, 3000 Rollen Tapeten,
100 Büchsen Parquetwachs, 16 Büchsen Lacku. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

7242  Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

Ofljöbl . Zimmer billig zu verm.
iW * Zimmermannstraße 10, Hth..
3. St._ __ 7212
Junger HauSbnrsche

zum 1. April gesucht <- 13
Bismarckrina 1. Eckladen.

Angeh . Arbeiterin
wird sofort gesucht Frau Menke,
Karlstraße 17, 1. ©t._l' ;j0

I Tiicht-

RoWiltldtt
sofort gesucht 7211L. MrÄleimer.

»»irtcrbebung fortwaqr-iio u»,- g.
<4 ^ Dotzhcimcrstr. 14,_ <- !ii
süchtige Maschinennäherin
«L sofort gesucht Friebrichstr. öl,
S. St ., links.
Tüchtige MouatSsrau

oder Mädchen gesucht Friedrich-
straste 31, 3. St . , l. ^
"KVHonatsiiiädchen gesucyt 7220

Dotzhei merstr. 29, 3., r,
«Jei der Loge Hohenzollern ist

die Stelle des

Kastellans und
Wirtschafters

in nächster Zeit zu besetzen.
Bewerbungen brieflich mit Zeug«

nis-Absänisten und Rcserenzcn
einzurerchen an die

B-rwaltungs- Kominiflion.
läscd- z. Waichen u.

wird angeuommen 7224
Albrecktstr. 37. Hth.. P.

Umzüge und Befestige»vonLamp,, Lüstern, Badewannen,
Badeöfen u. dergl. übernimmt Fr,
Laur, Installateur u. Spengler-
meister. Blüchcrstr. 7. 7209
57ffi (iit iüit Sprungr , und

Keil zu verk. Schwalbacher-
straße 4b», Malis._ 7218
tfßilliä zn verk. und pass. s. ein

Hotel: Ein großer Spiegel
U. zwei Kupferstiche 7232

Adolkstraße5, Bcl-Et.
F6 >in Kiichenfchranku. Tischb

zu verkausen. sttäh. Ludmig-
siraße 3,_ 7228

schöner Stofs-Divan und
vt ; eine Ottomane sehr billig zu
verkaufen. Näheres Jabnsiraße 3,
Hth., P .,r , G-br. lstanqp-ewirb in
Tausch genommen._ 7 ’. 'A
tz« » -rl°ren» rttchc » m. MedaMon.
-̂ >9 (Haare).

Gegen gute Belohnung obzug.
Moritzstr. 50, 1.. l._ 7238
^grd). 2-Zli».-Wohn. üiik Zudeh.

im Bdh. aus 1. Avril z. »in.
Gileiseliaiistr. 12. 7223
Ld"»eini. Arbeiter erhält Schlaf-
ifl stelle 7249

Platterstr. 8, 3, St ., r.
^xch . mobl. Zim.. ev, m. 2 Betten

an Geschästssrl zu verm.
Wenendstr. 18. Vorderh. Anzus.
1—3 Uhr._ 7171
kl’Wtftr . 29, sch., ger. Werkstatt

mir kl. Nebencäiiine», t. icl-
Geschäft geeignet, p. 1. April pill.
ru verm. (Mitdenutziingd, Ho,es
aestattel.) 7189
Ädg lbrechistraße 37, Hth., Part .,

erd. ein sol. Aroeiter Kost
und Logis. 7225
AäLrotzes Zimmer, Stv .. zu vm.

Moritzstr, 50. _7197
«Ufröbl, Wans, per 1, Apm zu
yjv  vm. Herderstr. 27,1 „ r. 720o

far -Gesäiipra„Gemüthlichkeit“,
Sonnenberg,

Zu dem am 24 ., 25 . und 26 . Juni abzuhalt-nd-n «roßen
Ktirrgerfeste(Fesip'-°tzH»ss°u-n) ist du

Fkstwftthschast
an einen leistungSsädige« M S«

ßevrn Emil Wintermeyev , Platterstr. 3, oderm
badeu. Marktplatz3 (in, A,ikl>onsgeschäft),cmzui-H-N
-u ncdmeii Offerten sind bis zum 15 . Aprrl au Her.» i->Mtt,uer-
meister Karl 'L' resdnkd , Platterstr., Somienbcrg, einznrcichcn.

Die ViMsellM-commWilm.6100

Dienstag , de» 2L März er . mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Bersteigeruiigslokale Kirchgasse 23.

1 Büffet, 2 neue Betten, 1 Kassenschrank, I Spiegell
schrank3 gv. Spiegel. 1 Pianino, 1 Bcrtikow, 1 Nah
Maschine, 1Konsolchen, I Schneidemaschine, 4 Kanapees.
1 Kommode. 1 Tisch, 1 Karrn. 1 Wagen 4 Pferde
1 Klciderschrank , 1 Spiegel . 1 -r.rppsch, 1
Tisch» 1 stummer Diener

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der 5 letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienftag . d- „ 21 - März >« » « » iillajä

Marm°?platte, 1 Klciderschrank(2thur.), l er,. Bett-
ftcfle mit Strohmatratze und Strohmck, ^ .

b-ftimm' " ft-n-r l Pmn !ichr»nl. i Schr-tbasch
bureau u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
°7Ir G »ionsice , Gerichtsvollzreher kr. A.

03
S- i

Äo
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Äpfelgold,
reinen *! perlende »* ftpfelsatt,

wir ausgesprochensro Fruchtgesehmack,
Aep *tlich empfoltl . 1. Kuck er -, gieren -,

Blasen -, Kerven - u. Widit -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 9023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adollstr . »

o

-rCD

Galleriestangen,
Portiärengarnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

u . 8. vf.  empfiehlt

M. Offenstadt flachf.
Franz Trouclion 7123

Telefon 3101 . Neunasse I.

W
LdH- onatSmadchen, ge,. "Mich-lsberg 23,
ms Cvndilorei.

Jung . Wochenschncid^
dauernd gesucht 71b8
_ Oranienstr. 16. Hth. 3.

3 Lanfmädchen
gesucht , s. 718b

Taunusstr. 7, Blumenladen. _
Tücht. Hoteiköchin,

selbstständigu. zuverlässig, sucht
vassende Stelle.
"°Lfs°rt . u. 8 . 1 » 71 « - an
die Exped. d. Bl. 7169
«oiLankbeamterm. g. Handjchr. s.
-O Abends nach6 Uhr dauernde
Nebenbeschäftigungdurch Bücher-
beitragen. Adrejserftchreiben rc.

Offert, u. J . W . 4164 on
die Exped. d. Bl. / 17s
ĉ ücht. Küchenmädchcn per
-sf - 1. Avril gcs. Lohn 30 M.
7176 Holet Reichs post.
^Luche 15 Köchinnen. 20 Küchen-
A mädch-n. 30 Haus- u. Zimmer.
Mädchen, 3 KüchenchesSU. HauS'
burschens. Saison. 7„40

Frau M . Harz,
Stellenvermittlung, Langgaste 8.

lleinmädchen , «ins., tücht..
aus 1. April ges. 7193

_ Schwalbacherstr. 47, 1.
1 tücht.Fadrburiche ges. 7194Schwalbacherstr. 47, 1.
Tücht . Gartenarveiter

gesucht 7209
Eltvillerstr. 18. Mtlb., 1.

*£Zin  lrchtiger, zg. Burjchc ges..
^8 / der mit Blerzapsen und
Pressionen umgehen kann, gegen
amen Lohn. Näh. bei Datz, Can.
i>ne. Neuer Bahnhof. 7210

«D junge Leute kbnnen , , .
eD gelle erha.leu. Anzufr. Her
mannstraße 17, 1. _ 7201
fßiu reim. Ardener kann Schlaf-

stelle erb. bei C - B »md,
Kl. Schw albacherstr. 5, 2. 7202
äa ^ alkmühlstr. 19 (Landhaus,

Wohn. v. 4 gr Ziminern.
Badceinr>chlungu. allem Zubehör
aus gleich od. sp. zu vm. 7241

obcii mit Üögeruuni zu
miethen gesucht. 7233

Offert, u. L . dl. 963 an die
Exvcd. d. Bl.

&

A

chiersteinerstc. 20, 3- und 2*
Zimmcrwohn., auch als h-

Ziuimerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179
^HL- atramslraße 30, 1 Zimmer

Küche und Keller p. April
zu vcrmieldcn. *137
ĉ ücht. Büglerin s. n ein.' Tage
^  Besch. Näh. Walramstr. 2o.
Stb ., P-_ 7230
^ -ung-S Mädchen für kl. Haus-
X) halt gesucht Buchhandlung
Adolfstraße 3.  _ 7180

Accord-Maurer
zum Aussugen einer größ. Bleiw-
steinsassade sofort ges. von Jon-
Heer Xachf . , Wresbavcn
RiideStieimeruraß- 15. 7239

»Jüdchen zum Nähen soioit
't  gesucht. Jahresstelle. Markt,

straße 1F_ '
.ouatsfrau ges. 8—11 vorm.

^Bftmarcknngl ^ N^r^ 226

Lehrmädchen
aus achtbarer Famile für mein
Ladengeschäft gesucht.

P. A. Stotz,
7183 Taunusstr. 2.

Krerslittkik vm roten Krr»z
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Die Mitglieder des Vereins lade ich zu einer
Generalversammlung

ans Donnerstag , den 2 » . d. Nrts .e Nachmlttags
5 Mir , im Rathaus Zimmer Nr. 3 < ergebenst ein.

Tanesordnung.
1. Neuwahl der nach§ 7 der Satzungen ausicheiden-

den Vorstandsmitglieder.
2. Ersatzwahl für zwei ausgeschiedene Vor,tand-mit-

glieber. ber  Rcch,„,ng für das Geschäftsjahr 1904.
Wiesbaden, 20. Viärz 1905.

Der Vorstllende:
781 g I . V . : Setz , Bürgermeister

^vanqel . Arbeiterverein.
Ti-»,,- ». «-» 2 > März, -»-»»«•/,» US-. »»

Steingasse 9, Vortrag
des Herrn Pfarrer Bceseumeyer üb-r das Thema-
^ie Doppelehe des Land grasen Phil . v . Hessen.

Wir laden unsere Mitglieder und Freund- des Vereins- hofl. ein.
Der Borftand.

Auf zur Muster»«!,!
Wo kaufen wir unsere schönen strauße t

Beim Dorche , „Deutscher Hast Goldgaste 2a.
Gründerin ^ ^i

Nussauisclie

Hauptgeiiosseiischaftskasse
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Giro -̂Konto*. MOHtZStr . 29 . It .tzl
Gerichtlich eingetragene , von 164 angesehlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern ^ roommen«
Haftsumme . A

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 3k De¬
zember 1904 . Mk.

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS°/ 0

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenstunden von 9 bis l* 1/» Uh »’*

„Württemberger Hof",
3 Michclöberg 3.

JBSU?  M-ir-lsuppe.2_ — eitifnĥr .HilftCC.wozu ft-nndUchst eintatet

wozu srcunolichn ctnlabet

7,;iur Ttadt 0 anir
Blcichstras?- 8.

Heute. Dienstag, große <931
Metzelsuppe,

förirf .'Ort«nrl Happ.

m

Verkäufer in
oder ein Fräu ein, welches sich
dafür eignet, gesucht. int
G-neral-Anr-iger, " -st

öder Mäd neu
zum Milchans-

tragen sol ort gesucht 7182
_ Bieichstraße 26.

Ll,, „ >iao vtjorgl » triMer,
lUHJIlgC Rlehlslr. 9,

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
Allabendlich 10 Uhr 20 Wl.n . :

Die grösste Attraction der Saison.
RadweOrftnncB

stuf der Biitme
7229 aut dem amerik. Home Train- Apparat,
sowie das weitere glänzend « Programm.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig

_ verkaui
durch die Immodilien - u.Hypothellen -Agentttr

von

8eilÜ8Ü6r, MO . b6
Villa , Höhenlage. 12 Zimmer. Gas und tfdtt. SK . f4änes

Garten, zum Preise von 110.000 Mk..Will,. Schünler. „ . . ..
Hochfein- Villa . 8 Z""m«r. Zubehör.

stelle der clcklr. Bahn und m Nahe des « « »« , iVM  W »i»
von 05.000 Dil« Will,. Schußler

Villa, Emserstr., 12 Zimmer. 57 lltulen Obst- « 0
ntm Preise von 85,000 Mt.»

* Will, Scküsrler. Iahnstrag-
Hochfeine Villa . Beethovemstr.. 10 Zimmer u. Zubeh.. nach^

Neureit eingerichtet und schönen Garlen,
J 5 ä Will, . Schüstler . Jahnstr. 38.

Rentabler, bochfeineŝEtagenhaus »nt S-Zim.-Wohn.. ^
und Hintergarten. Rüdeshe»ncr,tr., aney wird Acker-Grund,tu
in Zahlung genommen. ^ ^ %

Rentable, HauS , Bismarckrinĝ 6-3 "»-' W°b>̂ . - ad-n. T^̂«abrt. großer Hosraum, Lagerräume, für W-mhandlung
tedeS größere Gejchäjk geeignet, große Keller Vorhände.' ^ Wilh . Schüstter . Jadnitr. -6.

Rentables HauS . Uorkstr 2- ,u. »'3 »°" » -^ ». T -Aahd.Werkstatt, welches einen Ueberich. von 1700 Pik fr
^ ' Wilh . Schüüler . Jadnstrage 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prm»
°aa für iedes größere Geschäft paffend
- °g-. lm ie g Wi, -,. Schüftler , Jobnstr 38.

Rentables Etagenhaus . ö-Zimmer-Wohnnng-n. Pb-l.p»rb-^
straße, besonders für Beamte und Lehrer auch h<
Pensionat paff., zu dem bist. Pr °N° °°n bb.000 Mk., *
zahlung5—6000 . .. . . _ ,
5 9 a WNH Schuf,ler, Jabnkir. 36.

Nentablrs EtagendauS . °bere Adelbeidstr.. ^ 3'^ Mk. '
Bor- u. Himergarten, ,u dem bill. Prene von 70,0Wilh. Schützler. Jaknstrag- ob.

Hochfeines Etagenhaus °>" neuen Zentral-Bahnbo', " ^
für Holel-Restamant $ $ *» ' **

Kapitalien «uf erste und gute zweite Hypothek werdenP
«8»“,a'"«- »Är «W .am-* «•

7181



Nr. 68.> ä . Mrz 1903. „

Verbotene Anarchistenverfammlung.
Berlin , 20. März . Polizeilich! verboten  wurde eine

öffentlicheA n a r chi st e n v e r sa m m l u n g mit der Ta¬
gesordnung : „Tie geschichtliche Bedeutung der Märzfeier ",
welche am Sonntag Vormittag im „Böhmischen Braubause"
in der Landsberger Allee stattfinden sollte. Dem Eiuberufer,
einem bekannten Anarchisten, sei das Polizeiverbot erst so
spät mitgetheilt worden, daß er der Oeffentlichkeit keine
'Kenntnis; davon geben konnte. Die zahlreich aus allen
Theilen der Stadt herbeiströmenden Versamuilungstheilneh-
mer wurden erst von den vor den; Lokal aufgestellten
Schutzleuten von dem Verbot in Kenntniß gesetzt und entfern¬
ten sich in aller Ruhe.

Gesunkener Dampfer.
Vigo, 20. März . Der deutsche Dampfer „Sikata " ist

auf der Höhe des Cap Finistöre gesunken.  26 Mann
der Besatzung sind durch einen englischen Dampfer gerettet
worden.

Venezuela.
Paris , 20. März . Die letzten Meldungen über den

französisch-venezolanischen Konflikt besagen, daß eine Bes¬
serung  der Lage bisher nicht eingetreten ist. Castro hat
entschieden abgelehnt, seine früheren Entschlüsse zu ändern.
Angesichts dessen scheint ein bewaffnetes Eingreifen Frank¬
reichs unvermeidlich.

Oer ruflildHapamfche Krieg.
London, 20. März . „Daily Telegraph " meldet aus To¬

kio: Die Russen,  die sich durch gebirgiges Gelände aus
dem Gebiete von Hsinking zurückgezogen haben, sind in er¬
barm  en s w e r t h er L a g e; sie haben keine Vorräthe und
schlachten daher Pferde ; sie sind von den Japanern völlig ein-
gescklössen. — Es wurde beschlossen, 300 Tonnen Vorräthe,
die in Sinminting weggenommen worden sind, zu konfis-
ziren.

London, 20. März. Der beim Stabe des Generals Ku-
roki befindliche Berichterstatter des Neuterschen Bureaus te-
Lgraphirt unterm 16. ds. : Die Besetzung von Tie-
ling,  der von Natur stärksten Position längs der ganzen
Eisenbahn, ist fast ohne Kampf erfolgt und erfüllte die Japa¬
ner mit großem Selbstgefühl. Die Japaner erholen sich rasch
von den Verlusten, die die, Schlacht bei Mukden für sie gehabt
hat, während der russische Rückzug von Tag zu Tag
demoralifirter  erscheint. Kuroki befindet sich immer
noch an der Spitze der verfolgenden japanischen Truppen.
Tie Verfolgung nach der zehntägigen ununterbrochenen
Schlacht von Mukden dauert jetzt nein: Tage an und erstreckt
sich über ein Gebiet von 80 Meilen Länge, wobei es häufig
zu Gefechten kommt. Täglich wird eine weitere Anzahl von
Rüssen gefangen genommen.

London, 20. März . Der Berichterstatter des Reuterschen
Bureaus bei der Armee des Generals Oku telegraphirt un¬
term 13. ds. : Der Versuch der Russen, die Eisenbahnbrüke
über den H u n h o zu zerstören, ist nur theilweise gelungen.
Die provisorischen Reparaturen sind fast beendet. Innerhalb
einer.Woche werden Züge von Dalny nach. Mukden und wei¬
ter verkehren.

Paris , 20. März . Der „Matin " meldet aus London,
daß in W l a d i w o st o k 10 Unterseeboote vom Typ Holland
eingetroffen seien, welche in Frankreich durch die Vermittel¬
ung russischer Unternehmer eingeschisft wurden.

Paris , 20. März. Der „Newyork Herold" meldet aus
Petersburg, General Kuropatkin  habe gebeten, auf dem
Kriegsschauplätze verbleiben zu dürfen, wo er feinem Lande
noch Dienste erweisen könnte, doch sei dieses Ansuchena b g e -
lohnt  worden.

K London, 20. März . Der japanische Gesandte erklärte
ünem Vertreter der Sunday Times , was Japan anbelange,
so werde der Friedensschluß nicht erwo gen.  Alle
Vorschläge müßten von Rußland kommen. Seiner persön¬
lichen Meinung nach sei kein Grund vorhanden, warum die
aapaner nicht den Russen nach Charbin und Wladiwostok
Nachfolgen sollten. Mukden könne gut für die japanische
Ärniee zur Basis gemacht werden. Falls Rußland seine un-
Kheure Armee ein ganzes Jahr in Mukden erhalten könne,

könne Japan noch leichter eine ebenso große Armee in
Morbin erchalten.

Paris , 20. März . Aus Petersburg liegt die Meldung
^r , China  beabsichtige aus diplomatischem Wege Rußland
lm& Japan gleichzeitig um Einstellung der Feindseligkeiten
Angehen, da China durch den Krieg schon genug wirthschaft-
Uch geschädigt sei. Diese Meldung scheint dem Wunsche der
'"iskschen Friedenspartei zu entsprechen, welche einen Ausweg
'M , uni Rußland das peinliche erste Friedenswort zu erspa-

P Großfürst Nikolaus wird sich zunächst als besonderer
^richterswtwc des Zaren nach dem fernen Osten begeben,
^ nach Zarskoje Selo über die Fehler der bisherigen uuv

Aussichten der zukünftigen Kriegsführung zu berichten.
spricht vou einer Begegnung des Großfürsten mit Kü-

Gattin in Irkutsk.

General -riazetzer« 20. Jahrgang

London, 20. März . „Daily Telegraph " meldet aus To¬
kio: Die Fremden in Japan zeichneten 50 Millionen Jen zu
der vierten japanischen Anleihe.  Eine fünfmali¬
ge Ueberzeichnung der Anleihe ist zu erwarten.

. Petersburg , 20. März . Die Mobilisation  von
sechs Armeekorps ist beschlossene Sache. Außerdem werden
mehrere Kofakeudivisiouen vom Ton nach, der Mandschurei
abgehen. Jni russischen Offizierkorps macht sich seit der
Niederlage eine Bewegung geltend. Aus allen Militärbezir¬
ken Rußlands gehen dem Kriegsminister Massenpetitioneu
der Offiziere zu, die um Versetzung nach dem Kriegsschau¬
plätze ersuchen und die Einsetzung der kranken und verwun¬
deten Offiziere vom Kriegsschauplatz in ihre Stellen erbit¬
ten. Außer mit der Ofsizierssrage ist die Regierung ernstlich
mit der Munitionssrage beschäftigt. Durch den anhaltenden
Streik auf den staatlichen Patronenfabriken dsr Putilowwer-
ke ist ein merklicher Mangel an Patronen und Geschossen ein¬
getreten, sodaß bedeutende Lieferungen im Wertste mehrerer
Millionen nach! Deutschland vergeben worden sind.

Petersburg , 20. März . Eine höhere Persönlichkeit er¬
klärte in einem Interview mit einem Vertreter der Nowoje
Wremia, daß die Friedensfrage  nach der Reorganisa¬
tion des Ministerrathes in Form eines Kabinettsrathes bera-
then werden würde. Es sei wahrscheinlich, daß Witte mit der
Leitung des Kabinettsrathes betraut werden würd!e. Witte

ist bekannlich der eifrigste Friedensapostel in Rußland . Der
Zar soll ihn ersucht haben, seine Demission zurückzunehmen.
Elektro-Nototionsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu
_ __ Wiesbaden. __

Ü Malztropon j§
i

eine mächtige Quelle der

Lebenskraft I
KplimiA 1^1*011011 ohne reinen Tein: undenkbar, eilten
UvIlVUO M. 1 tlliv . il solchen jn erzielen gibt es nur ein

759/98
Mittel, d e viel tausendfach

bewährte Myrrholmseife.
— Erfurt, 4. März 1905. M . P e t er s ei nt ’3 Blumeugärt-

nereien erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden Rechnungsjahr
in der Anzucht und dem Versand eineGesammtziffer von über
22 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

verketir, Bändel und Gewerbe.
Bl. Herbor » (Dill ), 16. März . Auf dem heute abgehaltenen 2. dies¬

jährigen Markt waren aufgetrieben400 Stück Rindviehn. 410 Schweine.
Es wurden bezahlt für ^ettvieh tind zwar Ochsen1. Qual. 71—73 M„
17. Qual. 68- 70 M.. Kühen. RinderI. Qual. 65 - 66 M., II. Qual.
58—60 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Schweinemarkt
kosteten Ferkfi 60 - 70 M., Läufer 75—85 M. und Einleglchweine90
bis 120 M. das Paar. — Der nächste Markt findet am 13. Aprtl statt

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitge ’heilt von der

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter | Berliner
Aufangs -Cnrse:

Vom 20. März 1905.
Oester . Credit -Actien. 213 — 213 10
Disconto -Commandit -Anth . . . . . 191.50 191.20
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdner Bank. 157 50 157.60
Deutsche Bank . 242 .10 243 .10
Darmstädter Bank. 143.—
Oesterr Staatsbahn . . . . , . 141.— 141.10
Lombarden . . 17.15 17.20
Harpene . 209 .50 209.50
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . 221 50 02-) 3 y
Bochumer. 245 .50 263.50
Laurahütte . . 263 .25
Türkenlose . .

Tendenz : schwach.
- .-

K: s Elektr. Lichtbädern
in Verbindmig mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Äerztlich empfohlen gegen Gicht , Rin nnatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , 1 „hmungen,

Nervosität , Frauenleide n etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , R die - und Warteiänme stets gut geheizt.
Telefon 3083 . ßaiihaiis English spoken.

„Zum goldenen Rossa.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woehe.

Pension auf Wunsch . 1039

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen _ und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Sehreibmaseh inen -Systemen.

Zufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungŝ u. Scbreibmaschinen-lnstitut

Röderslcasse 14 , I.

Ausgabestellen
des

„WikMkllkc$flitrol-Jltijfiier",
Amtsblatt brr Stadt Wrrsbsden.

Mo«stlichrr Abomremerrispreis 50 Pf.
Eine ExtragebiiHr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuuuimcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adclheidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstraßc — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrabe 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Ädlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . B a u s d)

Küionialwaarenhandlung . ]
Blcichstrabe Ecke Helencustraße bei Karcher,  Butter - nutz

Eicrgeschäft.
Bleichstrabc — Ecke Hellmundstraße bet I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S ch e r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller^

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 10—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung . >
Frailkenstraßr 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneyemmstraßc 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial»
Goethestrabe Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten , bei Iah . Kraus (Friedrichshallel Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Hclencnstraße 1 — Ecke Bleichswaße, Karcher,  Butter - und
Ciergeschäft.

Hclencnstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial-
waarenhandlung.

Hellmundstrabe — Ecke Bleichstraße- bei I . Hube  r , Colonial-
waarenhandluug.

Hirschgraben 22 — bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandlung.
Klarenthalcrstraße 3. Kart La ba ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrnßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial»

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

Handlung.
Lnisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo»

nialwaarcnhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Krau .s

(Friedrichshallel
Mainzerlaudstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhaudlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
dlerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Rcrvstraße — Ecke Nöderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Ncrtclbeckstraßc 11 — Meie  r , Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstratze 4 — Scholz,  Cvlonialwaarenhandlung.
Rhcinstraßc 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Nöderstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Nöderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhand !.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Cvlomal-

waarenhandlung.
Röderstraße 20 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe - - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Westendstraße 36 — Adam Tonecker.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Uorkstraße 6 - O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P Bausch

Colonialwaarenhandlung.
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Simon Meyer,
14 fttiispfff 14. G 22 Mtlllihstlaße 22.

I »r Cl>«ßrmlliil>«
empfehle zu

ffp billigste« Preise« :
Für Knabe« :

Oberhemden , haltbare Arbeit, 2.—. 2.50-
Vorhemden per St . 30, 40, 00, 60 Pf.
Kragen , prima deinen, 25, 30, 35 Pf.
Manschetten , 1 und 2 Knopf, Paar 35,

45, 50 Pf.
Cravatten , schwarz, 15, 20, 30, 40, 50 Pf,
Cravatten . farbig, von 3 Pfg, bis 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschetten -Knöpfe Paar 5, 10, 20,

30. 40 Pf.
Filzhiite , Fa ^on Prinz o, Wales , 1. 50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher , weiß, St . 10, 15, 20, 25,

30 Pf.
Regenschirme 1.50,2 .—, 2.50,3.—, 3.50.
Spazierstöcke per St . 30 , 45, 50 , 75 Pf.
Wollene Strümpfe 50, 60, 75 Pf., 1.—.
GlacS -Handschupe Paar 1.20.
Stoff -Sandschuhe Paar 30, 40, ->0 Pt.
Uhrkettclt in Stahl, Doubl«, 30 Pf. b,s

bis 6 Mk.

Für Mädchen:
Meiste Untcrröcke1.20,1.50,2 —, 2.50,

3 Mk.
Corscts ,alle Weiten, 75Pf .,1 .—,1.25,1.50
Hemden, guter Madapolai», 95 Pf. 1.—,

1-25 Mk.
Beinkleider mit Fefion. 1.20,1 .30,1 .59.
Taschentücher m. Spitze 25,30,40 . 50 Pt.
Taschentücher mit Handstickerei 20, »5,

45 Pf.
6 >la cö Handschuh - Paar 1 .80, 1 60.
Stoff -Handschuh « Paar 25. 30 , 40 , o0Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 25, 3o, 50, 60,

75 Pf.
Corsetschoner 15, 20. 30, 40 Pf,
Communion -Kränze 50,60. 7o  h>t.,
Kcrzentücher. groß, 7̂5 '?f., 1- 5.
Kerzeuranken 30, 45, 60, 7o Pf.
Regenschirme 1.50. 2,—, 2.50,̂ 3.- .
Neue lange Perlketten &t. 45, 50, 60,

75 Pf.
Broschen in größter Auswahl von 8 Pf.

bis 1.50 Mk.

Flechten , Haut¬
et aussehläge,
^Gesichtörötc . Ent¬

zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge.
sprungenc Haut ,Frostbeulen
Brandwunden re. bejenigtm
geeigneten Fällen die von hervor,
ragenden Aerzten empfohleneUenrelsaibe.
Prämiirt mit Berdieustkreuz,
rothe Kreuz- u. gr. gold . Me¬
daille ». Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotbeken
Preis 1 Mark . Wiesbaden : Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru -Balsam0,875 , Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7.7
Rosenöl 0,01 «r . 194/123

(Megenfieits&iiuf!
Speisezimmer (Eichen),best, aus:

Büffet, 1 Ruschwey-AuSzichtifch,
6 Stühlen , Preis Mk . 475,
fast neu . »

Piano , schwarz, sebr guter Ton,
Preis Mk. » 50.

Speisestühlc (Eichen) m. Leder,
12 Stück Preis Mk. ISO.
Näheres . 6737

Friedrichstr . 1» .

gGEGEN GERINGE

Znthate « für Kleider,
wie Futterstoffe , Bänder , Spitze « , Besätze mb

Nähartikel werden zu den

billigsten Extra-Preisen
abgegeben. 7195

Wiesbadener Häiiiier^saiHj-Vereiisi i
Montag, den 27. März 1905, abends8Uhr,

II . Konzert,
im Kasino -Saale , Friedrichstrasse 22.

Solisten : Frau Hirscll -Materna , Opernsängerin in Mainz.
Herr Prof . Franz Maimstaedt.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Yorzeigen der Karte.
Nach dem Konzert ebendaselbst

zamilienabend mit Tanz.
Der Vorstand.

(207

Für
sBrautlevte!

Mod . Nustb . Büffet , innen
ganz Eichen, wie neu , Umstände
Halver billig zu verkauf. Näheres
Eeero bettsir. 9, 1., I- ^ "0

Cig.-Geschäft
nebst Einrichr . u. Waarenbest., g.
Kurl ., für 1800 Mark zu verk.

Näb Aarllr . 22«. 1.. r 7184

latente oellB. ßkllk».
Tische, Kuchenschränle z. verkaufen
Adolfsall -- 6. Hih. 7173

Hohe
Belohnung

dem ehrl. Finder einer am Samstag
zwischen 12 u. 1 Uhr in einem
Männerbadeabtheil der höheren
Mädchenschuleverlorenen Herren
rinaes mit dunklem, glatt. Stein.
(Th -ueres Andenken). Adresse zu
erfragen in der Erv . d. Bl . 7185

Ausziehtisch
mit 6 Platte» s. 30 M . Pctro-
lenmlüiter für 18 M. zu «er-
verlausen 7167

Bismarckring 19. 2 r.

KaiilMtlMischen
zu kaufen gesucht 7165

Drudenstr . 1, 1.. r.

^ Kohlen , x
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizunc , und irische Oefen . Brikets , sowie Brenn-
und Auzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ _ _ _ . . . , 6542Willi . Lmnenkohi,

Ellenbogengasse 17.  Adelheidstratze 2 ».
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Porzellan- fl il I PI * e I
Glas- und Emaille*

befindet sich jetzt ———lftheinstrasse 31.
6846 Gustav Beyer.

Motorrad,
gut erh , billig zu verk. 5639

H. Schäfer , Rheinstr. 22.

Weinfässer,'
frisch aeleert, in allen Größen zu
baden. Albreckitstr. 32. 79g6
Rener Taschen - Divan»
2sttzig 48 Mk., 3sttzig 60 Mk..
Chailelongne (neu) 20 Mk.
5339 Ranentbalerstr . ö, P.

Hy (xeldechränke in all.
Größen zu verk, 6744
Friedrichstr. 13. Telef. 2867.

£itv Krautieitte.
ffiut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnist der hohe» Ladcn-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M -, Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.
finit Aufsatz) 21—70M .. Spiegel-
schränke 80 —90 M ., Bertikows
(palirt ) 34—60 M ., Kommaden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28 - 38 M„
Sprungr . 18—25 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12- 30 M .,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M .. Sopha - und Auszugtische
15—25 M ., Küchen- u. Zimmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M ..
Sopha - u . Pfeilerfpiegel 5 —50 M .,
ii. s. w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn
strastc IS , Wellritzstraste » 7
Sluf Wunsch Zahlungö -Er-
lcickitcrnna. _ 48 .6
Fianinos und
6865  Harmoniums
wenig gebraucht, bill zu verkaufen
Sckiwaidackierstc. 3. b. E . Urbas

MORatszaMungBTI
Musik-Werke
, Polyphone selbstspielend,

sowie Drehinstrumente,
alle Arten Zithern und

' Saiteninstr . Violinen,
Mandolinen etc.

garantiert
V"» eckt,
neueste Typen '

| mttTrompetenarm
’ Automaten V
mit Geldeinwurf. v

Phonographen
^Meisterwerke der |
1 Feinmechanik,

mit Hartguss-
walzen , auch

fir eigene Auf¬
's, nahmen!

Photographische Apparate
nur bekannte Marken : ;

ifGoerz .VoIgfländer,Lloyd, -
' Kodak etc., modernste *1 >
Typen [unter voller Oa-

v rantie . Alle Bedarfsartikel ?:.
‘Anleitung fdr Anfänger.

!• Goerz ’ ^
ITriäder-Binocles'
j Höchste Lichtstärke

Jagd-, Theater - und I
Reisegläser , Feld- I
Stecher, Armee- u. |

Ziel-Fernrohre . I
OrSsst-Gesichtsfeld I

Blal Sl  Freund , Breslau II
' lllustr . Preisb . No. 135 «der Musikwerke \ Brat , u . frei

lllustr . Freisb . No. 235 . üb. photogr .Appar .f auf Verlang.
(Vertreter sesuchü “ ”

S

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir

Herrn Han8 Hoffmann, Wiesbaden,
die

Crenepal - Ajgfeiitnr
unserer Bank für den RegierungS Bezirk Wiesbaden
übertragen haben.

Leipzig , im Februar 1905.
Allgemeine

Renten-, Capital- und Lebensversicherungsbank
„Teutonia **.

Dr . Bischoff . Müller.

Bezngnebmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich für
den Abschluß vonLebens-, Aussteuer-,

Sterbekassen-, Renten- und Unfall¬
versicherungen

bestens empfohlen und erkläre mich zu Auskünften jederzeit gern
bereit. 758 |98

Hans Hoffmann, General-Agent
der„Teutonia “.

Wiesbaden , Zierenrina 2.
Bureau : Lauggaffe V, II l.

tt

_

Wie urteilt man über |
. .Klio ” ?

Eine für ? höh. Lehrfach geprüfte

Lehrerin
wünscht zu Ostern Anstellung an
einer Schule oder einem Institut
in Wiesbaden . Off . u . R . 1>.
704 n. d. Exp d. Bl. 704
t̂ eldstr 26 , e. abgeschl. Wohn ..
"O 2 Zi »!., Küche u. Keller, auf
I . April zu verm. 7166

Dis uns täglich zugehenden Anerkennungs¬
schreiben unti ^lachhestellungen beweisen, dass unsere

Hatenl-Eülll 'eäer „Klio“
infolge ihrer Vorzüge: Verwendung jeder gewohnten
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage m
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gänzlich
ausgeschlossen 'tatsächlich die besten sind.

Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher
neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert bät *,
wie der einfache und doch allen Anforderungen en

w sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für »v
Deutsche ist „Klio “ der einzige anwendbare Füllhalter.
Kuf und Losung „Fort , mit den Tintenfässern ist sicherl
keine Uebertreibung.

Preis 3 Mark per Stück.
Mit Selbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg . .

Wenn Sie uns durch Bekanntgabe der Adr. Ihres Sehreibwar
lieferanten Nachweisen, dass derselbe „Klio“ nicht führt , lief
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.

1 Woche zur Probe . j
portofrei unt . Nachn. n. zahlen wir, wenn nicht konvenirt , ,
Rücksendg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr
Dorfeider , Bill -Fabrik , München, schreibt u . a. : Von Ihr.
Füllfederh ., welchen ich heute bereits drei Jahre g« br*“ hn,
wollen Sie sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p. W“

® Anfertigung von Arbeiten in SchreibmaschinenEcbrift,
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und senn
Niederlage der „Continental “ (Schwestermasch . d Underw
beste Masch. der Welt M. 375.

Schreibmaschinenhaus Stritter,
Röderallee 14 . 0„^

Papierlager und Copirbücher.
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich b«i sofortiger Uebernahme stetS gegen

und gnte Bezahlung.

J akob Fuhr , Goldgalse 12. ^
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Zahn -Atelier
Adolf Blumen.

Schwalbacherstrasse 30 a (Alleeseite).
Sprechstunden von 8- -12 u, 2—7 Uhr .* 6328

%0
>
r
>

0 %

Ike« eröffnet Hellmnndstratze 4jh
mgsgr Sehr giinfiiae Geiegenheit für Brautleute, Stefanenu. f. w.

dürfet sä ä  sss

und verschiedene andere Möbel. Erlist ; HelllNUNdstr . 43 , Ecke Wellritzstf.

' »m dlaclif»
•Haus HFgegr.W1** ÄÖIM #

!! Aerztlich empfohlen!!

Feine

Fleisch- und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäton,
auch im Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten Preisen

J. Rapp Hach!.,
2 Goldgasse 2 .

20. Jahrgang,

Den besten Fussbodeiianstrich
erhalten Sie mit

Preise : *
Vt-Fl . 1.75

-!-»

2,—
q-»z» I **#*
2.25 i 2.r>0

Krone
3 - FT—

2 ! 3
Kronen Kronen

5-

“ ./ .Fl 1 - 1 20 1.35 | 1.50 1.70j - ^ %1° I ° -u J" ’X ' ~
ggr Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschälten

Alle ft‘. Liqueure, Punsclie, Frachtsätze, Sudweine.

3.20

Naturell
1 Krone I 2 Kronen

ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischer Aufsehen,
weiße, saimnetwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Steckenpfcrd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co., Nade-
bcul mn Schutzmarke; Stecken¬
pferd. a St. -0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl. Robert
Sanier, Otto Schandua, Th
Seulberger. Otto Siebcrt. Ehr.
Tauber, Drogerie Otto Lilie. Wiih.
lllkachenbeimer._ "76

M lote
Stallen

3.— 4.—
1.70 -r0

Man verlange ausdrücklich Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht argcboten

worden . 245

DiThompsons
Seifenpulver

ist das beste.

pro Tag zur 5-trecke gebracht — groß«
artig ist der Erfolg — bin die Hatten
los — 30 Hatten in kurzer Zeit tot — >
findet bei meinen Aunden großen An- .
klang rc., so und ähnlich heißt es imiE
in den glänzendenZeugnissen über „Es |
hat geschnappt". Wo keine Hatte mehr j
in die Falle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angeführt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un- |
schädliche„Es hat qcschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ü 50 l^fg-. t -—- 3. und6—märt. Man taffe sich nicht; andere;
aufrcden. wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligst Bezugsquelle» nach,

wich. Andalt ©. m. v. S>..Xolbetq.

Tauber’s „Nassovia
Bernstein-

Glanzlack-Farben.
(Marke ges . geschüttet ) .

Aus denkbar bestem Material liergestellt!
Hochglänzend ! ILlebirei.

Einfach in dev Verwendung.
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , towie ihrer ausserordentlichen Haltbar¬
keit als das beste , dauerhafteste und deshalb v er
hältnisinässig billigste Anstrichmaterial für
ÄöS lüche «; Haas und Gartemuöbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
jm Haushalt bequem selbst hersteilen lassen

und wirf Tauber ’s „Nassovia “ Bernstein -Glanzlaekfarben nach
einmaligem Gebrauch dauernd verwenden _

In allen Nuancen vorrätig.
Preis der 1 Ko . Patent Hose , für 16 D -m. ausreichend,

ülk . 1 . O. _
Lei Abnahme von 10 Hosen Hk . 1 -60 ? . Hose.

Oelfarben , zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen . In einigen
Stunden trocknend , ohne nachzukleben.

JLeinöl . Leinttlfirniss , Teru entmol , &»»ccatiTj
M « bet - und JUctaillacke , Prüpariertes

Fnsw bodenot

für abgelaufene Fussböden , Treppen ”nd Parket etc vorzüglich
geeignet . Rasclitrocknend und nicht nachklebend . Liter Mk. 1.
b b Pinsel in grösster Auswahl.

Ia. Parmmt- und LinoleBmwacfiS,
weiss a^ d gelb . Sehr ausgiebilT“

Conserviert das Holz und schützt das Linoleum ioi  dem
Brüchigweiden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden « {*» »* ^hend.

Preis per Hose 31k . —.80 i 4, und .mit . 1,

au haben in den Drogerien und
Apotheken 3231

| Ia . Si ahlspiine.  j
*/2 Packet 25 Pf ., */i Packet 45 Pf.

FoMellan - Emaiile - Iiack,
~rn ■ _ „a —, — I empfehlenswerter als weisse Oelfarbe . Ais sauberer u. dauerhafter
llt £ « © I * B © S °> I Anstrich für Küchen , Badezimmer. Krankenhäuser und Ciosets

bevorzugt . Kilo Mk . 1 .70.
Möhel -Beinianngs - und Schneli -Politnr

|l
U Auf mein Verfahren zur
Mt Ersüllung sehnsüchtiger Her-
is zenswünsche crh. ich Deutsch.
8 MReichSpatent. Aussübrliche

Brosch. Alk. 1.20. 607/20
B . Oschniann , Kon-
ftoiis D 153 __

Pariser
Gummi-Artilre!,

Frauenschutz . sowie alle Neu¬
heiten in anticoncevnonellcnMit
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W . Sulzhach,
4520 Bärenstraße 4.

beseitigt bei bl nd gewordenen Möbeln Schmutz mid Oehmssdüai;
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Glan *,

Preis pro Flasche 25 und 50 Pt.
Feinste Hochglanz -Bronzen in allen Farben. Beizen.

„Nassovia “-Drogerie
Ckr . Tauber, 6714

Kircligasse 6 Telephon 717

Wegen Aufgabe unseres Dk1ü!!̂ ll§k?S
Friedrichftratze 12

empsehlcn wir unsere großen Lagcrbestände in
p | eii ßettstlasls- und Kaushaliuttgs-ßkr-eu,

idjtr, GllEeil, 5oiDic aüc?lrUn>öou  Êkfeu
zu wesentlich ermästigten Preisen.

NALcLmknIadrik Wiesbaden
Ges . m . h . H . ..

Ttiefelsohle», Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,8V „ .. Tarnen,
1 — „ „ Kinder.

Emü'al-Möböt-Dlikte,
Marktstr . 12 . 1 .. vis-ä-vis dem Ratbaus. Telefon 850.

Avzahlnugs -Geschüst!
Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Regulateuer, Wand-, Wecker- n. Taschen¬

uhren. ,
Bei Barzahln ^ grosse Ermästisjunct.

6730

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nachf.,
Wellritzstrasze Ä7.

L!e§ant— Leicht— Solid

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888
Stock- und Schirmfahrik

Langgasse 3,
a d. Marktstr.

Reparaturen und Ueberzielien billig in jeder Zeit.

DlUbfl - UIIU Obuuuuu

wilh . Renker.

«mpfchle mich zur Lieferung von Badewannen,
Badeöfen . Gasherde, , sowie fämmtlichm Be-

lenchtnngskörpern für Gas und Elektrisch-
Ferner bringe ich mein gut assortirtes ^ ager m
Pctrolenm -Hänge - u Stehlampen m empfehlendej
Erinnerung. ^

FsMedfich Krieg , Kirchzasse 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

3e

Javol * ist bei den
höchsten Herrschaften
iu täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol * ist
das vorzüglichste Haarwasser
der Welt. Javol*  in
schwarzer FlascheM. 2.—,

Doppelst. M. 3.50,
ReisestnscheM. 2.25.
(Für sehr fettiges
Haar fordere man
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) Jnd .Par¬
fümerie», Drogen«
u.Coiffeurgeschästen,
auch in vielen Apo-

_ thekcn. Beschreibun¬
gen, Gutacht,kostenfrei durch
Wilh. AnhaltW.m. b. H-

Ostseebad Kolberg.

Schanfenstergestelle liefert

Hosenträger
Portemonn aies

billigst

A* Letschert.
IflHllniminißraüf. 10

' ~
1719

4624 Louis Becker, Albrechtstrasse 46.

Allen FeiDschmeckern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr belieb en
Fabrikate der Brennerei MagerlleLch (gegr. 1734) Wismar #. «•
Ostsee . Sehr alter Kornbranutwcin . hochfein , aro
mat’sch und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu hauen
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter JM.
Pirotli , Gonsenheim -Mainz. 4 ->lb

Idstein.
Hötel Merz”.

Hie

Wiedereröffnung des Wirthschaftslietriebes
beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen und bitte um ge^
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Chr. Merz.

Alle

Karten- » Feldgeräte,
verzinkte Drahtgeflechte,

Stacheldraht,
yerz. Eisendraht etc. etc.

in nur erster Qualität zu billigsten
Preisen bei 6807

Hermann Weygandt,
4 Ellenhogengasse 4,

am Schlossplatz . — Telephon 3429.

DekorationenuubPlakatefcutttlirfj.
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Erscheint täglich. dep Slltdi Miesltttdien . Telephon Nr. r<̂
Wru«' untz Seckag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert itt Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstrahe 8.

Nr . 68. Dienstag, den 21. März 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Jannar ISO« an auf die Dauer von 1«
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden»

Schriftliche Anaevote find bis spätestens den
S4. April 1905 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr. Neu«
Verpachtung des Hotel und Restaurants aus dem
Ncroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtirche» Bewerber » ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905.
6813_ _ Der Magistrat.
I Bekanntmachung.

Das am 27.  Februar bczw. 8 . März d. Js . in
den städtischen Walddistrikten „Felixwald " und „Langn-
berg" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfahrt
überwiesen. 6897

Wiesbaden, den 14. März 1905.
__ Der Magistrat.
: Bekanntmachung.

Zwecks Erneuerung des Brückenbclages über den
Mllritzbach wird der Feldweg zwischen Wcllritzweg und
der verlängerten Westendstraße vom 16. März er. ab auf
-ie Dauer der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 15. März 1905.
6914 Der Oberbürgerureister.

Bekanntmachung
Das am 1. März ds. Js . in den städtischen Wald¬

distrikten„Würzburg und Kessel" versteigerte Holz wird den
Steigerern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 18. März 1905.
^21 Der Magistrat.

FeldpolLzerliche Aufforderung.
i Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2. April d. Js . in dem Rat¬
hause, Zimmer Nr. 46, in den Vormittagsdienststunden zu
wachen. ' 7088

Das Feldgericht.

O
besetzen.

stern d. Js . ist an der hiesigen städtischen höheren
Mädchenschule eine ordentliche Lchreriunenstellczu

Das Einkommen aus der Stelle setzt sich zusammen aus
1350 Mk. Grundgehalt, 9 Altcrszulagen zu je 160 M. und
400 Mk. MictSentschüdigung.

Bewerberinnen katholischer Konfession, die die Prüfung
M höhere Mädchenschule bestanden haben, wollen ihre Meld¬
ung nebst Lebenslauf und Zeugnissen bis zum 25. März d.
M. bei dem Direktor Dr. Hofmaun hierher einreichen.
| Wiesbaden, den 15. März 1905.
„ Das Kuratorium
■[[22 für die städtischen höheren Schulen,

Bekanntmachung
betreffend die Konstituierung der freien Bildhauer-Innung.

Lj Nachdem das Statut der freien Bildhauer-Innung , um¬
fassend den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden und Biebrich
wit dem Sitze in Wiesbaden, die Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses erhalten hat, werden die Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen aus

Donnerstag , den 23 . März 1. IS .,
1 5 Uhr Nachmittags,
^ Rathanse zu Wiesbaden, Zimmer Nr. 16, Erdgeschoß.

Tagesordnung:
»" „Konstituierung der Innung und Wahl des Jnnungs-

vorstandcs, sowie thunlichst auch der Inhaber der
übrigen Jnnungsämler." (88  28 , 36, 3? und 42

f des Statuts ).
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der JnnnngS-

witglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung von 8 23
Statuts erwartet werden.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der led. Katharina Damm , geb. am 24. 5. 1876
zu Wiesbaden.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

8. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. der Dienstmagd Maria Ktthtt , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

13. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

14. des Taglöhners NabannS Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des-Händlers Josef Richardt , gcb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

16. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
1868 zu Mosbach.

17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

18. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
19. des Bierbrauers Johann Bapt . ZaPf , geb. 16.' 9.

1870 zu Oberviechtach.
20. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

gcb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. März 1905. 7022

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
betr. Ablagerung von Erbmassen und Bauschutt.

Unternehmern von Grnndarbeiten und sonstigen Interes¬
senten geben wir hierdurch bekannt, daß an der Straßen¬
überführung unterhalb der Kupfermühle Bodenmasscn(Erd¬
aushub aus Baugruben pp.) unentgeltlich abgelagert werden
kann. 7012

Wiesbaden, 15. März 1905.
__ Städtisches Strasteubanamt.

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis I . April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. 5086

_ _ _ Da s S tadt bauamt.
Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in duplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Gebäuden
der BezirkeI—III für das IV. Quartal 1904 Januar bis
März wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens 14». April d. Js . ' 7008

Wiesbaden, den 16. März 1905.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung,

Stadt . Bcrwaltnngsgebäudc:
__ Friedrichstranc Nr. 15, 2. Obergeschoß.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel,
9 Dienströcke» und
25 Dienstmützen

für die Unterbeamtcn der städtischen Schlachthaus-
Verwaltung pro Etatsjahr 1905 soll öffentlich vergebenwerden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 3. April er.,
nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlachthaus-
Berwaltnng anbcraumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 18. März 1905.
7174 Städt . Schlachthaus -Verwaltung

Verdingung.
Die Herstellung von etwa IS lfd . m Betourohr-

kaual des ProfileS 37,5/25 Ztm , etwa 98 lfd.
«n Betonrohrkanal des Profiles 30/2 « Ztm. und
etwa 13 lfd . m  Steinzeugrohrkaual von 35 Ztm.
Durchmesser, in der Eckernförderftraffe , von der Lahn¬
straße bis zur Waterloostraße, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»'
nungen können während der VormittagSdienst'stnnden im Rar»
Hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsuster-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besteltgeldsreie Einsendrurg von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Marz 1905.

6715 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der schmiedeiserneu Einfriedigung
der Rasenbeete am Erweiterungsbau der Gutenverg-
schule zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststundenim Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die
Angebotsuntcrlageu ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bis zum 24. März dieses Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 282"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25.  März 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

BerdingungSforinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. März 1905.

7040 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von 20 Zeichentischen und 40
Schemeln für die Gutenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr/ 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort und zwar bis zum 24. März d. Js . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - 230"
versehene Angebote sind spätestens,bis

Samstag , den 25 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. März 1905.

7010 _Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.
Bekanntmachung

Bei der ständigen Feuerwache können einige Leute
als Feuermänner eintreteu.

Grundbedingung zur Annahme ist: Handwerker, gedienter
Soldat, guter Leumund, Alter nicht über 30 Jahre.

Wiesbaden, 12. 3. 05. 6733
_ Die Branddirektio ».

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, iodaß von
jedem Telephou -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.5000
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Bekanntmachung
betreffend das Musternngsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12. April statt.
[ Es kommen zur Vorstellung:

Am 27 März Jahrgang 1888, BuchstabeA bis einfchließ-

Am 28. März : Jahrgang 1883,. BuchstabeH bis einschlietz-

Marz : Jahrgang 1883 BuchstabeM 37 bis ein-.

schllebücĥS .März : 1883 BuchstabeT bis mnschfteß.
lichZ und Jahrgang 1884 BuchstabeA bis einschließlichC

Am 31. März : Jahrgang 1884 BuchstabeD bis emscyließ-

{X&> Am 1. April : Jahrgang 1884 BuchstabeI bis einschl'.eß.

Am 3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis einschlietz-
lich Z und Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschließlichB 9o.

Am 4 April : Jahrgang 1884 BuchftabeT bis emschl Z
Am 5. April : Jahrgang 1885 BuchstabeB 96 bis einschliê-

IlĈ Shn5ß.’ April : Jahrgang 1885 BuchstabeG 52 bis einschließ.

Uä)  Sm S7. April : Jahrgang 1885 BuchstabeK 69 bis einschließ.

^ Am̂ 8.' April : Jahrgang 1885 BuchstabeR 41 bis einschließ.

^ Am 10. April : Jahrgang 1885 BuchstabeN bis Z.
Am 11. April : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Berre:-
derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche,eck

dem 27. März gemustert worden sind.
Am 12. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellungsgesuchc von Mannschaften der .Re¬
serve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzre,erve, Mar¬
ne-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtigerzweiten

^Mr ^ die"nichterschienencn Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiung
bezw ZurückstellungMilitärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht worden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Bruder über 16 wahres
wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeitdie Befreiung bezw
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ft.,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11 April zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestcllten
Arz? angefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein, ^

Tie Militärpflichtigen haben sich an den betreftendm rmgen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hause- Gold-
aasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes ftcki
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und iebc Storung
des Geschäftes durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit unerlauote
Entfernung, unnöthiges Sprechen,̂ sowie ähilliche llngehorigke'.-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden am
Gnmddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnungvom 27. OfUlt
1^ ,8  mit Geldstrafe bis zu 30 im Unvermogensfalle mit ver-
HSltnißmäßiger Haft bestraft. .. , ,

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
diaungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben nach
Paragr 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1838 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthelle
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losnngs
scheine Mitzubringen.

Sonnenberg.
Auszug aus der Ltrasrcn - und Wegepolizci-

Verordnuug vom 7 . Ijovemver 18S)9.

§. 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende
Flüssigkeiten pp. dürfen aus oder in öffentliche Wege, deren
©reiben, Rinnen oder Kanäle weder geschüttet, noch gelenet
werden. „ „ s _

Wird mit Bezug auf die vielfachen Verflöge gegen da-
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtiggeahndet werden.

Sonnenberg , den 13. Marz 1905. 7009
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.

Wiesbaden, 28. Februar 1905.

6268 Der Civilvorsitzendc
der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.

v. Schcnck ._

Holzversteigerung.
Mittwoch , de» 22 März I. Js ., Vormittags

9Va Uhr anfavgend, werden im Schiersteiner Gemeinde¬
wald, Distrikt „Hämmcrnsen 12 und 14" :

Eichen: 12 Stämme mit 3,86 Fstm.,
Buchen: 4 Rm. Scheitholz,
Kiefern : 209 Stämme mit 73,14 Fstm.,

„ 14 Rm. Schichtnutzhvlz,
„ # « Kcheit,
„ 18 „ Knüppelholz und
„ 400 Wellen

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist am Fm st Haus „Rheinblick".
Schierstein , den 16. März 1905.

Der Bürgermeister:
706 Lehr.

Unentgeltliche
MMM tjir imlic uitteltü fitnpiirtmlie.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bornüttags von 11- 12 Nhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Hcil,!ätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). ^

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kranken haus Vertv «ltmi ,

Kurhaus zu Wiesbaden*
CyKlus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 24. März 1905, Abends 71/, Uhr:

XII . und letztes
Konzert.

Leitung:
Herr Professor ArShUP Nikisctl.

Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig, der Philharmonischen
Konzerte zu Berlin etc.

Solist:
Herr Edgar Wallgandt (Violine),

Erster Konzertmeister der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig.
Orchester: Verstärktes Kurorcbester.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. — II . numerirtor Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. Galerie rechts u. linksnumerirter Platz Ä Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ini Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
nausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltumr.

Bekanntmachung. (Auszug.)
Betr.: Das Msusterungsgeschästdes Landkreises Wiesbaden 1965.

Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner, Reservisten. Ersatzreservl-
sten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zwecken Aufge¬
bots findet statt wie folgt:

3. Müstcrungsstation Wiesbaoen
Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgasie 2a I.

Donnerstag, den 23. März 1905, für sämmtUche Militär-
pflichtigen aus den Gemeinden: Auringen, Brersiadt, Jahrgang
1883 und 1885, Brcckenhcim, Dotzheim. Jahrgang 1883 und 188--J
und Erbenheim. . „

Freitag, den 24. März 1905, für sämmtliche Militärpflicht
tigen der Gemeinden: Georgenborn, Hetzloch, Igstadt, Kloppem
heim, Medenbach. Ranrod,, Rambach, Sonncnbcrg und Wild-

^Samstag den 25. März 1905, für die Militärpflichtigen der
Gemeinden Bierstadt und Dotzheim, welche 1884 geboren find,
sodann findet im Musterungslokalezu Wiesbaden die Verband-
lung sämmtlicher Reklamationendes Bezirks, sowie die Lofung
der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgangs und 5ltasststka-
tion der Reklamationen der Landwehrleute Re,ervisten, Eftatz,
rcservisten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwecken Aufge
bots der vorgenannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15, Biebrich und
Wiesbaden jedesmal vormittags 8.30 Uhr.

Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen Pünktlich7.30 Uhr in den betr. Mustcrinigsstationenbe,
hnfs Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht

^ Wegen deS Verhaltens der Militärpflichtigen im MusterungS
und Aushcbungsgeschäft verweise ich auf meine unten cwgedruck
te Polizei-Verordnung vom 28. August 1897 Nr . I . M . 320o
(Kreisblatt Nr. 103). . „ ,

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent
schuldiqungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne Ev
laubniß wird nach Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30A oder Verhältnis
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Eim
stellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowieden
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur ^olge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen. ,

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs-
jcheine mitzubringen. Für verlorene Losungsscheme su.o -vupli
kate gegen 50$ Ansfcrtigungsgebührrechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnunimer selbst ziehen will, hat im Lo¬
sungstermine selbst zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird
durch ein Mitglied der Ersatz-Kommisston gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin frei
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein beson
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattuugen oder des
Truppentheils erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mn
sternngslage, sonder» sämmtlich am Lesnngsiage eines jeden
Bezirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen' Angehörigen (Eitern und Brüder
über 16 Jahres , wegen deren Erwerbsunsähigkeitdie Zurück¬
stellung rcsp. Bcsrciunq eines Ersatzpslichtigcn beantragt worden
ist zugegen oder im Falle sic durch Krankheit am Persönlichen
Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellten
Arzte ausgefcrtigt, so mutz es polizeilich beglaubigt sein. ^

iWIS Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottcrn , Kurzsichtig
feit Schwerhörigkeit. Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu melden,
welche die erforderlichenVerhandlungen ausnelmen wird. Mi¬
litärpflichtige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termm vor-

^ Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berech
tiat spätestens im Miisterungstermin ihre Anträge durch Bor
leaung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver-
ständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich be-
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden, den 11. Februar 1905-
Der Civil-Vorsitzcnde der Ersatz-Kommisston deS LandkreisesWiesbaden.

Graf Limburg-Stirum.

Bekunmumchung.
Dienstag , den 21 . März er -, vormitaqs Io

Uhr . versteigere ich im VersttigeruiPslokale, Kirchgasie 23
dahier:

1 Flügel, i Büffet, 2 gr. Spiegel, 1Chaise¬
longue. 1 Schrank mit Büchern, i Schränk¬
chen, i Spiegelschrank, l gr. Wandscyrank,
1 Eisschrank, 1 Schreibtisch, .2 Tische, 1
Sopha, 2 Kommoden, l Sessel, 1 Paneel¬
brett mit bersch. Krügen und Humpen, 1
Serviertisch, 2 Sessel, 4 Stühle, gepolstert,
6 Stühle, 2 Waschtische mit Marmorplatten,
1 Kiste undi Koffer mit Inhalt, Kleidungs¬
stücke pp., 1 altes Bett, 1 Handkoffer und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 7l52
Wiesbaden, den 18. März 1905.

__ I ^Iierl 9 GlliÄtm !!; eher.

Konkurs -Inventar-

Versteigerung.
Dienstag, den 21. Mär ; n.Mitlmsch,
den 22 . Mär ; er.. jnveUs morgens

9% und nachmittags 2 % Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags des gerichtlich
bestellten Llonkursvcrwalters das zur zionklirs
maste des Cafl Simson gehörige^

felir gut etlialtene lDir!fdia|tss
lauentac des Heftuurant fflafepactus

zu lüiesBadfn, 43 fanggafle 41,
meistbietend gegen Barzahlung.

Inventar:
Zwei Billards von Fürstweger, 32 runde und Ef eichene S>
{die 70 eichene Stühle mit Leder, Bänke mit Lederbe,« ,
110' rothe Wiener Rohrstühle, 2 Büffets mit Wärmschran-
Einrichtung. Pression. 2 Gläser-Etageren, 9 längliche efterue
Garderobe- u. Schirmständer, m .Drahtgeflecht, 9 ru^ e, w
Garderobeständer, elektrische Beleuchtungskörper, als Bogen¬
lampen Lüster Figuren, Trauben usw., elektrffche Uhrem,
9 große Oelgemälde(Landschaften, Stillleben und Fürst Bw-
marckj, Gardinen, Portieren, Marquisen, 3 gr. und ^
Eisschrank, Eiszerkleinerungsmaschine, das gesammte L
zellan und Glas als : ca. 1200 Teller, Schüsseln, Tassen # >-,
mehrere Hundert Wein-, Sekt-, Bier- und sonstige
Karaffen Bicrmarken. Zeitungsmappen und Halter Kuw»
Einrichtung, als : Schränke, Tische. Anrechten, Lucul us-Bw
ter Spülapparate , Marmor-Morser Eis- und Messer.P t
Maschinen usw., das gesammte sehr gut erhaltene Kupfers
schirr, Küchen- und Kochgeschirr aller Art, eiserne und h
zerne Flaschengestelle, 50 Wiener Gartenstqhle und sonstn «
viele andere zum Wirthschaftsbetriebe erforderlichenGegen
stände, Gesindemöbel und dergl.
Besichtigung am Bersteigcrungstage.

Wilhelm Heltricli,
Auktionator »nd Taxator.

Schwalbacherstrah- 7.

!

Wird zur genauen Nachachtung zur Kenntniß der hiesigen
Militärpflichtigen gebracht. Dieselben werden hiermit aufge.
fordert am Musterungstage (24. März 1905), Dormittagä um
6.30 Uhr pünktlich im oberen Rathbanshose hier zwecks Berle,ung
und gemeinsamen Marsches nach Wiesbaden zu erscheinen.

xvnneubcrg, 14. März 1905.
Der Bürgermeister.

Sckimidt.

6965

Air AllstliilMl
Meinrr g-ehrtcn Kundschaft theile ich hierdurch ergedenst

daß die .Gärtnerei«ermann Stock
a« der Schiitzenstraüe(„Unter den Eichen") 'viihrend der
Wesenheit meines Mannes von mir nnveründert weaergesuhrtnur

Gestützt auf einen erfaprencu . tüchtigen « " rrgartN"
pscble ich mich im Anlegen und Unterhalte » von Gräbern
(Krusten, sowie in allen in das Gartuerfach cinichlagc
Arbeiten und Lieferungen.

Hochachtungsvoll
Hermann Ntock,

MöIm ‘1  u.  Betten
907 A . Iieiclier , Adclheidstr-baden
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers,

o

Unier Wohnungs■Anzeiger erfcheint3=mal wöchentlich irPhiffnna nnn r\rrn i A pYPmnfnrPn und wird mi
in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt, css?
Adligste und eriolgreiditte Gelegenheit zur Vermiethung von Gerdiärts
hokalitäten, Wohnungen, mödlirten Zimmern etc. etc. cosatagatzsn

*Inter dieser Rubrik werden Inserate bis zu
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.—

4 Zeilen bei 3-mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CH£ii  EsS?CirS?KÖR EiSJEsSi?EsS?CsSB ÜS ?EiSi? Es=51 Zs£& Es25?

•»•• Einzelne Vermiethungs*3nierafe5 Pfennige pro Zeile. ««»

| WolismPmchwns-Kma« LionL Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefo« 7V8 365

1 Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kaufobjekten aller Art.

Metligeluclie
^jadcn für Conoitorei und
^ Cafs gesucht. Offerten mit
Breis unter 19. F , 6774 an
die Exped. d. Bl. 6777

Heeres Zim. od. gr. Mans. zum
^ Einst, von Möbeln gef. Off.
m. Preisang. u I ». 35. 6960
au die Expcd. d. Bl. 6957
1 kl.Haus mit etwas Land undWasier, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht, Offerten mit Pre .sang.
unter J.  R . 6996 an die
Exp cd ds Blattes._ 7027
/feine Dame f. Ladenm Woon.

Off. m. Preisang. u. ^ . 4.
6994 an die Erp. d. Bl. 6994

Vermiethungen

.10,
Bck-Etaste , Ecke Luiscnstraße,
hochstcrrschaftlichc Wol >n-
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

10 6-, 5» u. 4>Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr., in de: Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herdcrstr. 10, 1., r. 5906

8 Zimmer.

.Notzheimerstr. 68, Wohnung, 7
U bis 8 Zim ., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
f?. zu vm. Näb. das._ 5305
CSiaijet Friedrich Ring u. Rüdes-

heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
8. Et., bestehend ans 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
»u vermieten. Näh. An der Ning-
^rche I,  Part . 5307
t ^ aiser-Friedrich-Ring 67 ist die■?, Etage , bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.

daselbst bei dem Eigenlhümer
2 ^ Kimmei. 2198

Villa,
Tonnerbergerstr . 37,
8unz ober 2 Etagen, 7 refp.
8 Dt. Zimmer, Speisesaal eic.
aller Comfort, Personenlist,

zu vermieten, eventl. die
^illa unter seldgerichll. Tape
zu verkaufen. 6857

c 7 Zimmer. 1
Adolfstratze 10,

q' **■3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
«eller, 2 Mansarden u. Bade-

zunmer aus sofort od. später zu
ktw. Eigene elckir. Centrale im

vanse. 4063
ck">b Part , dalclbst.

aiser-Friedricki-Ring 65 sind
<1Q. hochhcrrschaftl. Wohnungen,
l,.o 'ii!., 1 Eardcrobezim., Central»
?"Ung u. reich!. Zubeh. sof. zu
qlu,. Näh. daselbst u Kaiser-
nuedrjch.zjj^^ 74, I , 6631

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Ziinmeru
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umiländehalber zum
1. April oder, früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau 4,1» » , Fried»
richstraßc. 5304

C ranienstr.42,3.Et.,7Zim,Ball . u. Zubeh. gl. od sp.
preisiverth zu verm. Näh. das..
Part . - 6775

6 Zimmer.

$| | belheidstr 16, 1 Et., 6»Ziui. -
Wolinung. Balkon. Bad, 2

Mans., per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719

^ULlsmarckring2, Hochpari, sch.
6-Zimmerwohiiungnebst Zu¬

behör per I. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
/fetijaveihenfrr. 31 ist die Bel-Er.,

best, aus 6 Zim., 2 gr , gerad.
Kammern u Zubeh, auf 1. April
zu vcrmicthen. Näo. Elisabetben-
straße 27. 1. 5606
«Lröiheilr . 2, 2. Li ., 6 gro-' e
Vü Zimmer, Balk., Bad, reichl.
Zubehör n. Garlenbenutzung ans
Apr. zu vni. Näh. bei Frau Bind,
Jdsteincrstraße7. 5390
^ ^ uliivoldstraße 11, ElagenviUa,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reichl. Zub.. sofort z vm.
Näh. Humboldstr. 11, P . 2050
^Hiaiser-Friedr.-Ning 60 sind im
«I - 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleklr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1102

^nrchgasse 47 ist die seither von
Herrn Tr . med. Gerbeim

innegeh. Wohnungi. 1. Wohnungs»
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim»
Küche mit Speisekam., 2 Mans.
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jnng . 3298
Ljanggasse 15», 3 Tr.. Wohnung
^ von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1. April z» verm.
Näheres Kaiser-Friedrich Ring 68,
2. St .. Dr Lade._ 5599
Hjlipeitivuryplatz o, ^ t., billige

Herrsch.»Wohnung mit allem
Coinsort der Neuzeit, 6 incinander-
gehende gr. Ziinmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebc-
tbürcn, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näb. im Hause 2. St . 1225
ÜUHeuban Rheinstr. 43, schöne6-

Zim.-Wobn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht,. Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. p-r
1. April zu Perm. Näh. dalelbst
Blumenladen. 5603

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näb. Nerostraße 30, r._ 3211
SWlmnfU \ G6 , Herrschaft!. Hoch-
«II pari.»Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Mans., 2 Keller.
preiswertb zu verm,_ 5883
ajüDcätieimerfir . 4, Bel-Etage,
«II 6 Zim , 2 Balk., mit reichl.
Zub., Alles der Neuz. entspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part. 5705

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reichl. Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten. 5008

5 35 immer.

Alexandrastr. 15,
in ruhiger feiner Villenlage, 1. St .,
elegante 5-Zimin-rwohnnng nebst
Fremdenzimmerund Zubehör zu
vermieten. 7106

8 3
ist die Belletaĝ von 5 respt. 6
Zimmern mit allcmComforl der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April tauch
früher) zu verm. 9588

tH^ ismarckring 39, ö-Zimmer-
Wo. innig m. reichl. Zubeb.

per I. April zu verm. 6p45
Näb. 3. Stock.

CltirkM«lerl>uißr 2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kohicnaufz., eleklr. Licht.
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

^ ^ otzhejmerstr. 64, 3, schöne
lustige 5-Ziin.°Wohnung

mit reichl. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts p-r sof.
oder später zu vermiethcn, ev.
mit Miethnachlasi. Näh. An¬
walt Sbureau Adelheidstr. 23,
Part . 5703

^ -ranz-Abkstr. 12. Aussicht ins
\S  Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz.,
GaS u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11—1 und
8—5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

Goethestrasse 14.
5-Zimmerwobn. mit reichlich.
Zub. per 1. April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6064

/LKoelhcstr. 22, 2, 5-Z.-Wohn
(neu herger.) aus g>. od. sp.

zu verm. Näh. Part . 3512
rIrchöne 5-, 6» vd. 10-Zimmer-

Wohnung, d. Sieuzeit entspr
einger., aus sof. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10, 1. 4195
^ellmundstr . 44 ist die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. aus 1. Avril zu verm. Ein.
zusehen alle Tage._ 6107
>l*l c!Uugät)alber (Mietnachlaß),

herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mans.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3.
©*. Lange._ 5365
hSSSoritylr 37, Part ., 5 Zim. u.

8. Et. 4 Ziiii. m. Zub. zu
verm. Näb. daselbst. 4634
ĉ dlteincriir. 6, sch. 4- n. 5-Zim.-

Wohn, in ncuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewohn.), angcn.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr. 36. 5500

^arlstr . 18, 1. St ., Wohn., 5
Zimmer in. Balk. u Zubeh.

bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 llbr. 5555
^ ^ uxenivurgstraize1, 5-Ziuinicr»
^  Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. April zu
verm. Näh. daselbst. 5601
^üNAontzslr. 28 ist die 3. Etage,
pforw  best, aus 5 Zim., Bade«
kabinct, Küche, Speisekam.. Keller
nebst allem Zubeh., auf 1. April
1905 zu verm. Anzuschen Bonn,
zwilchen 10—12 Uhr. Näh. das.
Comptoir. 5604

ieberrealbftr. 10, Ecke Klerststr'
■*' &' sind Wobn. v. 4. 3, 5 ». 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10. Bel Etage u. Kaiser»
Friedrich-Ring 7i . 3. Et. 4443
^■Vantcuftv . 24 , Brdb. 3,

5-Ziiumer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695
4UH.euba>t Rheinstr. 43, schöne 5»

Zim.-Wobn. mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk.,
nebst reicht. Zubeb. per 1. Avril
zu vermiethen. Näh. das. Blumeii-
laden. 5801

Rheitrftrahe 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder svütcr zu verm. 9475
hiK'̂ .deiitgaiterstr. 8 (bei der Ring-*4'»' kirche), Herrschaft!. Wobnung
von 5 Ziinnierli. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 8 Balkons, Erker,
Gasbakeofcn, Gasherd. Koblcnous-
zug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterb.)
per sofort oder später zu verm.
Näh, Part ., rechts. 5977

^K̂ heingauerstr. 10, u. Ecke Elt-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zimliierw., der Neuzeit cntsrr,
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Sill, Älbvkchtstr. 22. 5909
/̂ chefsetstr. 2, 5 Zim.-Wohnung
w * mit reicht. Zubeb., d. Neuz.
entspr., per sofort zu vermiethen.
Näb. 2. Et.. I. 6800
(Ftchtichierstr. 17, 2, sch. 5-Zlin.»

Wohn, mit Balk., Bad und
reichl. Zubehör per 1 April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 6316

4 Zinmier.

HH2ahnhofstr. 6, Hth., 2., abge-
schloss. Wahnuug. 4 Zimmer

n. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , Wühelmstraße 22, und
HatiSmeister daselbst. 5747
>9LlücheiPtatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub,
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts, im Laden od. Biücherstr. 17,
P .. r. 184
(»FLlücherstr. 17, Steudau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
^ «tcubau Clarenrbalcrstraße5 sind

zwei herrschaftliche4« und 5=
Zinimenvohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
A^ oybennerstr. 51, tu allernächster

Nähe des Bismarckrtngs, 1
schöne4-Zimmer-Wohiiung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

Elkg.4-Zim.Gohl!.
der Neuzeit entspr., m. reichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimcrstr. 71, P . 6063

/LLcrichtsstraße 9, Part ., 4-Zim.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
Avril zu verm. Zu ersragen bei
Jliilier. _ 3839
Gimseuaustraße 9,
Ecke Dorkstraßc, Moderne4»Zi»i.
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253

/LKöbenstr. 17, geräumige Vier¬
er zimmer<Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm.  Näb . Part , r. 746!
>D6! °b"ungcii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. eni-
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Richlstr. 17, 1. El., r.
od. Herdcrstr. 24. 1547

Gneiienailstr. 27. Ecke
£IUUHUI Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Li-Hr. 6038
«äst»errngartenstr. 7, Hrh , I. St„

4 Zimmer nebst Küche und
Keller aus 1. Avril zu vermieten.
Näh. Bdhs., 1. St . 6999

Hellmundstrasse 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern Per 1. April zu Verm.
Näb. b. J . Hornung & Co . ,
Häfnergasse3. 4455

tV .aUnrjBe 20, 2. El., 4-Zim..
«56- Wohnung, neu heroerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße 29,
Laden. 4696

irchgassc 10, 3. Sr ., 4-Zim.»
Wohnung mit Zubeh. per

sofort zu vermiethen. 5818
gjSctit sch. 4-Z iilmer-Wohnu.ig in

Billa, 1. Ei. Kreidclstr., dicht
an der Sonnenbergerstr., d. Neuz.
entsp. einger., Garlenbenutzung,
Centralheizung, Balk. und Erker,
reichl. Zubeh., zu verm., umstände¬
halber sehr bill. Näh. Buchhandl.

Liinbarth -Benn,
7115 Kranzplatz 2
^ ^ ahiistraße4, kein Hths., sind 4-
^  Zimmerwobn., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5871

Soritzstr. 29 ist eine schöne
geräumige 4»Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimiuel , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458

$| Jieberma(bjh\ 3, 3- und 4«
Zimmer Wohnungen mit

allein Comfort Dec Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

<ll) illa 21!ia, Neubauerstr. 4, ist
das Hochpart, zu sos. oder

1. April zu verm., best, ans 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise»
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek., Clos., Gas lind
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Neubauerstr. 4, 1. 5607

^ ^ euvau PdilippSverg-r . Sa,
4-Zim.-Wohn, per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst. 8671
^Ĥ bilippsbergstr. 36 zNeub.), sch.
y*  3 —4-Z>m.-Wohn. m. Batk.,
Badabtheil. n. s, w., freie Lage
schöne- Aussicht. Näh. das. 5501
^Hrhilippsbcrgstrahc 18». 4»

Zimmer und Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. 5708
^H^ hcingauerstr. 10 u. trckc Ett-
«' *' villerstr. sind herrsch. 4-Zini.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigemh. 11 . iLill,
Albrechtstr. 22. 4401
Stobeinfir. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
«' • ' Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5871
t»H) -bciiistr. 43 (Neub), Garlenh,.
** *’ sch. 4-Zim.-Wohn. m. Gas,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. 1. Arril
su vermiethen. Näh. das. Blunien-
aden. 5602
^UZiödcrstr. 30, 4-Zim.-Wohiiung

mit reichl. Znoeh. per sofort
zu verm. Näb. Part._ 6634
(Afednnplatz1. 3. Sr ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mairi. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu vcriii. Näher, da elbst
1. Sr. 3959

o
(Äebattfir . 1, 2. Et., 4 Zimmei
^ mit Zubeh. auf 1. April zr
verm. Näh. Part . 258k
^Lchwalbacherstr. 30, Gartenseite.

schöne4-Zimmer-Wohiiungec
zu vermieten,_ 492'
/Atcharnhoriistr. 8, schöne, ger

4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l._2804
Schiersteinerstr. 22
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.
rechts.  _ 436^

WkrleMtiße3
(Neubau, am Zictenring), seh>
schöne4»Zimmer-Wohnuiig preis'
werth zu vermiethen. 693i

Näh, daselbst.  _
*if¥5ili)eimincnftr. 3, 2. Er., sch

4-Ziui. Wohtiuiig ui. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part._ _ 137C
M ^ ilheltliineilstraße3, 1. Etage-

schöne4-Zilii,nerwohn. nick
Zubeh. sof. od. später zu vermieten
Näh. Part , bei Enqelmann. 5731

Ecke Saalgasse, sind in der 1. Er.
zwei 4-Zimiiierwohiiungcii, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimmcrwohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hause bei
Hch. Adolf Weyaandt 2937
>Dtzorkstr. 11, sch. 4-Zimmer-
tß  Wohn. (2. St.) m. all. Zub.,
Ich. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaarengeschäst. 3861

3 Zimmer,

arstraße 15 (Landhaus Nend.)
Wohnungen von 3 Zimmeril

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu .id Nüdesheimerstraße11,
Baubnreau. 6827
»(LS arstr. 18, 2. Lr., Wobnung

von 3 Zim., Bolk, Mans.
u. Zubeb. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 Wt. Näb. Part. 6290

Atbrechtstraße 41
eme heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. l. Aprit
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
ui Vdh., 2. Sr 3385

deiheidstraße 91, Hlh., 1. St .,
^4 eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. I, P._ 5306

dolfsallee 24 (Frontspitze), 3-
"4* Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
9!äb. 2. Etage._ 5736
(^ otzhcimerstraße26, Mittelbau,

3 Zimmer und Küche per
1 '̂bril ^ w v̂ernn̂ ^ ^ ^ 5979
L̂ > otzhe>merstr. 74, Ecke Eltviller»

str. sind 3-, 4. n. 7-Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör ans sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St. 3792
t̂ vyyeimeistr. 85, schöne Dach»
sis  Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich eb. sp. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St ., r. 5642
^ >reiwe,denstr. 1, sch. 3-Zim.-

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckring lt. im Laden. 3529
F^ zllvillerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-

wohniiiigen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mrlv.. P._ 4261
/ÄUmUtrfir. 12, Mrlv.. >chöne 3-
^2 - Zim.»Wohnung z. vm. Näh.
Bdh.. Part ., rechts._ 4906
LLUenvogengasjc11, Wohnung
^2 / (2. Stock) von 3 Zimmern,
Küche it. Zabch. sofort ob. später
zu verm. 5704

Näh bei M . Baum. _
Emserftr. 14 f

schöne, 3-Zim.»Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4406

Elllserftrutze 35,
3-Zimnier-Wohniiiig zu vermiethen.
Besichtigungv. 11—1 Uhr. 6516
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Älmjcvjtv. 4V. Mansardwohnung,
/SP 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vcrmiethen. Näheres daselbst'
1. St._ __ 5578
UHmserstraße75, 3—4-Zimmcr-
^ Wohn., Frontsp-, aus gleich
zu verm. _ 8273
/ßiumaerftraije 4, Bel-Etage. 3-

Zimmer, Bad, Balkan und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. _6 »12
US neiscnaustr. 16, P ., Garteny.,
%3ß  3-Z.-W., I.El , aus1. April
oder später zu verm. Astermiethe
gestattet. 6124

Erbacherstr . %
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I . Sb , t. 8996

20. Jahrgang

Ktzöne3-dis4-
ZiMer-Uchnllns

mit Gartenterraffe in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds, Js»
zu verm. i>472

Näh. Fischerstraße1, 2.

tz- LLoOnuug , sch. 8 Zimmer,
W Küche, Malis., mit allem
Zubeh., der N-uz. eutspr-M, auf
1 April 1905 zu vm. G . KoÄ.
Gneisenaustr. 12. _ 8110
Sx .ahnstr. 7, eint 3-Zim,-Wohn,
-O Gth,, Part ., an ruh. Leute
per 1. April zu verm._6387
UTmser-Friedrichring62, 8- u. 4.
«T - Zimmerw. mit reich!. Zubeh.,
der Neuz. entspr., per 1. April zu
verm. Anzus. bis 4 Uhr nachm
Näh, das. 2., r._ £ 707
LHarlstr. Ä , Mtlb., 3 Z.. Man, .-
Z ». Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Nah
Bdh., Part . 0573S"-Zimmer Wohn,^der'Neuzeenspr., mit Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubeh. Per sos. zu verm.
R. Kiedrichtrstr. 4, P . 6062
/niziedricherstraße6, n . der Dotz-
8V heimerstr., schön- Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Krk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, S -itenb. bet
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten._
LRticdrichcrstr. 10, Neub. Sötcnicr,
8 » sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96, 1. 40' 6
Attohuung , 3 ZlM. und Küche

nebst Stallung für 2—3HCOfl'üiuuuuy -
Pferde und Futterrau », zu verm.
Stäb. Lahnstr. 22. im Rest. 6821
«eyrstraße 16, eine gr, u, klein.
</»/ 3-Zünmerwvhn, per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. l4,
1. St . , l._ 6264
EAauergass 3/5. Part ., Lade»,'+fUV  Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. gt „ zu vm. 5907
tzZiroritzstr. J2. Bdh., neu hcrger.
WrV  Mansard-Wobnung, 3 Zim,
Ö. Küche sos. vd. sp. b. zu verm.

Näh. Part . 872»
LTsterostraße 42, Bdh., 3 Zim.
W  und Küche zu 1.April 1905
zu vermiethen. 8377
«Z,crteibeckstr. 7, Ecke AorkiiraßeyV sch. 8 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
LLLroße moderne3-ZimmerwohN.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Neltekbcckstr. 11, Hochp-.
links._ 0478
hHLhtliPpsbergstr. 39a, 2. Sb , gr,

g.Zim..WohN„ g-s. Lage. m.
Balkon u. Zubeh.. a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Nähere?
Schachlstr. 24, Laden._6556
qa .autntöaUrftr“ 8, OZimmrr-
v *' Wohnungen tut Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Spcisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part . . _
/Hlegante 3-Ziiiiiuerwoynung, 2
53 / Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalerstr. 12. _ _ 9018
ttzU) heingauerstr. 7, Hth., sch. 3-
v »' Zi„t.-Wohn. zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12. Part , bei Carl
Wieincr. _ 4906
« » .lehlstr. 15a, Oteuvau, sind hu
«l Lw. sch. 3-Ziin,-Wohnungen
«es 1. April zu vm. N. das. 3300
« » öderallee lO eine srdl. 3.Zim.-
UV Wohnungm. Zubeh. z. vm.
Näh. 1. St . 6743
LIL^ egzuges halber sch. 3-Ziin.»

Wohn, per 1. April od. sp.
zu M . Sedanstr. 1, 3. 6965
/p̂ teingassc 23, 3 Zim., Küche
Sp im Rbschl. und Keller zu
aeriniethen. 6633
lNchwalvacherjlr. 45, Bdh. , 1. St .,

3 Zimmer, Külbe lt. Keller
per sosort zu verm. Näh. in der
Geschästsst. d. Hansbesitzener ns,
Dckaspeestr. 1. 6140

/Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Nab.
Neuaasse3 Part . 1800
/schone Soulcrrainwvhnuug von

8 Zimmern, Kücheu. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkendorsstr. 4, Part ., (am
Ring)._ 6181

MttlaMG 3
^Neubau, am Zietemmg), schone
3-Zimmcr-Wohnung preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935
« ^ euvau Waldsir. 18, swöne 3-
vl Zim.-Wohn. in. Laden, nahe
der Schule, geeignet sür Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm._ 8793B-Zimmer-eveuti.4-Zim.-Wohu.Walluscrstr. 7, M. P . z, »m.
Näh. Vdb., Hochpart_ _5009
kffelctöctitr. 4, sch 3- u. U-Zmi.-

Wohu. m. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn, von
l . April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part. 6168
«Jcuban Gg. Moog, Werver.
vi  straße 5,' 3-Zim.-Wvhn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speiset.. Balk.,
Erker pv. zu verm._ 4397
schöne 2- iirte 3-Zuumerwodn.

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich ob 1. April

| 1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
I Part _ E

«LKichclininenstr. 1, P ., 8 Zim.,
Küche li. Zubeb. auf sos. a.

ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dvtz-
beiinerstraße 41. . 3508

Aorkstratze4 ,
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Baikon, Maus. -c. per 1. ^ ebr.
od. später zu verm, Aft-rmielhe>st
gestattet. 9iä6. im Lad en r. 3001
äWfit ". Tö, Bdh., 3-Zimmer.

wohn. m. ällem Zubeh. aus
1. April 1905 zu verm. Näheres
Part ., links._ 5475
LHUorkstrabe 19, 3 Zim.. Küche,

Maus., 2 fielt., Bad, Warm-
wasserl. per 1. April zu vermuten
Stäb. Laden.

Zietenring VA,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb , Näh, das. Baulureau. 1880
«iicvftaöt , Witbelmstr., 2- und
-̂ 3 3-Zimmcr-Wohnnngcn zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Hoizhäuser.
schöne 3-Zimn Wohnung mn
^ reicht. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt,BluMen-
straße 7. ,007

/rKneiienaustr . 8, 3» u. 2-Zim.
/N Wohnungen im Hth. sos. od
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh.. 2 Sb , rechts. 2869
^Lclluiuudstr 31 sind 2 Zim. an

einj. Pers. ganz, auch geche
aus 1. April zu verm. 60i4
/Line Dachwohnung, 2 Zimmer
^ / und Küche aus I. April zn
vrcm. Hochstätte8. 7057
t K̂iiedricherstr. 8, Fronlsp.-Wohn.,

2 Zimmer, Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part.  8002
«rdrstr . 14, 2 Zimmerwohnnng
W an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das., 1. St ., t. 6^65
LFudmigslr. 1, 1- uild 2-Zliu.-
^ Wohn, per April zu vcr-
miethen 6561

Ludwigstr. 2, 1. u. 2. St .. 2
Z. u . K. zu verm.  7 !01

«udwigstr . 8, eine ü. Zimmerw.
^ 2. St ., Bdhr., zu vm. Nah
Vdb., 1., bei Iac . Sohns . 6154
•ß  große Zimmer int 1. St., aus
& 1. April zu verm. Ludwig-
straße 10, Bäckerei. 5980

NLurMu88tra886
ist per 1, April eine kleine Mail-
»ardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 240 Piark zu ver
mietben 2860
»8«; aucrgasse 14, eine Mansard
tXfi’  Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. llkäh. im Laden. 6568
4>̂ ränieiislr. 24, Hth.̂ 2 Zim
TW und Küche sos. od. 1. Apnl
zu vermiethen. 512t
» ».Zu» -Wohn, zu vm. Oramen-

straße 33, Part . 6385
von
und

Lizleine Btansard-Wohnung an
et  ruh. Leute zu verm. Walraiu-
straße 22. Laden. 612t,'
^HHalramstr. 35, Hth., 2 Zim.
*»«9 und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402
'bch 2 und 3-ZiMl!>erwvhnu»g,
A Neubau Waldstr. 18. sos, °d.
1. Avril zu verm. 3/9 .-,
Välfürberfir- 4, einige2 Znumer-

lvohnungcu zu verm. Nach
daselbst, Stb . _ 71il
<UL̂ ellriystr."3, Frontspitzwohn

2 Hirn. u. Küche sofort z

tzMauentbalerstr. 5. Mtb., Part.
1 Zu», mit 2 Betten, m. sep^

Ting. zu verm. b. 1 März. 5590
^Zthcinnr . 93, ein Zmimer uno
»> 4 Küche zu verm. Nah. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
«̂ Zöderstr. Dachwohnung,
•J !• l Zim.. Kücheu. Keller an
einz. Pers. p. 1. April z. verm
Näh. Part. _ 0869
^UKödersiraße 30, Frontsp., ein
*ßV  großes Zimmer und Küche
an avständ. Frau od. kinderloses
Ehepaar auf sofort zu vermfetheu.
Näb. Part . 663,r

~ ^ Zim. ii. Küche sofort z»
verm. Näb. Mebgerladen. 6795

L̂ sk Schwaibachernr. 8, 1 Dach¬
se lllgi? zu vm. Näh, dort. 6610

»ellritzstr. 4b, Liv., 2 Z>m,
>u, Küche zu verm. 6083

wristr, 14, Stb, , 2 Zim,, Küüze
und Keller zu verm. Näh,

Bdh,, 1, St ., links.  33 »1

/̂ chwaibachcrsiraße 47, 2 schöne
Mansardwohnnngen, j- 1 Z.

u. Küche an je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. März zu verm.
Näh.' 1. Sk. 43o0

Zietsneing 12,
2°Zimmerwohnuuq, Borderh. und
Mtlb. Näb, dai, Baubureau. 1879

, Zimmer u. Küche aus 1. April
-i- zu vermieten Schwalbacher-
straße 73 6514

UIiiiarental 21, 2 Zim. u, Küche
aus 1. April zu vm. Christian

Gucke? 6o3

iMAielaubstraße 2, Souterrain
zimnier zu vcrmiethen.

Näh. Parterre . 4707

Sgnnrllherg, Nn-̂ Zin»'
Wohnung per 1. April zu verni.
Näh dai., Part.  600

«L ^ örthstraxe 19, eine gr. Ntauch
au eine anst. Person auf

1. März oder 1. April zu verm,
Näh 2, Etage.  0544

/ » in schon mSbl . Zimmer zu
verm. Mauritiusstraße 1, 2„

Eck- Kirchaasse. bei Hurtig. 8460
uxemvurgplatz2, 3,, lks., eins
möbi. Zim. zu verm.  6367

/Hmsache Schlaistelle sür rcinll
Arbeiter frei. Näh. Mauer-

oasse2. Frisenrladen. 7103
Zwei mövl . Zimmer

zu vermiethen 7060
Aiichelberg 26, 1. St.

»L reinl. anst. Arbeiter erhalten
fiml Logis 6125

Nioribstr. 9. Mtlb., 1„ I.
<» tzKllritzf!r. 43, 2., r„ erh. Ard.JJi  Kostu Logis. 7053
/Hms . möbi. Zimmer M. Kaffee
>2 / an j. Äianu zu vm. Mvrip.
straße 60, Hth., 3. St . 7025
^Htz>ujeuntstr. 4, 1. Et., elegant
Vvb  möbl. Zimmer mite. ofme
Pension preisw. zu vm, 5664
^HZicderwaldstr. 11, P. »ivbl.
■v*  Killt»per zu verm. 9514
O

ZiiniMr zu verm._
.ranienstr. 2, P ., erh. r. Arb.

Kost u. Logis. 6958

Oranieilsir. 35, Gth., 2. « t,, r.
erh. best. Arb. Logis, 6271

Elatterstr . 42, kl. B ôhn.
1 od. 2 Zim. m. Küche

1 Werkst, zu verm., event. Haus
zn verk. Näh. 1. St . 6244
«gut 1. Aprtl 2 kl. Wohnungen

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 6189
/ » ine schöne Frotspilzwohu., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend sür
kleinen Beamten, Waldwärter,
Privatier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung . Platter-
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn. 675g
«Z -anenihalerstr. 7, sch. 2-Zim.-
«/ ! • WohiiUllgen im Mtlb. und
Hth. m, GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
cHrhemstr. 32, NiansardwohnnUg

2 Zim , Kücheu. Kelleren
ruh. Leute zu verm. 5716

î onhcim . Rheinnraße 53, nahe
/W dem Bahnhof, 1 auch2 Zim.
n. Küche zu verm _w™
<- * ot?ljeint, Wiesbad-llerstr. 41,
ÄJ  nahe am Bahnhof, schone2-
Zimmerwobn. mit Zubehör tin 1.
St . aus 1, April zu vm. Näheres
Part, , links. _630
^Lchön möbl. Wohn, u «Lq .asz,
'V an soliden Herrn oder Dame
(Alleimnieter) zu vm., Pr . 96 M.
Gef. Adressenu. C . " ®* 4W
an die Exp, ds. Bl._0983

1 Zimmer.

«g bolfäattce 28, sch, Frontspitz-
wohn-, 1 Zim,, 1 Küche, auch

getrennt, an anst. Frau p. 1. April
zu verm. Näh. Part . 6650

aielenring 12,Pkttb., Dachüock,ein Zimmer u. Küche per
April zu verm. Näheres daselbst
Baubureau,_ __ 6964
Mlarental 18, ein Zimmer und
S »- Küche aus 1. April zu verm.
K. Tewald. 6o2

-Dotzheim , 3 Zimmer u. Küche,
1. St ., für 240 Mark auf

1. April zu verm. Näber. Rhein-
straße 16, Josef Schmidt, 5721
3  Zimmeru. Zlibedör(1. Et.)p, sofort od. später zu verm.
in Do übeim. Rbeinstr. 49. 1718
^ » onneuverg, Garienstr. 4», 2
d 3-Zim.-Woh».. d. Neuz. ent¬
sprechend cinger., in. reich!, Zubeh.
zu verm._ 6431
/ » .Zim. Wohnung, möglichst im
*ß  Sladiberiug, z 1. Juli ges.
Off. »i. Preisang. «. J.  H. 7078
an die Exped d. Bl. 7093

8 Zimmer.

«g dlcrsir. 61, 1- u. 2 Züum-rw.
im Dach aus gleich od. spät.

zu verm. Näb. Part . 6549
«HAatlsurd WoUuuug , hell,
wi jrcundl. u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Babnhos-
stra ße 10, bei Car! Claes 6188
LtzHieml., tmderi, Ehepaar erhäü

gegen Hausverwaltung freie
Wohnung. Skäheres Bahnha'-
straße 10, Laden_ 6' 87
*» x 2-Znmnerwohnunge», älitlb,
/D u. tzlh., mvnatl. 25, 28, 30
M , per"sos, od. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Milb,, 1. St ., r. _6342

/,evricherstr. f,  2 ^ nti »• K.

«Tüdlstü 15a, Neubau, Yty..
UV  I -gim.-Mdkn. aus1. April,
ev. I. März zU vm, N. das. 3301
Sk) iedstr. 13, . Neubau, sind ,q.
UV  2 - und3.Zim,nerwohn. mit
Balkon aus 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Abkr-
61. 1, bei K. Auer. « 3 (9b
ClJietitltc, 25, am Kaiser-Fnedr.
UV Ring. Bdh,, 2-Zim.-Wohn.
nebst Kücheu, Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermiethen. 5372
«/ömerberg 15, S>tv., kl. Wohn,,
UV 2 Zim., Kücheu. Zubeh. a.
1. April zu Perm. Näh. daselbst
Part, , Laden 69' 5
/Ftaalgasse 24/26, Hth., Dachw.,
v 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Näh Htb., 1.  6751
//Lteingasse 31, Hinierh., Part .,

eine abgeschl. Wohn. v. 2 Z.,
Kücheu. Jubeb. aus 1. Aprils zu
vermietben. 6764

-temgaffe 31, Stb.. Part , und
Dachgeschoß, eine Wohnung

von 2 Zim,, Kücheu. Keller aut
1. Aprü zu verm. 6765

zu verm.1 Zimmer und Küche
Bleichstraß- 17,

Näh. Parü  8481
rankensl̂ 18, Plh., 1. St .,

W  1 Zim., Kücheu. Keller aus
Apri! zu vm. Näh. Bdh,,P . 6253
^eldstraße 27, 1 Zimmer, 1

Kücheu. Keller aus 1. April
z» vermiethen.  5455
^Lcllinundstr. 16, Bdh., Mans.-
8g  Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh, Leute zu verm.  48 „t,

L Mansarde
zu vermiethen 6504

Hellmuudstr, 33,
^Lellmundur . 41, Hth, i, 1. St.

ist ein Zim. per 1. April cr
zu verm. 611»

Näh. bei Hornung &  Co .,
Häinergasse 3.

IjLeereZiiamer Sie.

Philippsbergstratze 2,
leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermieten,_ __ 79<93̂Z,heiilgauerslr,3großes, leeres» Frontspitzzimmcr zu verm.

Nah, Hochpart._3424
«rbeingauerstr . 5, schönes, leerer
tr » Zimmer zu verm, 342c>

Näh. Nr. 3, Hochpari.

| ~| HlMirte Zimmer^

«tbolfflr . 6. 1.. 2 gut möbl.
*V  Zim., auch als Wohn- und
Schlaszintiner zu verm.  6625

Lchlafstelle frei
Adlerstr. 60. Hth. bei Well 6v6i
^q -ch. möbl. Zim. mit oder ohne
V& Pens, au best. Herrn sos. zu
vm. Bismarckring 20, 3., r. 6474

Gin möbl . Zimmer ^
zu vcrmiethen. 746o

Näh. Blüäiervlatz5, Bdh., P .. r.
iß  reinl., anst. Arbeiter eryaueü
kd Schlasst-U- 7162

Blüchcrstr. 7, Mtlb., 3. St.

©ramenstr.48,P.<ein sch.gr.möbl. Zim. u. -in- möbi.
Mans. zu verm. _3299
«Aauenihalerstr . 5, 'Mtlb., Pan,,
«/p er £i, 2 junge Leute Kost und
Loais. ^ 4736
O -ein möbl. Zimmer mit scpar.

Eingang, auch an ein- Dame
zu veruiieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp, _0563
d£*m möbl. Zimmer an i o. 2
V»> allst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauenthaler-
straße 6, 2. St . 2804
«Aauenthaierstr . 6. 2, St ., erb.
«ff»- anst. L. b. Kostu. L. 8899

övlirle Mansarde zu vermiet,
Röderstraße 19, 2. Stock

rechts._ 8950
bß  Schlasstellen an 2 Arbeiter u.

1 gut möbl. Zimmer z,. vm,
Elsholz, Rö merbcrg 28. 5857
»^ » escheid. Fräulein findet gute
-V Schiasstelle nebst Frühst, g-g,
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. l,
1. S t. liicks._ 4500

öbl. Zim. zu verm. ^ edan-
straße 5, H., l ., l. 7011M

junger Mann kann Kost und
<» ) Logis erhalten °09b

Sedanstr. 7, Hth , 3. St ., l. ^
/z» (eerovenstr. 7, Hth., 3. St ., t,
'S? erhalten reml. Ardnter sai.
Logis._ 06.11
^L .aaigaffe 10, 60 O .-M. trock,
G Lagerraum oder Werkst, p»
1, April zu verm. Siah. bei A
Müller (Laden). lUaii
»Hßrbeiter erh, Schlasst. sqarn-
■» » borststraße2, Part ., r.,
Knorr.

7004

Hellmundstrasse 41,

V« l<nd)l-tr. 13, eine möbl. Mans^
zu vermiethen.

Näb. 1, St ., link?.
twü Zimmer frei Ble-.ch-

straße 22, 1. 7 704

Bdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei .1.
Hornung & Co . , Hüfner.
aaste 3,_ __ E

Hetencnstratze O,
Mansarde zu vermie then. 5375
/ ^ elenenstr. 12, 1 Zim., Kncy'e

und Keller (Hinterhaus) zu
vermietben. _ 4826
»l̂ ochstälte 13, Hth., 1 Zim. u.

Küche per sofort zu ver-
mieten. 7035

B im Gartcnhs. an ruh. Leute
per I . April zu verm. 5477
<̂r >>>otzhc>>ncrstr. 5, Pan . , 1 bis

2 leere Zim. zu v-nn. 5''93
^otzbeunerstr . 78. tl. 2-Ziulmer^

wohnuug zu verm. Zu -rsr.
Part. _ 6788
^A' Ztuuvorwohnung, Hth., z. vm.
&  Doybeimerstr. «4,_6108
/-7>otzheü»erstr. 94, 2 Zimmer
W m.d Küche (Frontsp.) aus
1. April zu verm_ 6548
«Jeuban Euvillerstr. 7, Mtlb.,
JV  2-Zim,-Wobn. per1. April
zu verm. Näb. das. od. Schier-
sieinerstraße 22, 3._ 6648
/Hltvinerstr . 12, Hth., schone 2-

Zimmerwohn. zu vm. Näh.
Pdh., Part,» rechts._ 6624
/ » rvachernr. 9, schön- L-Zuumer-
>2/ Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain. 5310

/TLnstürage 1, swöne Mausard-
Wohn., 2 Zun., Küche, Kcll.

u. Zubeh, aus 1. April zu verm.
Zis ersr. 1. St ., l. 65341' ' iviansardwobn,per1.April zuvermieten Schwalbacherstr. 9.
Näheres im Laden._ 0711
6» chachtstraße 30, ein srdl. Dach7

wohnuug, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näb. P. 1851
»chwaibacherstr. 28, eine kleine

2«Zim.»Wohn. aus 1. April z.
vorin. Näb. Bdh., P . 2998

chwalbacherstrüße 63, II. Dach-
' Wohnung per 1. April zu

vermiethem_ 6164
tZ " Zimmer u. Küche auf 1. April&  zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73. 6513

Jähnslrtifte
(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm, (M 18) Näb. Part , 6470
kZiaiser-Fricdnch-Ning 59, Sout .-

Wobnung, 1 Zimmer Küche,
Keller per 1, April zu vermieten
Näheres daselbst, Bureau. 6829
L) ,irchgasse 19. Bdh., Nkansarde
v » ein Zimmer und Küche zu
vermieten.__ 44 60
(Sei ), gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

E

»» wiansarden mit Glasabjchluv
& ;u vermieten. Schenkender!»
straße1. 2269

WktkklBSrilhk3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Ziinmer-Wohuuiig im Hinierh.
preiswerth zu veruiiethcn. 6937

Näb daselbst.
. und 2-Zu».-Wohn , Speise-

kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Näb- bf«

<»> routipitz-Wohn.. 1 Zim.. Küche
n. Keller, an ruhige Person

zu verm. Näh» Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951
«uöroiftftr . 11, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.  7143
HH) auergaffe 14, 1 Zimmer und
wV  Küche zu verm. Nähercŝim
Laden. 0570
« » »ichcisvcrg 20 eine Mansard-

Wohnung, 1 Zimmer und
Küche aus 1. Avril zu verm. 6121
LANZoritzstr. 52, sreundl.. hci'zch
»VT Maus, an nur einzelne anst.
Perlon gleich zu verm. 5207
»HAerostr. 6, Hth.. 2. L-l., 1 Zini.,
JV  Kücheu Keller per sos. zu
verm. Näb. im Laden._ 3472
rtj -lanerftr. 8, FrontspitzwohnuiiH
P 1 Zim., 1 Küche. 1 Keller
per 1, April zu vm. Preis 16
Mark. 6339

L*r >eichstr. 26, 2., r., ein gut
möbl. Zim. an best. Herrn

zu vermiethen. 5070
schöne Schlafstelle erh. 2 ,auv.

Arbeiter Bleichstraß- 35. Hth.,
2. Stock, rechts. 6796

(in schön möbi. Zim, d, ?, >»»-
Drudenstr. 7, H„ 7. 6876

m junger llltann kann Kost u.
«h Logis erhalten Eleonorcm
stra ße 5._ _ _ 0665

steonorenstr. 10, 2. St ., links,
möbl. Zim. z. vlN. 6608

/Lltvillerstr . 14, 3. St , r„ M.
Dians. an 1 °d. 2 reml. Arb.

mit ober ohne Kost zu vm, 6903
Möbl . Zimmer

zu vermiethen Frankenstraße 23,
2. St ., bei Frau Dörr, 7065
/Söbenstraße 4, Part, , gut und
d eins. möbl. Zimmer zu ver^
Miethen. 6602
Ztlin Arbeiter findet Schlafstelle

Helmenstr. 9, Frtip, 9289
/t ^ elcnenslraße 15, 1. St ., schön
«N möbl. Zimmer mit sepaiat-m
Ein anq zu verm _ £34»
/Ü»elet:enslraße 24, Bdh., 1., er-
8g  hallen anst. Leute Kost und
Logis_ ^0 ’
■Aeienenllt. 29, 1., Eck-W-llritzitr.,
8g  sch, möbi. Zim. zu v. 7100
/Hin anst. Arb.iter erd. b. Logis.
\ ? / Näh Hcrmannstraße3, Bdh.,
2. St ., rechts._ 6782

in anst. junget Mann findet
■Schiasstelle 569b

Hermamistr. 5, 3. St.

^ chwalbacherstr. 59, 2. St ., t '.
W möbl. Zim. m. gut., bürg-rl,
Pension zu verm ieten._
LchieisteiNcrstr. 16, Mtlb., 2. SlU
A l., schön möbl. Zimmer zu
vermietben._
mSiobl . Zimmer mit Kaffee an
UUt  anst. Fräulein zu vermieten
Näh. Schierstcincrstraße 18, Mt
1. Sü_ 711
AL -eingasie 11, 3. St ., r„ !i»|S© möbl. Zim. zu verm.
/Slemgassc 20, 3. St ., l., 1
'S 1 ZlM. zu verm. 78£
.7> wei anständige Ärveilcr eroaüm
o Schla,stelle Schulberg 17.
St Zu erfragen nachm. ° _

ei®
Ĝ aimUäftt. 1, 3. Etage, l,.

Kochbrunnen, srdl. mobl. Z.
neu einaer.. zu verm.

Gut möbi . Zimmer
mit P-ustou von Mk 60 an zu
vermietben. Taunusstr. -.7, 7,

3:
links.

imger Niann erhält scheuer
Logis Walramstraße 18,̂ ^

E
i-> nn möbl. Zimmer zu verm.
%S  Hcrderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 8895

ut uibot. Zim. an Herrn z.
1 April zu vcrM. 7087

Hellmundstr. 43, 3.. l.
G
P^ irjchgraven 14, 2. Äl., links,
«y möbl. Zim. zu vm. 7144

« »>ati-rstr. 32, 1 Maus, zu vm. I ^ ) öbl. Zimmer zu verm. JadN'
Mi» , K - danstr . 2 . 7102 I / V » strai -e o . 70v0

P» « ) üdl. Zim. an anst. Herr» 3
wi vermiethen. Näh. Walra
straße 14/16, 3. St ., l._, —j- :
Ämugct Mann erhält Kost uu
-0 Logis Walramstraße- 5. ^
St ., rechts. _ —j*
«i/ttUarnftr . 87, können " M
+3$  Arbeiter Logis erb. 6£^-
«PPkUritzslraßc5, 1. St ., g-
Xv  Zim. zu verm._25 -7
6? 6^ eür>tz»r. 37, Werkstatt
i+M  gleich oder ipäter zu® /

Näh Frankenstraß. 19. W°Y
Geschäft,_ __ —
attörthstr . 18, 3. St .. !» -

Zim. aus gleich oder ^
billig zu verm. sr7fP öbl.Zimmerm.vollerP̂zu vcrmiethen Preis 7 ^00»
die Woche.

Näb. in der Erved. d. ^ 2- -^
sch, »wvl. Zimmer «n **

VP anst. Herrn abzugeben
straße 21. Part ., I. —
«tzorkstr. 22, Bdh.̂ Fron^

möbl. Zim., p. W. 3,50^ gmöbl. Zim., P. W. 8.50
iafsee, zu verm.

3in„nermannslr,10,1.®l2,jritmöbl. Zimmer an anst.
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k Pensionen.

Uilla(üranitpaic,
(Smferürafje 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Borzüqlickie Kücbe. 6807

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, evcnt . m Wohnung
per 1. April IVOS z. vm
Adolfstr . 6 , 1. 6626

-Havculokal im Haus- Römer
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
kvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli . er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidslraße 47, bei
A. Minnig _ 1661
csg lcrcd.flr, 44, Laden m. 2 Z.,

Küche u. Zubeh. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzwcckebill. zu verm. Ausk.
g Et, od. Bureau Htb. 6553

Laden
nt Einricht., für Butter- und
riergcsch. pass. b. zu vm. Nah.
Sismarckring 34, 1., I. 6227

^ismarckrmg 2, schöner Laden
'kJ  mit 2 Ladenzimniernu Lager¬
räumen per 1. April zu vermieren.
Räh. daselbst._ 3530
^Lismarckring 4 ist ein großer
&  Laden mit Ladenzim., ansckl.
Bureau u. Lager:c. Räumen, zus.
oder geteilt auf sof. od. später zu
verm. Näh, das. P., l._ 7104
fttvofjcc Laden auch geteilt
'S ? zu zwei, nebst Lagerraum p.
l. April zu verm. Näh. Bleich-
straße2, 1. St.  _ 5117

74, EU- «ü-
m)  villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, ^sowie Soutcrrainladen,
Flaschcnbicrkcllcrund Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nüb. 1. Stock._3791
|ßdlaöen mit 3-Ziuuiierwohnung

Dotzheimerstr. 76 zu ocrmieren.
Näb. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2918
ttaden unt Wohnung zu ver
^ miethen 4363
^_ Erbacherstraßc 4.
A outcrrain-Laden mit Ncben-
v räumen ca. 60 gm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager¬
raum aus gleich oder später zu vm.
Erbacherstraßc4._ 6511

neifenailiir. 23, gegenüber der
'SP neuen Oberrealschule, am
Ziethenring, Ladenlokalm 1 Zim,
zu 300 M., dasselbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
Näh. daß Part ., rechts. 4182

Lade»
Bäckerladen daselbst._ 6061

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
». 2 Kellern per 1. April vm.
Näh. beiHornung &Co .,
Häinergasse3. 4457

Laden"üermiet-‘,en~
Petri.

Herder̂ raße 8, bei
3159

»chöner Laben, Hcrdcrsiraße12,
" bi. gr. Schausenstcr u. Wohn.
her sofort zu vcrmietben. 5788

/8 >aiser»Friedrich<Rilig 55, sch.
großer Eckladc » in. groß,

Nebenraum als Bureau zu ver-
miethcn.

Näheres Waterioostraße3 (am
Zietenring). 6934

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Kirchgasse 9,
Aiden

per sofort zu vermieten. Näh.
1. Stock. 6487

Wg ) ichelsberg8 schöner Laden zu
^7 * vermieten. Karl Gebhardt,

Wiseur. 6806Laden
Ĵ it Lagerraum zu verm, geeignet
j*c Porzellaugcschäfl. Näheres
Kratze 6._ 3874
Qk baden, evenl. in. gr. Laden-
^ zimmer und gr. Keller und
7 °hn. zu verm. Näh. Oranicn-
^ »ße öl , Bureau, Hth. 6790

LHL-Heinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
gr. Eckladen mit Wohn., 3

Zim., Küche, 2 K. u. Li ans. per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Svuterr. 6854

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl._
^aalgasse 28, ein Laden mit

Ladenzimmcr auf gleich oder
1. April zu Perm. 6990
CLlklade », Webergasse 14, ganz
'S - oder getbeilr, mit, auch ohne
Wobn per fof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergrsfe 18, bei
Kappes . _ 6390

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näb. 1. St . 2948

ßi (. Schwalbacherstr. 10, großer
«vT- Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
gethcilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedricki-Ning 31, 3. 1668

Uk»rMe» |
Schier steinerslr 4 , gceig-
für jede Branche per April.
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, Nüdesheimer-
straßc 7. 6798

Wcbktgliffe 39,
2 Läden mit Nebenräumen,
die auch zu einem Laden reo
einigt werden können, Per fof
oder später zu verm. 6078

Näh. das. im Eckladen.

CK^ ebergaffe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Ncbenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näbcres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt.

Ecke Weber- und Saalgasse.

HK' cbcrgassc 4V , geränm.
Luden mit Wohnung auf

1. April zu verm. Näh. das. oder
Nömerbera 30, 1. Sk., r 7105

Westendstv. 3 ,
schöner großer Laden, cvent. mit
Ladeneinrichtung nebst-2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Menrer.
Luisenstraße 31, 1. St . 3877
i»IL > örlbstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
ck̂ tch. Laden(Biktualien-Geschäft)

nebst Wohn. bill. zu verm
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Exped. d. Bl . 6388

Grohes Gesüjiistsllllral
mit bellen, direkt austoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Reflektanten bitte Oss. u. P . B.
0040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

für jedes Geschäft geeignet, zu
verm. Emser- u. Schwalbacherstr.»
Ecke. Näb. das. _ 6077

Werkstätten etc 3
§»» dolisallee 3, Hth., Part ., eilt
-» t Raum als Comptoir, Werk¬
statt oder Lagerraum aus 1. April
oder ivöter zu verm. 6344

WttWIk 9l
lagprraum

und 3 oder 4-Zimmer-Wobn<
ung zu vermieten Dreiweiden
straße 5. Näherer BiSmarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^DLismarcking t, Lagerraum, auch
-V als Werkst., an ruhigeŝ Ge¬
schäft zu vermiethen 5404

J ebrere abgeschlossene Räume,insgelammt ca. 200 gm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln -c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Metzgerladen. 5794

G

HAIertramstr. 13, eine sch., Helle
'V Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh
Part , bei Hiovt. _ 4220
WLiücherplap3. gr. Helle Werkn.

v- sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blückerstr 17. >80

.roße Werkstätten, auch geteilt
für jeden Gekchäftsbeirieb,

auch Speisehaus paffend, in. elektr.
Lichtu. Kraft, groß, scp. Hofram»,
per 1. April zu mit. Näh. Bleich
straße 2, 1. St._ 5116
CÄotjöetnu'rftr. 69, Souterrain-
H räume, zum Ausbewahrenv.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. 6 -44
k̂ -cophenncrflraße 10ö, Güter-

babnhof, schöne Lagerraum
oder Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
Stallung für 2 Pferde, guttes-

raum nebst2-Ziin.-Wobuung
Küche, Keller :c. aus 1, April zu
verm Emserstr. 40, 1._ 5577
(FttaUnn .» t. 3—4 Pferde neun
v Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.

Näh Eduard Jung , Gärtner,
Frankfurter- Landstr._6566

fl. Werkstatt ist sofort zu
'S - vermierhiu 5864

Näb. Feldftr, 1, I. St._
tf̂ fcueijcna.iftraBc 8, jdi. Werk-
w stätte preisw. sof. zu verm.
Näb. Vdh,  2 . St . rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorksiraßc. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kcllerräume zu verm
Näh. daselbst1 St 3254

elencirnrage ,6, Heine, belle
* 5̂? Werkstatt «: per 1. April
zu vermieibe»._ 3540
F^ obttiftr. 17, gr. heller Pan .-'SP LaoerraUili, ca. 145 lii-m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hoskcllcr auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
L^ erder,straße 33, per 1. April
*?fcP 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung -u verm. Näheres
Vorderb., .Part . 9946

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, helle
8outerrainräume,
auch für Werkstatt- , geeignet,
per 1, April oder früher zu
vermieten. Näheres Einser¬
straße 22, P. 3455

M

Keller,

<̂ ür Flaschenbierbändter! Hell-
mnndstr. 41, 1 Bierkeller p.

1. April zu verm. Näheres be
I . Hornung & Co,.

5416_ Häsnergasse 3.
rocusraui» oo. Lagerraum.

•T*’ großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, I St.  2614
ALouterrai «, 3 helle" Räume,
v eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Fr,edrich»Ring. Näh. 2ln
der Rinakirche1. P . 6060

Kjtdrlüjkrstrützk 8,
fchöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingcrichtei, zu vermiet. Näh.
daselb st. Parr._ 8966

oritzstr9, Werkst, z. 1. April
_ zu verm,_ 5838
(Ittall für 1 P,ers u. Remise

aus 1. April zu verm. 3444
Moritzstr. 9. Laden.

50 qm, per. fof.
zu verm. Näb.

Nikolasstraäe 23, Part . 6635
^ ^ agervlatz, an der Mainzer,iraße,
^  jetzt Kohlnilager v. Bcisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasitr. 31, P .. r.
tßtin  Lagerraum, 55 qm, ein

dito 48 qm, ein Hoskeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm,
eine dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Nettelbeckstr. 5 od. Bauburcau L.
Stein , Nr.̂ 7._ 6710

uerseldstr. 7, großer Nkaum
nebst Comptoir auf fof. zu

vermieten._ 6852
HUZudesheimerstr. 23 (Neubau)
*PV großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
HU' heingauerstr. 7, schöne Helle
vV  Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- °d, 3-Zimmerwohnung
zu verm. lliäheres Etlvillerstraße 12,
Ca rl Wiemer. 3294
«Aheingauerstr. 8, Werkstätte in.
eS» Lagerraum n. Remise, evenl.
für Bureau, per sofort zu verm.
Näb. vas. Part ., recht«. 5976
ck̂ horf., Hofr. u. Keller, cv. mir
^ Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795
«AsZtAuerberg 9/11 ist eine schöne
tPV helle Werkstätte für Schlosser
ad. Installateur aus 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Bismarckring2
im Laden, 4178

parierte , g. Lage, passend fürein Stellenvermittlungsburau.
Blumen- od. Sarggeschäst, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl.  _ 4203

<8rotze LLZcrkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ Scheffetstraße 2.
^chwälbächersttt 59, eine schöne
^ heizbare Werkstatto. 1. April
zu verm,_ 4237

Trockene

KigmiiiM
und Ä Burcauräume sowiel
Weinkeller und Hoskcllrr zu
vermiethen 3398

Schiersteinerilraße 18.
roße, helle Werkst, nevst Lager-

'SP raum, f. Schreiner, Tavezierer
u. Lackierer pass.> p. sof. zu verm.
Näb. Sckeffelstr. 2, 2.. I 6799
-Zgedanstr. 11, 2 Part . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., 1. St._ 3133
FQine gure, große helle Werkstatt,
'iS ' heizbar, aus 1. April zu vm,
9k. Schwalbacherstr. 59._ 2479
Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst! von
Bköbclii sofort od, später zu verm.
9iäb. Part , rechts. 4 63
Lchulgasse 4, 2 Wcrkstätlen oder
A Lagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näb, Htb., 1 Tr._ 4403

PfitirlDollraie3
(Neubau, am Zretenring), schöne,
große Werkstütte preiswerth zu
vermiethen. 6936

Näh, daselbst._
>H»eubau Waldur. 18, Stallung
•VI für 4 P,erde, Remise f. 3
Wagen, Futterraui» u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm._ 3794

Kolilerrhof.
Altes Geschäft, per sof. od. lpäer
zu vm. Walramstr. 27._ 6851

Werkstatt,
Wellritzstraßc 37 , auf 1. April zu
verm. 9!äh. Bdb., !., links, und
Frankenür. 19, Part . 3067
HßLcckuraize 14, gr. KeUerräume,
■yy  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St._ 9125
Slodtlr . r-9, ger. Helle Wer st
%) (300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken paff.,
zu vermielben. Näh. F . Becker,
verderstraße 6_ 5905
jJJEtallung für 6—8 Pserce, nebst

Futterraum und Wagenvlatz,
eo. auch Wohn, an der unt. Schier-
steincrstr. auf 1. April zu verm.
Näb. im Verlag ds. Bl »591
dljcreinölokal , 150 Pers. saff.,

in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

f« M

f £ £ eli>- Dartehne. Ralenweije
'SP Rückzahlung. Rohlmanu-
Berlin 27 , Pragerstr. 29. Rück-
porto._ 933/117
Ss- g uSzulcihen 2J(. 8—I2,u00,

15 —40,000 an 2. Stelle,
Di. 15—17,000 an 1. oder
gute 2. Stelle.

Hchpotbekcngeldcr a. 1. Stelle
in jeder Höhe, 60 vCt. d. Taxe
ü 4 pCt„ durch Wrigner,
Hartingstr. b._ _ 7030

LLL^ ll^ -Darlchnc in jeder
Wv « V .frühe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 vCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzadlbar. Hermann
Sobotta & Co , Sienrianowitz
bei Lanrabürie OS . stiuckp.  558
L-Lt cld -Darledn bis Mt, 30) —
^SP Ratenrückzahlung, giebt diskr.
ri. prompt, Eichbaum, BerlinW.57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr, Dank¬
schreiben. (Rückporto.) 227/117

Verfdiiectenw

Tapeten
circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
IiUiscnstr . 22 . Tel . 327.

Limburger Käse
in Steinen , per Pfund 30 Pfg.
bei .1. llornnng &  Clo . .
Häsnergasse3. 6719

KkltMl »,

frrtiie Aktie»,
Aslche«te
kaust man am besten und

billigste » im
Wiesbadener

Bettfeterihtts,
Mauergasse 15.

Einzicies Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfnllcu der Bcttfeder»
int Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedern und Dauuen
gelangen zum Verkauf.

Fabelhaft billigg
verkaufe ich wegen Geschäfts¬
aufgabe nur einige Tage
Brjeuterie-, Gold-
und Silberwaarcn

E.Deimer,Drönicitftr.l.

Milch, Ratzm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
0 . llainii »esf*aln*?

iUconfit ’. 21 , Ecke Seerobcnstr.

rtlMl- und
ZohaitmsbmßrmlAr

sowie starke, tragbare Birn- und
Aepfel- Spaliere und Pyramiden
sind billig abzugeben 7097
Gärtnerei Scheiben,

Frankfnrterlaadstr. 7.
lieber Nacht

blendend wcitzc
Haut , keine Fal¬
ten. keine Mit¬
esser bciG brauch

von Kuhns
Creme - Bional

M. 130 u. Vio-
na !-Scife 50 Pf .,
Kuhns Bional-
Pudcr . Echt nur

cenl 'ranieKnlin , Kronen-
Pari . Slürnbcrg . Hier bei
CP. Siebert . Trog -, vis-ü-vis
dem Ratsk . Ohr . Tauber,
Drag .. Kirchgasse G. Trog
Sanitas , Mauritinöstr . 310

Herren,
die au L-lasen-, Harn-, Nieren»,
Leberleiden, Ausfluß u. Diabelik
erkrankt sind, gebrauchen Apotb.
Wagucs Boidotce , ü Canon
1 Dik. Allein echt i. d. Droaerie
von Ttto Sicbcrt , Diarktstraße.
(Blätter der pernvia». Boldo
flanze.)_973

Icitltibijhit/S'-S;
Berufsstörung, gar. unschädl., 1.
Zcu>,il. Tbiele's Entseitungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen-
Apolbeke. Gerichts- und Oram -n-
straße-Ecke. 1184/257
Fluch über die Ebe. wo zu viel

Kindersex. 1'/- M. Nachn. Wo

Ulit-LFri»>e«-,.?'L,
Siestaverlag Dr . 29 Ham'-urg. 617FlseMs»
Schuppenttechte , trockene und nässende
Flechte, srroph . Ekzema . Hautausschläge

Mene fürre
Beinschäden aller Art , Leingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

MinoS &lbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20 , Benzoefett,
Ven . Terp . , Kampferpfla9ter , Peru¬
balsam je 6, Eigelb 30 , ChrysarobinO,5.

haben in den Avotbeken.
bes. in der Victoria-Apotbefe. 417

tzlllkibigllrit
Unzuträglichkeiten verhind. u. bes.
ohne Berufsstörnng mein seitJahr.
bewährter Zehr- u. Entfettungstee
Fucus , absol. unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kneipp-
Hans , Nheinstr. 59. 6577

Kartendeuterin,
berübmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Berger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Ecke ihorkstr

jederzeit
HCTKIr -H» diskr. Ausnahme

K. Mondrion , Hebamme,
_ Walraiiistr. 27. 6680
t ’VciCfit f. Waise, 23 I ., Verm.
V 240,000 M., IN. Herrn. >v.
sich ein glück! Heim gründ. will.
Verm. nicht erforderlich. Ehrenhi
Angebote n. N . H . 8 , Bcr«
litt X . 54. _ 230 (117
£ * ilfe * g. Bluistottniig. Tiiucr-
9g  mann , Hamburg , Fichte.
straße 33«_ 1627/73

Jeder sein eigner

Keäuteearzt,
kurzgesaßte Anleitung für jede

jede Krankheit
* einen Lassenden

heilkräftigen Thee
zusamiiienzustellen,

von Dr . meil. Paczkowski,
Preis nur 25 Pfg . ,

solange Vorrath reicht, nur zu be-
6545 ziehen durch

Kneipp - Haus,
59 R i, einstras?  e 59.

§ch«h-
ifpraturcn!
Damrnstiefel,

Sohlen u. Fleck i 9Jlt
Herrenstiefel,

Sohlen » . Fleck2 .S0M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
10 - 12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

»

r,
gegenüber der Spnaqoge.

ZHer Likvlillg der Hausfrauen ist
gl Waschmaschinen in
unstreitig Karin od. Schaede 's
Schnellroafchmasch . 4100

„Blits “ .
Stets vorrätig bei

M.  Rosenthal,
Kirchgasse 7.

Wringmaschinen mit
am ent. Gunimiwelle („Para»
Gummi") ebenfalls in großev
Auswahl._
' » Ba aIra?c M , Skrohsäcke v.
♦V » ö M. an Phil . Lauth.
Bismarckring 33. Tel. 2823, 6756
jemnetf öcii » urrtmrt!

Haarwuchs
Erfolg garantiert.

^Freiwillige Dankschrei-
| ben liegen hundert-

weise bei a Dose Mk,
1.—und 2—nebst

Gebrauchsanwei¬
sung und Garantie¬

schein per Nachnahme
l̂ oder Einsendung desBetftiges(auch in Brief¬
marken).

F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

der wende sich ver¬
trauensvoll an

A. F. Brennen
LVorzheimerGoldwaren- u. Ukroiihaus

Pforzheim T . 105.
Tausende von Anerkennungen.

Sehreibmaschinen-Schul«
Versch. Systeme.

STag- u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Lnisenplatz la.

Baris 1900 hochsto Auszeichnung
„Grand Prix“.

Verkauf vor. Schreibmaschinen
nur erstklaffiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ Lniienv atz la . 2914^ldllti>p- Mntcrrirt,t
Ü14UVIU - bester Methode
an Anfänger und Vorgeschrittene.

Näheres 7133
Niehlstraße 25, r,
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Tapeten*
Reste

andLinoleum-Reste
verkaufe zu sehr Billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54 . 6943

Haarzöpfe
von Mark 2.50 — 3.50 an.

II . Giersch,
»8  Goldaaffe 18 . 6949

AnzimdehoLz,
f . gespalten , LCtr 3 LOMk ,

Brennholz
. L Ctr . 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Kebr. Neugŝaukr,
Damps -Tchreincrci,

Schwalbacherstr. 22.  Tel . 4117

Reparaturen
an Polstermöbel « und Betten,
wie Aufmachen von Gardine » ;
auch Einrickiten ganzer Wohn-
räume bei Umzüge » übernimmt
preiswerth. , 7015
Hild , Polster, u. Dckorakionsgesch.,

Lehrttraffe 1, Vart., links.
^?»»,e Wäscherei und Garomen»
c-2/ spannerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll.Hussong, Albrccht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. _ 5868
Hlrbeiterwäschc wird ange-

nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2. St . x., b . Spabn. 6995
^Lerrrcnwäsche z. Waschen und

Bügeln wird stets angen. u.
gut besorgt Hellmundstr. 49, Hth,,
2. Stock. 6489

Wäsche.
Besser- Herren - n Damen»

Wäsche wird zum Waschen und
Fciubügel « angenommen 7014
Lehrstr. 1, Part., IKs.
Wäsche rcum Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung' der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge¬

liefert. Größt- Schonung der
Wäsche. Bleickstr. 37. B , P . 5181
tLobiiial w. Glas , chtarmor-
Winliikt Alaball.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuersestu. im Waffer haltb.) 4138

Ultlmau ». Luiseiwlatz 2.

2  Arbeiter
können noch guten Mitiagstlsch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr 3, P.
Üitimtfl » Federroll- besorgt
WjM billigst Adolf Mahr
Drudcnstraße8._ 6557

Ummge •
per Möbelwagen u. Fcderrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Kinn,
R hcinstr. 42, Stb.

Hochstraße6._

Imjüflf

übernmimr billig
Stiefvater,

Fuhrunternehmer,
6533

Umzuge
und Fahren per Federrolle besorgt
prompt und billigst Nciuingcr.
Röderstraße 25_ 6645

Wiesbadener
„©fitrral-Aiistigkr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabiolgt.

Ztellengelucke

per Federrolle w.
billigst besorgt
Wellritzstraße 20,

_Htb ., 2., I. 6538
_ Peter Beeres.

Kaiser-Vanorama
Rheinstraste » ?,

unterhalb des Luisenplatzes

Junge

Kuchhalterin,
firm in Stenographie, Wechsel»
lehre. Schön- u. Maschinenschreiben,
Rundschrift, einfache, doppelte und
amerikanische Buchführung und
kausmänn. Rechnen, s. p. 1. Apr.
dauernde Stellung. ,

Gest. Off. u. A , TL 76 a. d.
Erpcd. d. Bl. erbeten._ 6843

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 19. bis 25. März 1905.

Serie I:
Luxemburg

und eine Wanderung in deffen
malerischer Umgebung.

Serie II:
Indien (III. CykluS).

Täglich geöffnet von morgens 10
, bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnemcnt.

sucht tagsüber oder stundenweil,
Monatsstclle Adlerstraße 59, Stb.
1. St . 6288
^»gnslänü. Mädchen (Bcämlen-
Vw lochter) sucht ab April d. I.
Stellung als b. Hausmädchen. Es
wird weniger auf bohen Lohn, als
auf gute Bchandl. gcs. Off. unter
G . H . 6857 an die Expcd. d.
Blattes. 6877

sucht Filiale, geht
s. I « UlClli auch als Kassiererin
oder Verkäuferin. Off. uni. W.
G . 100 a, b, Exv. d. Bl. 7021

an litt. gew. Hochbau-Techniker,
d welcher gr. Bauten selbstst. ge¬
leitet, in allen Bureauarbeiten ers,
Bauschule Examen best., sucht, gest.
auf g. Zeugn., Stellung als Bertr.
des Chefs oder Geschästslcit. Ein¬
tritt k. sos. eri. Off. u. B . A.
7110 a. d. Exp, d. Bl. 7116

Männliche Personen!
jüngerer , perfekter, selbstständiger

Buchhalter per 1. April
gesucht.

Off. sub D. P. 7142 an die
Exped, d. Bl._ 7146

1 vis 2 selbstständige
Terrazzo u Asphalt-

Arbeiter gesucht
Ad . Boss , Dotzheim. 7113

Ei » tüchtiger Knecht
für Doppelspäiin. gesucht Gnuav
Storch . Vereinsstr. 7._ 7142

tüchtiger Kellner für dauernd
gesucht. Näheres Franken-

straße 15, Part. 6976

Fuhrknecht.
tüchtiger, mit guten Zeugn ges.
Wiesbadcncr Marmor - und
Baumaterialien Industrie.

»1 . 3 . Bvl -c. 7013
a r l st r a ß e 39.

1  tüchtiger Knecht zum Bier-sahren per sos. ges. Franken-
straße 15. G. Briest._ 6976

Ein braver Junge
kann die Bäckerei und Conditorei
gründlich erlernen. 698

Friedr . Ott,
Biebrich a . Rhein.

fev. intellig.Junge
zur Erl. der Kunst- u. Bausänoss.
gcs. Näb. im Verl. d. Bl. 7096
liMuchbinderlehrling gesucht Näh.

Buchbind., Adolfstr. 5, 7089

Jung. iilaun 7145
mit schöner Handschriftu. der
Berechtigung zum Einjährig-
Freiwilligen, per sok. od. spät,
als Lehrling auf das Bureau
unserer Wciugroßhandlung ges.

Gebrüder Wagcmann.

/L,chlosscrlehrling ges. 7090
W Schachtstraße 9.
^Lärrnerlehrling , sowie ein

selbstst. Gärtnergchülfe
gesucht. 7068

FrirdhofSgärtnerci,
Platierstr, 132.

ttchriing zu Ostern gesucht.
^ L. Rataiczak, Barbiern.Friseur,

Lonnenberg, Thalstr. 16.6378

Ein Lehrling
für die Zayntechnik ges. A. Blumer,
Schwalbacherstr. 30n. 6838

Leürjllngc
aus achtbarer Familie für meine
mechanische Werkstätte gesucht.

P. A. Stoss,
TaunuSst. 2. 7011

E

^jackirerlehrting kann das Hand-
werk in allen Zweigen gründ»

lich erlernen. K. Winterwerb,
Steingasse 13. 6684

Lehrling
M Beysiegel,

6301 Dotzbcimerstraße 47.
(» chlossertehrling ges. Jorkstr. 14.

1. St ., lks._ 6424
(Atchloffertehrling ges. Oranien»

straße 11 (Logism. Kost). 6868
Schneiderlehrliug

zu Ostern gesucht 6246
_ Schwalbacherstraße 37.

Schlosserlehrling
gesucht. A Bcrghäufer,

Schlosserein. mech. Werkst.,
6531 Wellritzstr. 33.

in Lehrling k. die Messing-
drcherei erlernen Bet 6947

Ch . Dreyfürst,
Moritzstr. 14.

».Ilravcr Schlosser - Lehrling
unter günstigen Bedingungen

gesucht. 6671
I . Hohlwein . Helencnstr. 23.

' Malerlehrling
sucht Joh Sieg »,und,
6032 Jahnstraßc 8.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Vergolder
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Bau-Schlosser
Jung -Schmied
Scbneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hausdiener
Kutscher
Fudrknea,t
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchdrucker

Maschinenmeister
Eisen-Dreher
Aussetzer
Lureauviener
Hausknecht
Herrschastsdicner
Hoteldnrsche

- nr au kenw ärter
Masseur
Ladmcister. _

Bahntechnik! Lehrling ge¬sucht. P . Bel »i» ,
6679 Friedrichstr. 50, 1.

Weibliebe Personen.

Erste

Nock
Jlcfieitmnnen

bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung
sucht 7003

J . Hertz,
Langgasse 20.

S wei tüchtige Mädchen für meineWirtschaft Per 1. April gesucht.
'Näheres Frankenstraße 15, Part .,
Hübner. 6975
ê tuctie sofort oder per 1. April
'Sr tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn. Karl Fröbel, Biebricha. Rh.,
Wicsoadcner-Allee 13, 6961
«.» »rares 'Mädchen kann das
A ? Biigvin gründlich er¬
lernen 6809

Scerobcnstr. 9, Mtlb., 1., r.
tickerin und Lehrmädchen ges
1 Bleichstraße9, 1. 6892

Lehrmädchen gcs. -Ui. Knögn,
^  Sch neiderin, Uorkstr. 3. 9220

Dienstmädchen
evang., einfach». gediegen, welches
kochen kann und flott in der Haus,
arbeil ist, gesucht Pari Claes,
Bahnhosstr. 10._ 6757
hlllädchen gesucht Kiedrichcr-
»VI straße 2, Bäckerei 6555

gegen gute Vergütung
sucht 6886

%
Langgasse 2.

Junges Mädchen,
welches zu Hanse schlafenk.. ges.
N-roitr. 23, Müller . 7141

Lallfmädcheu,
ein sauberes, gesucht Kirchgasse 49,
Bar , Fischbach . 7109
hjebrmädchen sur Putz an« auft.
^ Familie, auch g-g. Vergütung
gesucht Melden Tannusstr. 19,
ini Geschäft. 7118

Mchkchiilminikit
gesucht. 7130
' WiesbadenerKronen-Brauerei.
tzHß ett., gesetztes Alädchen, welches

eins, bürgerl. kochen kann,
gegen hohen Lohn ges. 7148

IQinsacheS Mädchen für uiiser
Ladengeschäft ges. Solche,

die schon in ähnlichen Geschäften
thötig waren, erhalten den Vor¬
zug Hornung,
7141 Häsncrgasse _3.
jjtin ordentl. jung. Mädchen für
KV Haus- u. Küchenarbeil gesucht
Hcrmanustr. 16, P._ 7081

ust. Laus- und Lehrmädchen
per sos. od. sp. ges. Schuh-

bazar, Marktstr. 11. 5842

k̂ >» chs, Mainzerlandstr. 2, kauft
1$  Teppiche, Lumpen. Kupfer,
Zinn ii. versch. Sachen. Bitte
2-Pfg .-Postkarte. 6670
hHU lte nnd ncuc Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bäreullraße 2. 4296

ca. 80 Mir. Bauzaun
zu kaufen gesucht. Näberes 8 . «I.
Meyer , Kirchgasse 36. 7110

k̂ aillen- u. Zuarv. s, l 'i. Knögel
Dorkstraßc3. 6161

Mädchen,
sm Kleidermachen geübt, siiideu
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimcrstr. 71, Hochp» r.

HMchttWD
Perssüü!

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Juternationalc
Central -Placirungs-

Br»re»»
Wallrabenstein

24 Langgaff « 24,
vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon 2355,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustein,

neb. Törn er,
Stellcnvermittierin. 2856

Chlißllltzks ficmi
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20. 1, beim Scdanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen anaewieien.

Arbeitsnachweis
i'Ur Frauen

iai Rathhaus Wiesbade®,
NRkMgeillime Stellen-V-rmittklnug,

Teiephon 237t.
Griffnei bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I.
kV? Dienstboten unä

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- nnd
Küchem.iävchen.

8 . Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näberinne». Büglerinnen uno
Laufmäochenu Taglöbnerinuen

Eni empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarton:

Kinde.sräuiein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushülterinueu, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschaflerinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinren
Lerkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

8. kür sämmt'liebes Hotel»
person».̂ , sovrie kür

Pensionen, uuvb auswärts:
Hvici- u. Ncüaurationslüchinucn
Zimmermädchen, Waschmadchen.
Beichiießermilenu. Haushälter-
inneii. Koch-, Büffet- u. Scrvir-
sräuleiu«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
iokitwirknng bn 2 ätjtl « ereinch

Tt! Adressen der frei gemeldeten
ärzll, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort,zu erfahren

23000 Lt. Ziegel
nebst den dazu gehörigen Latten
find abzugebcn. Näher. Gebr.
Erkel , MichelSberg 12. 1771

15—20,000  alte Dachziegel biüT
vbzugeben bei K. Aner , Adler-
straße 61, 1._ 6530
^ otonialwareu-Einnch!., Siaöetu

theken(gut gearb.) sehr big.
zu verkaufen Marktstraße 13  btt
Spätd. 865g

Haft neue Ladeneinricht, b. z. vH
‘ Näh. Zietenring 3. 6479F

ildntres Ions
mit Laden, gute Lage, preisw. zu
verkaufen. Anzahlung3—4000 M.
Nur schrifti . Offerten erb. an
I . Kamvergcr , Frldstr. 23, 1.
Ag enten zwecklos._669

USißlileö Aus
mit Stallung und Garten, nabe
Wiesbaden, sehr geeign. s. Flaschcn-
bicrgeschäfl, für Mk 24.000.—, b.
klein er Anzablung zu verkaufen.

Offert, sub B . 8 . 681 an
die Expcd. d. Bl. 69t

rentabl. Haus und
f ^ zahle M. 10,000 bis

M. 25,000 baar an, 7031
, Erbitte Off. u. Ils . 5 an d,e
Erved. d. BI.
rsx>otzhcim Einstöckiges llvoiiu-

haus mit hohem Knieftock.
scp. Waschküche, ca, 9 Rth. Bleiche,
mit fließendem Wasser, sehr geeign.
für Wäscherei, große Stallung,
Scheune und Garten ist unter sehr
günst. Bedingungen bill. zu vcrk.
Näh. Auskunft in der Expedition
d. Bll_ _ 6320

NeuesHaas
mit Scheune und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebricher-
firaße 28. bei Zimm-rmeistcr
Birk. _ 6483
*8Vauä zu vcrk. kl. Schwatbacher-

straße 8. Näheres Ncro-
Ia>45. 3881

aS Haus Platterstr. 8 m. Wertst.
n. gr. Bor» u. Hintergartei!

ist zu verkausen. Dasselbe rentirt
s. irhr q, Anz. 6000 M. 6338
gram guter Zughund billig z vk.

Geeign. für Gärtner. Bierhdl.
u. dgl. I)orlstr. 2t , P ., l. 5771

ff. Rasseiauven nev>! Taiweu-
hauS billig zu verkausen 5769

Uorkstr. 21, Part.
^anarienwetbch . zur Zucht zu
2 » verkaufen Luisenstraße 17,
Stb ., 1. St ., r._ 6960
HJiii noch seqr gut erh. zweträdr,
'rv Karren, für Bierhdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Patentachse) Jork-
stra ße 21. P , l_ 5772
OJJeuer Schneppkarren zu ver-

kausen Hellmundstraße 29,
-chmiedewerkstätte._5875

Arxotzheliiiersir, 94, eine Fleisch
H rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhündlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkausen. 4780
«L >nc leichte Federrolle, neu, ein

neuer Doppelsp.-Fithrwagen
mit Kohlenaussatz billig zu ver¬
kaufen de, F . Bayer, Schmiede-
meister, Bierstadt._6420

Federrolleu
e ttc neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614
g ii>sp--P ierdcgeichirre verkauft

bist. B . SetiMidt , Gold-
gasse8. 5426
1 Break, neue und gebr. Feder¬rollen bill. z. verk. Dotzheimer-
straße 85,_ 7107

Gebrauchte
Mectmliricmen,

TransmissionLteile, eisern Wasser-
Reservoir mit oder ohne Piunve,
1 KreiSsäge, große Tische, 3 Mtr.
lang, ca. 1,5 Pltr . breit, Theken
mit 20 Schubladen, Kakesdosen,
Küchenbleche billig zu verkaufen
Bierstadter Höhe , Grenz-
strahe k»._ 7151

Eine Grube

l

HÄhnerliänser

Ein
€ol0iualitmateitgefdjaft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nudesheimerstr, 16, Laden, 3118
jh, » ut erh. i&avtcu «ctauDcr
vir circa 150 lfd. Meier, und
eine Hoizhalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St , 4090

«

4  zur erhat. Fuhrwagenräder,1 neue Federrolli, 2 gebr.'
Milchwagen zu verk. 7087
_ Herrumüblgasse 5,
^ . ängetampe, Caklus (Königin

der Nacht) zu verk. 7080
_ Castell straße 5, 3, St,

rfCleg seid. Dam.-Cape m. Perlen
'S ' 10 M., Kiud.-Stiefel Nr. 36,
t jap. Handkoffer. 1 Seitengewehr,
scheide. 2 Drill.-Hosen, t n. Krag,
mit Tressen sehr billig zu B:rt.
Rloritzstr, 21, 1., links. 7084

lizinder-Sportlvaari! bill. z. verk.
V Helcuenstr. 9, Hth,, 1. 7153

sehr schöne und gediegene
nußb,-polirte Bertikows billig

zu verkaufen W-llritzstraße 47,
Hth.. 1,. r._7135

Ein starkes jahrrnd
für 35 Mk. zu verk. Blücherstr, 7,
Hth,, P„ l._ 7138
rfß clegeuüeifjfauf! 1 gr . Posten
vi ? Stühle und Spiegel schon v.
1.60 M. an bill. zu verk. Wellritz-
straße 47, Schreinerwerkst. 7136

iTgkU.̂ DchcWÄ
u. 1 gebr. Sportwagen b. z. verk.
Klarentalerstr, 10, 3., I. 7052
<7^enie Ta 'cläpset zu verkausen.

2lbgabe in klein, n. größerem
Quantum, pro Ztr . zu Mk. 12
ab Station Zollhaus, excl, Berp.
Hermann Neigenfind, Hofgut
Oberubausen, Post Zollhaus 7029

rOiöbel-Bcrkanf.
Kompl. Belten mit Haar-, Woll- u.
SeearaSmatr., Bertikows, Küchen-
fchrank, vench Sophas, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Klederschr
Damensahrr., Nähmasch., Svpha m,
Lederoezugb. zu verk. Die Sachen
sind z. Teil neu u. z, Teil gebr.
und werd. zu jed, annehmb. Geh.
abgeg, Wellritzstr. 44, H., P. 7024

zu verk. : Gut erh,pol,u. l,
Betten, Schränke, Wasch- u

and. Kommoden, Tische, Stühle,
Sophas, einzelneB -ttteile, Regu¬
lator, u. n. Bersch. Moritzstr. 72,
Garteuhs , 1. St._ 7016Bamen-Fahrrad,
gut erh., bill. zu verk. Näheres
Moritzstr. 28, Friseurladen. 7049
91”»ußb. - Damenschreiblisch, füü-

t Herrenuhr und Versch. billig
zu verkaufen Ml

_ Uorkstraße 13, 3„ l. .
1 Petroleumherd

zu verkaufen
Rheinstr. 95, Frontip,̂

ä &m voust. Bett billig zu ver
^ kaufen. Näheres Eltvilles
straße 12, 1. St ., l. 10(1

Laden-Ginrichtuug»
kolonialw., ganz oder geteilt, »ud

2 Glas schränke zu verk. Wenntz'
straße 43, L.

Vorgarten-
Geländer,

fast neu, Schmiedecis-li, 1k Mtr»
zu verk. Näheres RüdeshelKe>,
straße7, 2.

abzngeben 7112
Labiistroße 5.

,-̂ Lrvot , nets avzugevcn, Zentner
^ M. 1.40. bei wenigerM. 1.50
Hornung, Häsnergasse3. 6718

680t

Httith. ge!ir. JS56HT
Bellst, m. Rahmen, 2 Kinderbetten.
Klapptisch. Küchenschrank zu v-rl.
Saalgasse 4/6, 2.  St l. "
akozine zweischiäfr. neue Beltstc^
^ mit Svrungrahmen, w“1-'
Oberbett n. 2 Kopfkissenf. 6»^
zu vcrk, Platterstr  3 1. "
Oum Umzug: Empscple l-
»H Äbholenv. altem Eisen, jj’
lallen, Lumpen, Gummi, Neutu«
abfällen rc. Zahle die höchst. P" '
Komme vünkl. in? HauS.
Luckenbach, Hellmundstr. 29. ^ ^ ,
«betten für Schläler »nd Tssch«

wegen Aufgabe der LK
stellen ( Vermiethiing) ° ■*
zu verkaufen Mauergaffe 12, ^
Bürstenladciib. Planer.
/äruterh . Flügel sehr billig5
d verkaufen Adelheidstraß-
Gib., 1. St, , bei Wolfs. ^25^-

r . »ul SMcttft. U
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